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Zum neuen Wahlgesetz.
Vom

Stadtrat und Rechtsanwalt Dr . Dietz
in Karlsruhe .

Aus den Ausführungen von Friedrich Payer
und P . Fabricius im „Tagvlatt " vom 23.
Februar d . I . Nr . W und vom 7. März ILM
Nr . U7 ist ersichtlich , daß auch von anderer Seite
die Bedenke » geleilt werden gegen die Vor¬
schläge .4-, L und 0 der Negierung zur Ausfüh¬
rung des automatischen Wahlsystems zur Reichs¬
tagswahl . Dieselben komplizieren das an sich so
einfache automatische System in ganz unnötiger
Weise , und insbesondere kann sich die vorgesehene
»Reichswablvorschlagsliste " neben , den ein¬
zelnen Wahlkreis - und Verbandswahlkreislisten
sehr leicht zu einem „salon <lss rskusSs " aus -
wachsen . Es darf gegenüber diesen Komplika¬
tionen auch an dieser Stelle auf den schon ander¬
weit erörterten Gegenvorschlag I> hinge¬
wiesen werden . Dieser geht dahin :

1 . In jedem Wahlkreis wird von jeder Partei
oder Wählergruppe nur ein Kandidat aufge¬
stellt . Mehrfache Aufstellung desselben Kandi¬
daten in verschiedenen Kreisen ist zulässig .

2 . Die auf die Einzelkandidaten entfallenen
Stimmen jeder Partei oder Wählergruppe wer¬
den durch das ganze Reich zusammengezählt ,
und jede Partei oder Wählergruppe erhält für
je M VM gültige Stimmen je einen Abgeordneten .
. 3 . Als gewählt gelten der Reihenfolge nach
jene Abgeordneten der betreffenden Partei , die
auf ihren Namen in einem Wahlkreis oder
Mehreren Wahlkreisen zusammen die meisten
Stimmen erhalten haben .

Mit diesem Gegenvorschlag v , der das automa¬
tische System am ursprünglichsten zum Ausdruck
bringt , und der auch dem ursprünglichen basi¬
schen Verfassungsentwurf zugrunde lag . wer¬
den alle Schwierigkeiten restlos beseitigt :

Die allenthalben als mißlich empfundene
Listenwahl wird wieder durch die Einzelkandi¬
datur ersetzt , die eS jeder Partei ermöglicht , in
jedem Wahlkreis die für diesen besonders ge¬
eignete Persönlichkeit aufzustellen . Es wird
aber auch groben und kleinen Parteien ermög¬
licht , dieselbe zugkräftige Persönlichkeit auch noch
in anderen Kreisen aufzustellen , um die letzten
Stimmen herauszuholen . Eö fallen für alle
Parteien alle Spitzen biS auf je eine weg , bezüg¬
lich deren etwa , wie in Baden vorgesehen , bei
bestimmter Höhe <7S Prozent ? ) noch ein Man¬
dat gewährt werden könnte , und es erscheinen
in jeder Partei die Kandidaten ohne weiteres
als gewählt in der Reihenfolge , wie sie Wähler¬
stimmen auf ihren Namen erhalten haben . Alle
Verrechnung und Uebertragung auf Reichs - oder
Vcrbandswahlvorschläge wird überflüssig .

Die Wahlkreise erscheinen lediglich als Zähl -
be,->irke , weil durch das ganze Reich durchgezählt
wird . Man könnte also zur Not sogar die bis¬
herigen Wahlbezirke beibehalten , wenn es auch
erwünscht wäre , bei dieser Gelegenheit die Wahl¬
bezirke einander wenigstens einigermaßen hin¬
sichtlich der Zahl der Wahlberechtigten anzu¬
gleichen . Eine . .Wahlkreisgeometrie " im alten
Sinne ist vollständig ausgeschlossen , da die mit
der Verschiedenheit der Wahlkreise noch verbun¬
denen nachteiligen Umständen alle Partelen
gleichmäßig treffen .

Das Srstem läßt sich ohne weiteres auch für
die Listenwahlen anwenden , wenn man
diese durchaus erhalten will : auch dann werden
die für den einzelnen Wahlbezirk sich ergebenden
spitzen durch das ganze Reich addiert , und es
erscheinen als Spitzenmandatare von jeder Liste
gewählt , jene Kandidaten — je einer von jeder
^ iste , — deren Listen die größten Spitzenzahlen
Sehabt hatten .

Auch mit dem System der Verbands¬
wahl eu sProvinzial - oder Landeswahlen )
laßt sich das System , wenn man eine derartige
^ wischeninstanz wünscht , bequem verbinden , in¬
dem man die Spitzen zunächst nur in jedem Pro -
vnizial - oder Landesverband ihre Berücksichti¬
gung finden läßt , die bann aber noch verblei¬
benden Provinzialfpitzen für daS Reich addiert
und jenen Provinzen gder Ländern , in denen
die Nestsumme die größte war , zugut bringt .

Das Einfachste und für alle Par¬
teien Praktischste ist und bleibt aber
Unter allen Umständen das System
der Einzelkandidaturen .

Es darf vielleicht erwähnt werden , daß ein so
hervorragender Kenner staatsrechtlicher Fragen ,
wie der Schöpser der Reichsverfasfung , Reichs -
Winister a . D . Dr . Preuß , obwohl er persön -
5
' ch die Vorliebe für Einzelwahlkreise und die

Abneigung gegen das Listensystem nicht teilt ,«em Gegenvorschlag v als Vorzüge zu¬
treibt : „Wesentliche Vereinfachung , wirkliche
^ urchzählung durch das ganze Reich und vor
Allein Einfluß der Wählerschaft auf die Reihen¬
folge der Kandidaten "

, und daß auch ein so her¬
vorragender Theoretiker , wie Karl Kautsky

dem Gegenvorschlag 0 „ eine sehr glück »
^
' che Kombination des Proporzes mit der Ein -

° eikandidatur , die die guten Seiten beider Sy -
>teine vereinigt und ihre Schattenseiten besei -
" St" , sieht .

-vielleicht entschließt sich die Reichsregierung
noch, nachdem sie aus der badischen Ver »

fassung das automatische System übernommen
hat auch bezüglich seiner Durchführung aus den
ursprünglichen badischen Entwurf , wie er in dem
Gegenvorschlag O vorliegt , zurückzugehen
und dadurch die ohne Not geschaffenen Kompli¬
kationen der Vorschläge L und 6 zu beseiti¬
gen , oder es finden sich in den verschiedenen

Parteien Reichstagsabgeordnete auf diesem Bo¬
den zusammen , da an der möglichst ein¬
fachen und unkomplizierte » Durch¬
führung des automatischen Wahl¬
systems alle Parteien das gleiche
Interesse haben .

Deutsche Wirtschastsangelegenheiten .

Der Segen des Achtstundentages .
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C. Dresden . 10. März . Die Einführung des Acht¬
stundentages hat : e im Oelsnitz - Lu gauer
Kohlenrevier eine so starke Zunahme der Kohlen¬
förderung zur Folge , dak die sächsischen Staats -
babnen nicht imstande sind , die Kohlen abzufassen .
Der Arbeitsminister verhandelte beute mit der Eifen -
bahnvcrwaUuna um arökere Waaenaestellung .

Gesetzliche Aerien für die Arbeiter .
kDrabtmelduna unseres Dresdener Korresvondenten .1

C . Dresden . 10. März . Die Volkskammer
beschlok. die Regierung zu ersuchen , bei der Reichs¬
regierung auf die gesetzliche Einführung
von jährlich mindestens sechs binter -
ei n ander liegenden Ferientaaen für die
deutschen Arbeiter binzuwirken . Ein noch weiter
gehender Antrag , diese Ferientäge auch zu bezah¬
le n . wurde abaelebnt .

Ein beachtenswerter Vorschlag.
«Eigener Trahtberickt >

Berlin . 1<Z. März . lWolsf .) Zu der Aufforderung
der Wiederg ntmackungskom Mission . die
im neutralen Auslande untergebrachten
deutsch enKavitalien für die Beschaffung
von Lebensmitteln und Rohstoffen zu ner -
lvcnden , bemerkt die ..Deutsche Allg . Ztg .

" : Diese
Aufforderung wäre sehr zu beachten , wenn die
deutsche Regierung über die in das neutrale Aus¬
land abgewanderten Kaviialien das volle Ver¬
fügungsrecht besaß « . Aber ohne die tätige Mithilfe
des neutralen Auslandes könne über die Kaviialien
sehr wenig verfügt werden .

Die Schadenersatz-Milliarden .
^Eigener Drabtbericht .)

b . London , 10. März . Die „Times " melden
aus Paris : Die neuen Verhandlungen
der Wtedergutmachungskom Mission ,
die feit Donnerstag voriger Woche stattfinden ,
haben den ausgesprochenen Zweck , die Gesamt¬
summe der Sch a d e n s e r s a tz fo r d e ru u g en
an Deutschland auf 12V—130 Milliarden herab¬
zusetzen .

Zur Revision des versailler Vertrags .
Amsterdam . 9. März . Die . Times " meldet aus

Washington , daß eine Milderung der strengen
wirtschaftlichen Bestimmungen des Versailler
Friedensvertrages in den Vereinigten Staa¬
ten allgemeine Zustimmung finden würde .
Die . Newvork World " schreib! , ein armes Deutsch¬
land würde eine wirtschaftliche und sogar politische
Bedrohung für seine Nachbarn bedeuten .

Die Rheinlandfrage .
kEigener Drahtbenckt .)

Berlin . 10. März . iWolff .1 Das preußische S .' aats -
ministerinm beschäftigte sich in seiner gestrigen Sit¬
zung in mehrstündiger Aussprache mit der Rbein -
landskraoe . Als Unterlage diente in der Sanvtsacke
die Denkschrift , die unter der Mitwirkung aller an
der Nheinlandreike der vreukisckcn Minister beteilig¬
ten Ressorts fertiggestellt worden ist. Im Zusam¬
menbau « damit wurden die Verhältnisse in Euven
und Malme dl , erörtert . Uebereinstimmend wurde
die Notwendigkeit anerkannt , dabin zu wirken , dak
die Form der Abstimmung dergestalt geändert werde ,
dak eine wirklick unbeeinflukte Abstim¬
mung der Bevölkerung ermöglicht wird . Das
StaatSminüterium erklärte ferner seine Bereitwillig¬
keit . alle verfügbaren Mittel und Kräfte kür die
Unte .rstiitzuna jener Kreise und Versonen einzusehen ,
die in Euven und Malmedl , durch das Bekenntnis
zum Deutschtum Schaden erleiden .

ch
Amerika und der Völkerbund .

lEigener Drahtbericht . !
Washington , 10. März . tHavas .) In einem

Schreiben an Senator Hitchcock erklärt Prä¬
sident W i l f on , er stelle sich nur den Vorbehal¬
ten entgegen , die tatsächlich Artikel des Frie¬
densvertrages annullierten . Amerika müsse
entweder dem Völkerbund ernstlich
beitreten oder sich so würdig wie möglich
von ihm zurückziehen .

Washington . 10. Marz . iE !a . Drab ' bericht . Sa -
vas .) Wilson schlickt sein Schreiben au den
Senator Aitchcock mit der Bemerkung , die Ver¬
antwortlichkeit der Vereinigten Staa¬
ten als Nation sei iebt riesenarok . und wenn
er Gelegenheit hätte , würde er alle , die es angehe ,
bitten , die Frage des BeiirLts zum Völkerbund
mehr von dem Gesichtspunkte zu erwögen , wie es
möglich fei . die Angelegenheit für die Menschheit zu
gutem Ende zu kübren . als vom Gesichtspunkt eigener
nationaler Interessen .

AegietUkgsirisen.
Die ungarische Kabinettskrise.

tElgener Trahtberickt . »
Budapest . 10. März . iWolsf .) Der Reichsperweser

hat den bisherigen Ministerpräsidenten Sussar

mit der Neubilduna des Kabinetts be¬
traut . Sussar ersuchte den Reichsverweser . er möge
zuvor die Ansicht einiger leitender Politiker hören .

Italienische Kabinettskrise .
«Eigener Trablberickt >

Paris . 10. März . ( Wolfs . ) Nach einer Havas -
Meldung aus Rom wird i » den Wandelgän¬
gen des Monte Vittorio bestätigt , daß Schatz -
minister Scha « zer , LandwirtschaftSmiliist . r
Fefochi und Jndustrieminister Dante - Fe -
raris ihre Entlassung eingereicht hatten . Ueber
die Lösung der Krise verlautet nichts Be¬
stimmtes .

Die Kabinettskrise in Schweden.
Kovenbaaen . 10 . März . »Nationaltidende " mel¬

det aus Stockbolm : Der Sozi Uistenführer Bran -
tina wurde gestern vorm >tkaa uom Köni -> emp¬
fangen und ersucht , die Bildung d e s n e u e n
Ministeriums zu übernehmen . Abends ver¬
sammelte sich die sozialdemokratische Varteileituna
im Reichstagsaebäude . um die politische Lage zu
erörtern .

Stockholm , 10. März . (Wolff .) Branting hat
die Kabinettsbildung übernommen .

Die Krise in Portugal .
. Eigener D ^ab !berickt .>

Amsterdam , 10. März . Reuter meldet aus
Madrid , daß nach dem Bericht des spanischen
Gesandten in Lissabon die portugiesische Regie¬
rung die Elektrizitätszentralen mit Beschlag be¬
legt hat . Die Arbeit wird durch Marineperso -
nal verrichtet . Der vormalige Kriegsminister
Oberst Batista hat den Auftrag , ein neues
Kabinett zu bilden , angenommen . Javier de
Silva soll Minister des Aeußern werden . Die
Lage ist schwierig . ES herrscht Ruhe .

Strelkdeweguugen .
Der vergarbeiterstreik im Ostrmier Revier .

Praa . 10. März . Das Tsck« ch.-slow . Pressebüro
meldet über den Streik im Oitrauer Revier : Es
streiken ungefähr 70 Prozent der Belegschaften , dos
sind etwa 36 000 Beraleute . Die Belegschaf¬
ten der einzelnen Kechen sollen von Schacht zu Schacht
ziehen , und es ereignen sich nationale Reibungen . Aus
mehreren Gruben im Sulscknrer biet sind spar -
takistische Unruhen ausaebrochen .

Drohender Landarbeiterstreik in Finland .
(Eigener Drahtbericht .)

HrlsingforS . 10. März . lWolsf .) In Kinland
drobt ein a llgemeiner L a n d a r b e i t e r stre i k in -
folae revolutionärer Agitation unter den
Landarbeitern auszubrechen .

Die Streikbewegung in Italien .
Mailand . 10 . März . Nach den Blättern bat der

Ausstand im Gebiet von Novarra einen erbitter¬
ten Charakter angenommen . Alle Arbeiter ha¬
ben sich mit den Landarbeitern solidarisch er¬
klärt . Alle Landarbeiten , besonders auch
die Pfleae des Viehs , wurden eingestellt . Es
kam auch zu Zusammenstößen .

Mailand . 10. März . Der „ Corriere della Sera "
verzeichnet eine neue Beweguna unter den See¬
leuten . Rn Genua wurde das Schiff »Amerika "
zurückgehalten , als es abfahrtbereit unter Dampf
stand . In Bari sind die Hafenarbeiter in
den Ausstand getreten .

Der Bergarbeiterslreik in Frankreich .
Paris , 10. März . Der Arbeitsminister beab¬

sichtigt infolge des Bergarbeiter st reiks
in den Departements Nord und Pas de Calais ,
der eine neue Kohlenkrife heraufbeschworen
hat , eine ernstliche Beschränkung des
Retfendenverkehrs eintreten zu lassen .

'
Der Reiseverkehr soll aus ein Drittel herabgesetzt
werden , jedoch läßt der Minister den Gesell¬
schaften die Freiheit , den Bedürfnissen der ein¬
zelnen Linien Rechnung zu tragen .

Textilirbeiterslreik in Lille.
Paris . 10. März . Wie der ..Matin " aus Lille

meldet , baben die Delegierten der Tertilarbeiter -
svndikate für Donnerstag morgen den . Streik -
befehl gegeben , der 60000 Textilarbeiter
umfaßt .

Maßnahmen zur Verhütung von Streiks
in Frankreich .

Paris . 10 . März . Laut . Intranstaeant " hat
der Sandelsminister heute der Kammer den (Ge¬
setzentwurf über eine gütliche Regelung von
Streiks Zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern
vorgelegt . Danach darf in keinem Sandels - , Indu¬
strie - und landwirtschaftlichen Betriebe die Arbeit
niedergelegt werden , bevor nickt in einem genau um -
schnebeneu Verfahren Einiaunasverhandlunaen statt¬
gefunden haben , die mit einem Schiedsspruch
endiaen müssen . Geld - und Freiheitsstrafen sind
vorgesehen .

Die heu ige Ammier unseres Mtles Msch ! 8 Seiten

Deutsche Nationalversammlung.
lEiaener DrabtbenckZ . «

w . Berlin . 10. März .
Präsident K«hreubaili eröffnete die Sitzung 1 .20

Ubr und teilt mit . dak er anläklich der am Sonn -
taa bevorstehenden Abstimmung in der zweiten
Aone in S ch l e S w i a in Uebereinstimmuna mit den
Harteifübrern au die dortige Presse ein Telegramm
gesandt habe des Inhalts dak die Nationalver¬
sammlung j „ schicksalsschwerer Stunde den
deutschen Brüdern wärmstenGrnk sende .
Aas deutsch sei . müsse deutsch bleiben . Möge der
14 . Marz die Entscheiduna bringen , die Deutsckland
zuvernckilick erwarte .

Es solat die dritte Lesuna des Entwurfs
etnes

NeichsrinkommrnsteueraesekrS .
Ku 5 IS wird ein Antrag Dr . Blunck lDem .»

anaenonimen . wonach bei einem Erwerb von Grund¬
stücken vor dem 1 . August 1914 die nhniäbrige Frist
als erfüllt gilt .

Beim 8 18 entspinnt sich eine längere Beratung
über die Anträae Arnstadt , die für Beiriebc
notwendigen Rückstellungen als abziebbar lizn den
Einkünften festzusetzen und ebenso einen Teil der
Beträge für kulturfördernde . mildtätige , gemein -
nütziae und politische Vereinigungen .

Unterstaatssekrctär Moesle bittet , die Anträge
abzulehnen wegen der Notlaae des Reiches , trotzdem
manches für sie spreche.

Bei der Abstimmnna ist Sammelsvruna notwendig .
Auf Antrag der Unabhängigen wird besonders ab¬

gestimmt über das Freibleiben von Beträgen
an kulturfördernde . mildtätige und gemeinnützige
Vereinigungen . Für diesen Antrag stimmen 117
Abgeordnete , dagegen 104. Der Antrag wird an¬
genommen .

Der Antrag , der sich auf volitische Vereini¬
gungen beziebt . wird ebenfalls anaenommen . Der
Antrag wegen der Rückstellungen wird abgelehnt .

Weitere Paraaravben werden mit geringen Aen -
derungen in der Fassung der zweiten Lesung an¬
aenommen .

Ku h 23 «Waldnutzu ngcn ) wird aus An -
traa Grub er lSoz .) Absatz 1 der Reaieruug ' -
vorlage gestrichen .

Der Rest des Gesetzes wird obne wesentliche Al^
änder .una , anaenommen . «Gekamtabstimmuna
morgen .)

Dritte Beratung des Entwurfs eines Kavitnl -
crtraassteiicracscvrS .

Aba . NiÄtcr «Deutsche Volksv .1 : Wir müssen den
ungeheuren Steuerbedarf des Reiches berücksichtigen,
und deshalb werden wir trotz schwerer Bedenken sür
das Gesetz stimmen .

5?u tz Befreiungen von der Sieuer . beantragt
Aba . Ziealer lDern .1 einen Zusatz , wonach auch offen :
lich -rechtliche Berufsvertretungen , deren Zweck nicht
auf einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb gerichtet
ist . befreit werden .

Der Antraa wird angenommen .
Weiteren Absätzen des tz 3 wird nach aemeinsaincn

Anträgen der Mehrheitspartei eine abgeänderte Fas -
suna aeaeben .

Der Rest des Gesetzes wird mit unwesentlichen
Aendernnacn anaenommen .

Ebenso das Gesetz in der Gesamtabstimmnng .
Die zweite Beratung des

KörperschafiSsteuergesetzes
wird fortgesetzt .

Abg . Gruber (Soz .) beantragt in tz 10 eine Ve-
steueruna der toten Sand .

Unterstaatssekrctär Mösle und eine Reihe von Ab¬
geordneten svrecben dagegen .

Der Antraa Gruber wird in namentlicher Abstim¬
mnna mit 120 aeaen 96 Stimmen bei 7 Stimm¬
enthaltungen abgelehnt .

Der Rest des Gesetzes wird mit einigen Abände¬
rungen gemäß den Anträgen der Mehrheitsparte . cn
angenommen .

Morgen 1 Ubr : Anleihedenkschrist . Reichseinkom -
mensteuer , LandeSsteuergesetze usw .

Sckluk nack K Ubr .

Der llebergang der bavischen EiM-
bahueu aus Seich.

Beratung des Staatsverirags im Haushalts -

ausschuh des Badischen Landtags .
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter . ^

Wie der Minister untteitte . im Staatshaus¬
halt s a u s sck u k wird sich vcreits am nächsten
Samstag der Neichsrat mit dem Kerlvag »wer die
Verreichlichun «, 0« r Bahnen veickost -gen ,
nachdem bisher nur die sieben vertva ^ chiieLenden
Staaten in Verhandlungen gestanden Hoven. , Wenn
auch diese 'Beratung Nlxv keme Enticheidung in sich
schließt, erscheint es doch sehr wünschenswert . i>asz
der Landtag dem Vertreter Badens seine speziellen
AjüNjche nnd Forderungen als Instruktion mitteilt .
Wenn auch dieie übermäßige Eile als eine Bennch -
tciiigung der Einzellandtage empfunden und eine
vclljiätidise Zusammenfassung der Wünsche in so
kurzer Zeit sür unmöglich erklärt wird , .iebt ter
Ausschuß auf die Beratung der wichtigsten Punkte
sofort ein . wobei es sich z-um Teil um Erneuerung
badiicher Anträge handelt , die bisher keine VerüÄ
fichtigüng gesunden haben , die aber keineswegs schein
«uizugeben sind . Der Vertrag verpslichtet das Reick
die von den Ländern begonnenen Bauten sortzu -
führen , schränkt aber sofort diese Verpflichtung da¬
raus ein , daß dzS Bedürfnis in unveränderter Weise
fortbesteht und nich4 Rücksichten auf die wirtschaft¬
liche Laze der NeichSeifenbahnrn . also finanzielle
Schwierigkeiten , entgegenstehen . Bei Meinungs¬
verschiedenheiten ist eine Entscheiduilg des Staats -
gerichtöhofes vorgesehen . Das Reich will sich «?lw .
wie der Regierungsvcrtreter hervorhebt , wie bisher
auch nicht , sein Verhalten unbedingt vorschreiben
lassen , um so mehr geht , worin alle Partei -en über¬
einstimmen , das Interesse des Landes dahin , eine

KM
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Sicherung für Fortführung des Besonnenen zu / c-
lai gen .

AlZ begonnen gelten die Strecken , an denen schon
der erste Spatenstich geschehen , was eine selbstver¬
ständliche Aufforderung in sich schließt, die ersten
Arbeiten an den bereits beschlossenen und im Etat
eingesetzten Linien sofort in Angriff zu nehmen .
Lb auch noch einige , als besonders notwendig er¬
achtete Strecken in der kurzen Frist neu bewilligt
werden können , bleibt zunächst eine offene Frage .
Die Ausführung der beschlossenen Bahnen allein
wird nach heutigen Preisen gegen 4Ä0 Millionen
Mark betrogen , von denen 302 bereits im Etat vorge¬
sehen sind . Es wird kaum angeben , dem Reich bei
der gegenwärtigen Lage noch mebr zuzumuten , und
einige besonders kostspielige Projekte werden wohl
Zurückgestellt werden müssen : die ein,gebenden Er¬
örterungen über die einzelnen , als gesichert anzu -
nehmenden Linien ergibt aber doch ein großartiges
Bauprogramin . und es wird sogar von einer Seite
hervorgehoben , daß der Uebergang auss Reich in
vielen Fällen eine Beschleunigung bedeutet . Im
einzelnen sei nur erwähnt , daß der Neubau des
Heidelberger Bahnhofs , wenn auch in geänderter
Form , gesichert ist, da schon betriebstechnische
Grünte Hu nötig machen . M<m beschließt ausdrück¬
lich. in die Verpflichtung des Reiches auch die Ans -
rübrung bereits beschlossener Bauwerke einzuschlie¬
ßen . ES geschieht dies mit besonderer Rücksicht auf
die Maxauer Brücke über deren Kosten samt ihrer
Verteilung freilich bisher noch keine Einigung statt¬
gefunden hat . Wenn auch das militäri 'chs Interesse
des Reiches an ihr , die dieses zur Ueberi .ahme eines
Teiles der Kosten geneigt gemocht hatte , fortan weg¬
fällt , so bat sich daS nationale Interesse an ihr als
einer notwendigen , ständigen Verbindung mit der
Pfalz mir veiMrkt .

Der Bau eigenerBabnen der Länder ist durch
die ReichSverfassuna für alle Zukunft ausgeschlossen ,
nur die Straßenbahnen unterstehen auch fortan ihrer
.Hoheit , die Eisenbahndirektion . die bei der
beschlossenen Dezentralisation der Verwaltung Karls¬
ruhe erhalten bleibt , ebenso wie die bisherige Mini -
itcrialabteiluna werden ReichSbebörden . Auch der
Landtag kann in Zukunft nur in der Form einer
„ Motion " seine Wünsche äußern . Um so wichtiger
wird die enge Fühlung des Landtags mit den In¬
dischen Reichstaasmitaliedern werden : namentlich
aber erklärt die Regierung nötia noch Eisenbahn -
sachveritändiae im Ministerium zu haben , wie auch
bereits ein Ministerialrat für Eisenbahnangelegen -
heiten . der ständia in Berlin seinen Sitz nimmt , vor¬
gesehen ist. Die 'Erfahrungen mit den Kriegesgesell -
schgften lassen eine solche ständige Vertretuna sehr
wünschenswert erscheinen . Auch sind im Schluß -
Protokoll des Staatsvertraas selber für die Ueber -
gangszeit solche Bevollmächtigte zur ständigen Aus -
kunftserteiluna beim Reichsverkehrsministerium be-
rei ' s vorgesehen .

Darüber hinausaebend wünscht der Vertreter einer
großen Partei eine Verpflichtung der obersten Leiter
der Abteilung der Reichsverwaltung , auch dem Land¬
tag Rede und Antwort zu stehen , festzustellen . Da
sich bieraeaen gewichtige staatsrechtliche und auch
praktische Bedenken erheben — denn der Landtag hat
ihm aegenüber ia aar keine Machtbefnanine — . wird
die Beschlußfassung über diesen Punkt bis zu einer
Besprechung in den Fraktionen ausgesetzt .

Der Entwurf siebt ferner vor , daß Pläne für
größere Eisenbabnbauten rechtzeitig den
Regierungen der Länder zur ..Stellungnahme " zu
übermitteln sind . Hier ist also auch ein Einfluß
der Landtage gewährleistet . „ Stellungnahme " be¬
deutet aber nicht etwa ein Einsvruchsrecht . Die
Befürchtungen vor einer Uebertreibung der Zen¬
tralisation in Berlin erscheinen aber nach den Aus¬
führungen des RcgierungsvertreterS ausgeschlossen ;
namentlich bleiben alle Personalanaeleaenkeiten der
Karlsruher Direktion vorbehalten . AuMtst in dem
Vertragsentwurf ausdrücklich vorgesehen , daß für
die Erledigung einzelner Geschäfte der Landesver »
waltuna auf dem Gebiet des Verkehrswesens die
Anweisungen der obersten Landesbehörden maß¬
gebend sein sollen — ein Zugeständnis , das freilich
noch einer genauen Abgrenzung bedarf .

Weitergehende Wünsche äußert der Ausschuß
in Nebereinstimmung mit der Regierung auf
dem Gebiet des Vcrgcbuugswesens im
Sinne einer ausreichenden Berücksichtigung der
heimischen Industrie . Für alle syndizierte Pro¬
dukte wie Schienen , Schwellen , jetzt auch Loko¬
motiven , ist freilich ein Einfluß auf die Zutei¬
lung , die die Syndikate selber besorgen , von
vornherein ausgeschlossen . Bei allgemeinen

SaöMsö Lanöestheater .

„Macbeth " von Shakespeare .
Nach einem halben Jahre eines fast humoristisch

vielfältigen , .im incht zu sagen betrüblich direktions -
iloseu Spielplans erscheint endlich das erste Shake -
fpearedrama . Und Awar hat der Intendant , Sta¬
nislaus Fuchs , sich dessen Neueinstudie¬
rung vorbehalten . In der Tat ist das die 5>

' ok-
lsssv oblixc - Pflicht des Theaterleiters nicht nur ,
sondern auch ein kaum trüglicher Prüfstein für den
ersten Verantwortlichen .

Was die Aufführung des „Gawän " schon kund¬
tat , wurde in der Darbietung der .Macbcthtragödie
bestätigt und bestärkt , Ins nämlich , daß iinerm
LandcStheater -Intendanten für die äußere In »
szene ein ganz außergewöhnliches Gc chick , Ver¬
ständnis , Erfahrung . Durchdringung Beherrschung
von starken Wirkungen eignet . Das zeigte sich zu¬
nächst in dem vereinfachten Bühnenrahmen , wie er
nun allerorten eingeführt ist und in bezeichnendem
Beispiel d?s Ende der Schauspielkunst an den Ais¬
fang knüpft und damit den Dichter und das Wort
selbst in seine heiligen Rechte einsetzt . Da war die
Heide , von einer mächtigen Wolke überschattet , ge¬
schmackvoll sparsam : da war der klarlin -ige Schloß -
bof, die puritanischen Schloßgemächer , die einfache
Straße , der in seiner ausschnittmäßigen Enge sehr
wirkungsvolle Wald des fünften Aufzugs , da war
endlich die — wörtlich — jeden Spielraum gewäh¬
rende , allem Szenenwechsel gewachsene offene Vor »
derrampe mit natürlichen Nuhepunkten und Ab¬
gängen . Das Zusammenspiel war beweglich die
„ Massen " szenen sehr eindrucksvoll stilisiert und
diszipliniert , der Aauberspuk der Schicksalsschivestern
( übrigens wie üblich durch Männer dargestellt ) ernst
und würdig , . das Erscheinen des Banquogeistes
schlechthin genial geschickt. (Die Halluzination er¬
schien in der Füllung der hohen Scssellehne . Un¬
seliges Kino , deine erste wahrhast künstlerische
Frucht kann da reifen ! ) Tie Musilbeigaben . ein¬
schließlich Donner , waren vielleicht etwas verschwen¬
derisch. die Beleuchtungswirkunzen vortrefflich . Die
Lösung der Inszenierung nach außen hin also in
iedem Betracht wohl gelungen . Diese stärkere
Seite des Intendanten Fuchs zeigte sich auch als
natürliche Folge in der eindrucksvolleren Heraus -
arbeituug des zweiten Teiles der Tragödie . Als
die sich überstürzenden äußeren Handlungen ein¬
setzten. ging bezeichnenderweise auch das Publikum

» mehr mit , dessen Beifall nach Schluß des dritten Ak¬
tes träze und konventionell einsehte , am Schluß
aber die Hauptdarsteller mit dem Regisseur Fuchs
vor die Rampe riet .

Vergebungen ist eine gleichmäßige Behandlung
der Unternehmer im gesamten Reichsgebiet vor¬
gesehen . Außerdem enthält der Vertrag die
Zusicherung , daß Industrie , Handwerk und Han¬
del in der gleichen Weise wie es bisher die Ver¬
waltungen der Länder getan haben , herangezo¬
gen werden sollen . Die Anregung , daß ent¬
sprechend dem neuen bayerischen Postvertrag
bei gleichen Bedingungen Einheimische in jedem
Fall den Vorzug erhalten sollen , wird von an¬
derer Seite als bedenklich gerade für die kleine¬
ren Staaten bezeichnet . «-Dagegen erklärt der
Minister für sehr wünschenswert die Einrich¬
tung einer A u s g l e i ch s st e l l e , die über die
Verteilung der Aufträge befinden soll , obwohl
zugegeben wird , daß er leicht zu einem Tum¬
melplatz des Wettbewerbs der einzelnen Staa¬
ten werden kann . Ein dahin gehender Antrag
Bayerns und Badens ist bisher abgelehnt wor¬
den . Man beschließt ihn zu erneuern in der
Form , daß einer solchen Vertretung der einzel °
nen Länder Kontrolle und Mitwirkung bei den
Vergebungen eingeräumt werden soll , nachdem
die Negierung erklärt hat , daß es besonders
darauf ankomme , in die Art der Vergebung hin¬
einzuschauen . während die noch ungeklärte Art
der Beschlußfassung erst in zweiter Linie komme .
Es steht als weiterer wichtiger Punkt noch die
Frage der Mitwirkung der Länder bei der Bc -
amtenernennung aus .

Saöffcher Lanötag .

Eine interessante Kultusdedalte .
( Eigener Bericht . )

Die aestriae Vollsitzung des Landtags wurde nach
Erledigung der Eingänge eingeleitet durch eine Er¬
klärung des ZeMrumSabacordneten Albietz , er sei
wegen Todesfalls an der Teilnahme der Dienstags¬
sitzung verhindert gewesen und habe daher beim
Aufruf feines Namens nicht anwesend sein können .
Sein Fraktionsfreund Görlacher teilte mit , er habe
einen anderen Abgeordneten ersucht , ihn von der
Rednerliste streichen zu lassen , weil es ihm nicht mög¬
lich sei . der Sitzung beizuwohnen : ihm entgegnete
Präsident Kopf , daß ihm dieser Auftrag nicht aus¬
gerichtet worden fei . Nach Eintritt in die Tages¬
ordnung erfolgte die Abstimmuna über Anträge , die
zur allgemeinen Beratnna gestellt worden waren . Es
handelt ' sich in erster Linie um den Antrag Dr . Scko -
fer auf Einsetzung eines Ausschusses zur Verein¬
fachung der S aatsverwaltung . der einstimmige An¬
nahme fand , ferner nin einen Antraa des Sans -
haltsausschusses : die Anträge Dietrich und Genossen
auf Erböbuna der Höchstpreise für landwirtschaftliche
Erzeugnisse und Albietz und Genossen auf Aufhebung
der EierzwangSwirtschaft für erledigt zu erklären ,
der ebenfalls einstimmig angenommen wurde : der
Antraa von Gleichenstein . Röckel und Genossen auf
Aufhebung der Höchstpreise für Traubenwein und
Obstwein wurde aeaen die Stimmen der Sozial¬
demokraten angenommen .

Dann beaann die Einzelberatuna des 7 . Nachtrags
zum Staatsvoranfchlaa für die Iabre 1S18/19 . Bei
der Hauptabteilung II : MinisteriumderIu -
st i z wurde auch das Gesuch der Vereinigung Ba -
difcher Recktsvraktikanten um Förderung ihrer Be¬
strebungen behandelt . Der demokratische Abgeordnete
Di : . Leser , der vor wenigen Tagen -»um Amts¬
richter ernannt worden und mit den Wünschen und
Beschwerden der Recktsvraktikanten wohl vertraut
ist. war ein auter Fürsprecher für sie . Wir haben
in einer früheren Nummer aclegcnllich der Bericht¬
erstattung über die Behandlung dieser Forderungen
im Haushaltsaussckuß über die bauvisächlichsten Fra¬
gen berichtet und 'wiederholen daraus , daß die RecbtS-
vraktikanten eine ständige Vergütung während der
Vorbereüungszeit bei einer Staatsbehörde wünschen ,
ferner ein Mitbestimmungsrecht ihrer Vertreter bei
Fragen der Ausbildung und der zweiten Prüfung ,
sowie selbständiae Beiuanis aeaen Abhilfe von Miß¬
ständen . Der HauShgltsausschuß stellte den An¬
traa . die Beschwerden der Rechtsvraktikanten durch
die Erklärung der Regierung für erledigt au erklären .
In der allgemeinen Beratung über diese Haupt¬
abteilung erklärte der Zentrumsabgeordnete Witte¬
mann . daß feine Fraktion diesem Nachtraa zu¬
stimmen werde , aber wünsche , daß die badtsche Re -

Nun ist aber gerade der erste Teil von „Mac¬
beth "

. in dem die „ Mordtat des Gehirns " sich aus¬
brütet . wo der psychologisch geschulte Darsteller und
Hörer am heftigsten gefesselt werden soll, weder in
der Gesamtdarstellung noch in den Einzelleistungen
unserer Künstler über guten Durchschnitt gediehen .
Es zeigte sich, daß man nicht ungestraft lange Zeit
keinen Shakespeare spielt . TaS gilt aber nicht irur
für die Schauspieler , es gilt ebenso stark für die ent¬
wöhnten Zuschauer . Nutzanwendung und Finger¬
zeig ergeben sich von selbst.

Voll antiker Größe und Schlagkraft war die erste ,
Szene des fünften Aufzuges , in der die durch ihren
Ehrgeiz entweibte Lady Macbeth in der Verkörperung
von Melanie Er marth schritt . Diese Figur
schwankt in der Auffassung zwischen Megäre und
liebender Gattin . ( Dicke Abhandlungen , auch eine
solche von F . Bischer , sprechen darüber, ) Frau Er -
morth Mb eine Zusammenfassung beider Charak¬
terzeichnungen und gewann auch damit Erfolg .
Felix Baumbach ist es diesmal in seiner aller¬
dings - eminent schweren Rolle , auf deren Verlebendi -
gung auch noch die Erkrankung lasten mochte , wenig

' gelungen , aus dem Felix Baumhach herauszukom¬
men und ein absolut umrissenes Eigenbild des

' furchtbaren Charakter -Z zu geben . Ihm , dem klu¬
gen und klaren Künstler , gelangen die so suggestiven
Anfangsszenen nicht mit dem wünschenswerten ,
atemvcrschlagenden und erwartungSbangen Eindruck .
Das sind indessen relative Ausstellungen , die man
einen : geringeren Mitglied ' unseres Theaters gar
nicht verzeichnen würde . Zu den übrigen im Ab¬
stand von diesen Trägern der Tragödie hervortre¬
tenden Gestalten ist allgemein zu sagen , daß Aller
Eiser unverkennbar war . Besondere Sorgkalt war
selbst ganz kleinen Rollen gewidmet : das Auge des
Herrnl ' '

Fritz Herz ( Duncan ) , Bruno ' Schön feld
( Malcolm ), mit Hervorhebung Paul Paschen
i
'Banquo ) . Robert Bürkner ( Macduff ^ seien ge¬
nannt . Die Rolle Karl DapperS (als Psörtner )
war eingekürzt , die sichere Haltung in naturalisti¬
scher Beziehung des W . Martinelli als junger
Siward erheischt Nennung .

Der äußere Verlaus der Vorstellung oon ..Mac¬
beth " befriedigte durchaus . Die Berauschtheit , um
den abgeschliffenen Ausdruck „Erlebnis " zu ver¬
meiden , die Schauer einer durchreißenden , einmali¬
gen , an eine überragend « Persönlichkeit gebunde¬
nen Leistung blieben jedcch aus . Das mag aber
nickt zuletzt an mir . dem Berichterstatter liegen ,
der von der Darstellung des klassischen Dramas
stets zur Lektüre mit ihren heimlichen und
unbeschreiblichen Wonnen zurnckflüchtets . —o.

gieruna bei der Reichsreaieruna in Berlin für eine
gesunde Fortentwicklung unserer Rechtspflege ein -

-trete . Weiter betonte der Redner die Notwendigkeit
des Spörens und sprach sich gegen die Gewährung
von Wartcaeldern an die Rechtsvraktikanten aus .
Die Warnung Dr . Lesers vor dem Zudrang / um
juristischen Studium unterschrieb der Redner . Für
die demokratische Fraktion erklärte Abgeordneter Dr .
Leser deren Zustimmung zu sämtlichen Anforde¬
rungen . Nachdem die Fürsorgeerziehung vom Mini¬
sterium des Innern an das Justizministerium über¬
gegangen fei . möge ihr ein größerer Erfolg befchieden
sein . Die Gewäbruna von Wartcaeldern an Rechts¬
vraktikanten sei auch deshalb zu begrüßen , weil es
auf diese Weise eber möglich werde , die Söhne Un¬
bemittelter oder Minderbemittelter , d . i . die Söhne
aus dem Volke der Rechtfvrechuna zuzuführen .
Die Justizverwaltung möge daher hei der Gewäh¬
rung von Wagegeldern in weitherziger Weise »er¬
fahren . Der sozialdemokratisch ^ Abgeordnete Ma -
rum aab seinem Bedauern darüber Ausdruck , daß
die Vau der Reichsregierung gevlante Reform des
Strafverfahrens erst vom neuen Reicbstaa verab¬
schiedet werden soll , wodurch sie sebr wahrscheinlich
nicht besser werden werde . Die Rech ' sanwälte . deren
Lage namentlich in kleineren und mittleren Städten
nicht gerade rosig sei . sollten bei der Vergebung von
Konkurs - und Nachlaßverfahren in erster Linie be¬
rücksichtigt werden . Den Wartcaeldern wie über -
hauvt dem ganzen 7 . Nachtraa stimme die sozial¬
demokratische Fraktion zu . Das Gleiche tat die
deutschnalionale Fraktion , deren Sprecher Abgeord¬
neter M a v e r - Karlsruhe ebenfalls die Gewährung
von Wartegeldern begrüßte . In der Einzelberatnng
trat der sozialdemokratische Abgeordnete W e i ß -
m ann für die vom Ausschuß beantragte Erhöhung
der Position für außerordentliche Anschaffung von
Kleidern und Bettwerk für die Kreis - und AmtS -
nefänanisse von 50 000 ^ auf 100 000 ein . mit
der NÄ der Iustizminister Trunk einverstanden
erklärte . Ferner beantragte der HauSbaltsausfchuß
die Erhöhung der Anforderung kür die Instand¬
setzung und den Umban des Landgi -richtsaeb ^ndes
in Offenbura von 260 000 - (( auf 350000 »Ä . Sämt¬
liche Anforderunaen und der Ausschußantrag zu d" 'n
Gesuch der Vereiniguna Badischer Recktsvraktikanten
wurden hierauf einstimmig anaenommcn .

Die Anforderungen für das Finanzministerium
aaben . ?.u keinen Bemerkungen Anlgß : sie wurdeu
nach einein Vortrag des Berichterstatters , des demo¬
kratischen Abgeordneten Dr . G lockn er . einstimmig
angenommen .

Nicht so einfach aestaltete sich die Beratung des
Nachtrags für das Ministerium des Kultus und
Unterrichts . Es entwickelte sich eine sehr leb¬
hafte Kultusdebatte , iu der der Kultusminister , ver¬
anlaßt durch Aussübrunaen Dr . Schofers und
Wittemanns . grundsätzliche Darlegungen über die
badische Kultusvolitik machte . Im Gegensatz ?u
unserer sonstiger ! Gepflogenbeit berichten wir , über
den Verlauf dieser Ausi' vrache ausfiibrl ' cher. Für
den Houshal sausschuß berichtete der Kultusminister
der vorläunaen Volksreaieruna . der sozialdemo¬
kratische Abgeordnete Stockinger . In der all¬
gemeinen Beratuna wurde » dann Kultus und Unter¬
richt voneinander getrennt .

Der Zentrnmsabaeordnete Dr . Schofer bemerkte
als erster Redner , das Zentrum babe bei der Dota¬
tion der Erzdiözese immer die Meinung vertreten ,
daß hier eine Recktsverpflichiuna vorliege auf Grund
der Güter , sowie der Bullen proviiZa solersque und

Lomini üreiZis cu8tocZi -iiii sowie auf Gruud des
Reichsdevutationshauvtausfchusses . Scbofer aab dann
seiner Genugtuung darüber Ausdruck , daß die Re -
aitruua anerkenne , daß zur Dotation der Erzdiözese
Freibura Gelder verwendet worden seien , die nicht
säkularisiert , sondern reines Kirchengut waren und
heute noch sind . Die Teuerungszulage kür die Geist¬
lichen begrüßte der Redner . Der sozialdemokratische
Abgeordnete Dr . Krans legte den Standpunkt seiner
Partei dar . worauf

Kultusminister Smnmel .
wie oben angedeutet , einige grundsätzliche Ausfüh¬
rungen machte , denen wir folgende Sätze entnehmen :
Der Abgeordnete Dr . Scbofer bat in seinen Aus¬
führungen eine Reibe von Einzelkragen erörtert , die
zu behandeln wären im Nahmen der Auseinander¬
setzungen zwischen Staat und Kirche : er hat selbst
den Standpunkt vertreten , daß heu e nicht die Zeit
ist . über diese Anaeleaenbeiten grundsätzlich zu ver¬
handeln . Ich teile seine Meinung darüber . Ich
darf wobl grundsätzlich bemerken , daß ich mich aus
keinen anderen Standpunkt stellen kann als auf den ,
vou dem Rechtsbodeu nicht abzugehen , auf dem der

Thsater und Musik .

Margarete Schwcikcrt wird nicht wenig über¬
rascht gewesen sein über ihren Erfolg beim PuAi -
kuiit an ihrem Abend am Dienstag im „Eintracht¬
saal "

. der sie als Kcmponistin bekannt machte : und
sie wird Augen machen, wenn sogar die Kritik sich
riickhattlos günstig für ihre Arbeiten , für die etwa
2V Lieder , ausspricht , die hier gesungen wurden .
Denn ich könnte mir denken , daß ein so fein emp¬
findendes bedeutendes Schöpfertum der echten
Skepsis häufig erliegt , nichts Rechtes zuwege ge¬
bracht M haben : oder habe rmr ich . der Kritiker ,
diese Empfindung solchen Verhältnisses zwischen
Werk und Schöpser in diesem Fall , da ich (ehrlich
zu sein ) so viel nicht erwartet habe ? Wir fürch¬
ten ja berufsmäßig eben , in der Flut kompositorischer
Schaffensfreude immer ein wenig , sagen wir . ge¬
lindes Epigonentum , das bekannte Auch- Schaffen -
Wollen . ein Probespiel voll haltlosen Hin - lind Her -
schwankens zwischen den Stilen , die »ns durch die
Moderne mittels einer kleineu Csste schnell geläu¬
fig wurden . Wir sind sehr satt der experimentie¬
renden Dialektik »on gequälter Ehromatik und düse -
rcnzierten Dissonanzen und Seltsamkeiten des Mo -
dulation -ldnktus . worin sich nur gespreiztes Un¬
vermögen kundgibt . Daher sind w i r Skevtiker
vor Ncuer '

cheinungen , vor der Kluft von Wollen
und Können .

Aber diese Margarete Schweikert breitet ein
Programm von SO Liedern vor uns a-us . und an¬
gesichts der beglückenden Farbigkeit dieses Pro¬
gramms von Anfang bis zuletzt verschwindet jede
Aengstlich'keit, uns mit steriler Unfruchtbarkeit und
Künstlichkeit herum 'schi

'agen zu müssen , ganz und
gar . Wir lesen in dem Vorgetragenen das klingende
Poem einer Frische , Unmittelbarkeit und UnVer¬
zagtheit . sich, das Ureigene zu geben , wie e ? ist , von
einer sür beute überraschenden Intensität der künst¬
lerischen Wirkungskrast und Beschwingtheit . Das
ist Margarete Schweikert . die ich hier als eine schon
in sich Gefestigte , als eine Tondichterin von eige¬
nem Profil begrüße : Sie hat einen Zyklus Go - tbe-
Lieder sür Barito » versaßt , an dem man schon
gleich merkt , wie sie mit guter Hand und sicherem
Instinkt solche Terte Herausgreift , die dem ent -
gezenkommen .. was in ihr klingt , die in sie hinein »
sollen auf einen Beden , der wie bereit liegt , Dich¬
tung zu höherer Potenz aufsteigen zu lassen durch
Musik . Und diese Musik ist eben nicht von außen
an sie herangekommen , sie steckt in ihr . geboren mit
ihr und in ihr . Und eS fällt vielleicht auf . daß ge¬
rade das Gedicht kleinen MaßeS von gedrängter
Stimmnngseinheitlich -keit lNachtgedanken ! ) besonde¬
re » Appell in ihr ruft . Sie spricht da mit wnfehl-

Staat bisher gestanden ist . so lange seine Unbestän¬
digkeit nicht erwiesen ist : im übrigen ist es selbstver¬
ständlich . daß bei der endgültigen finanziellen Aus¬
einandersetzung zwischen Staat und Kirche mit a? aen -
seiligem Verständnis und dem Willen einer fried¬
lichen Auseinandersetzung verfahren werden muß .
Was an mir liegt , so werde ich es an dem nötigen
Verständnis für die Interessen des Staates und der
Kirche nicht fehlen lassen . Ich glaube , daß unser
neuer Staat durch die Vorlagen aezeiat hat . daß auch
die deutsche Republik Verständnis für die Lage der
Kirche und ihre Angelegenheiten besitzt. Ich glaube ,
daß auch die Herren recht behalten haben , die schon
früher immer die Meinuna vertreten haben , daß
man Staat und Kirche trennen könnte , ohne daß
man sich dabei aus einen feindlichen Boden gegen¬
über der Kirche stellte . Wir haben gezeigt , daß wir
dafür eintreten , daß Forderungen der Kirche erfüllt
werden , die innerlich durchaus berechtigt sind . Ick
meine , auch dann , wenn man auf dem Standvuukt
steht , daß der Staat nicht vervklichtct fei . der Kirche
irgendwelche geldlichen Leistungen zu gewähren , kann
sich der demokratische Staat uumöalich aus den
Standvuukt stellen , daß er achtlos an den Bestre¬
bungen der Kirche vorübergeben darf . Ich alaube .
es ist außerordentlich wichtia . dak wir es den Kirchen
ermöglichen , die Geistlichen wirtschaftlich so zu stellen ,
dak sie nicht ganz von der io - ialen Höbe berab -
sinken . guf der sie sich vor dem Kriege befunden bähen .
Ich halte es nicht nur für ein wichtiges soziales ,
sondern auch kulturelles Problem , dak der übe »' das
ganze Land verbreitete KulturmittelpuiM . den daS
Nfarrbaus darstellt , dem Volke erhalten bleibt .
Wenn die Kirchen nun darlegen , dak s ' e die Mittel
dafür nicht aufbringen können , so erwächst auch der
demokratischen Republik die Vflicht . bie '- helfend ein¬
zugreifen . Es war für uns eine erfreuliche Ge¬
legenheit . zeigen z » können , dak mg » vom demo¬
kratischen und republikanischen Standpunkt ans den
Kirchen das aewäbren kann , was sie bra »chen . obne
mit demokratischen und republikanischen Empfindun¬
gen in Konflikt zu kommen . Ich möchte daraus hin¬
weisen , daß bei den Wablkämpfen zu Landtags - und
Reichstagswoblen gegen die Revnblik ins treffen
geführt worden ist. daß sie kirchenfeindlich sei und
keinen Sinn für die Wünsche der Kirchen besitze .
Es ist notwendig , daß von der Reaiernnasbank darauf
binaewiesen wird , daß diese Vorwürfe ieder inneren
Berechtigung entbehren uud daß die demokratische
Republik sebr Wohl in der Laac und gewillt ist ,
den Kirchen überall entgegenznkommen . wo es unsere
kulturellen und sozialen Gründe erfordern . Zum
Schlüsse ging der Minister an ? den sozialdemokra¬
tischen Antraa Maier und Genossen des nähe¬
ren ein , wonach der Landtag b°schließen soll,
die in Titel 2 Varaaravb 2 der Hauptabteilung
Ministerium des Kultus und Unterrichts angeforder¬
ten einmaligen Zuschüsse des Staates zur Gewäh¬
rung von Teuerungszulagen an die Geistlichen aller
Konfessionen in Höhe von 173ö 100 vorläufig
aus der Staatskasse vorzn ' ckieken und sse dann bei
der endgültigen Regelung des Verhältnisses zwischen
Stgat und Kirche in Anrechnung zu bringen . Der
Minister wandte sich gegen diesen An !rag und er¬
suchte den Landtag , ibn abznlebnen . Dabei betoiste
der Minister , er würde , wenn dieser Antrag an¬
genommen würde , seinem Nachfolger eine üble Erb -
fchgfk hinterlassen : wenn man sich aus den mora¬
lischen Boden stelle und eine Verpflichtung des Staa¬
tes anerkenne , dann solle man cs nicht beim Mund -
spitzen bewenden lassen , sondern dann müsse au <b
gepfiffen werden , d . h . der Staat müsse dann den
Kirchen die Summe auch zur Verfügung stellen .

Die Rede des Ministers Hummel hinterließ u"
Hause einen starken Eindruck . Der Redner der
demokratischen Fraktion , der Abgeordnete Fehn ,
evangelischer Pfarrer in Unterschübf . bemerkte , bei
der dereinstigen Auseiuandersetzuna zwischen Staat
und Kirche werde man sich am besten auf ein .'N
Vergleich endigen . So lange der Staat noch An-
svruch auf die Kirche mache und sie für seine Zwecke
zn verwenden suche,' könne ein ? Trennung niäil
durchgeführt werden . Tatsache sei . daß in ien - N
Ländern , in denen die Kirche nicht ganz im Vol. ! '
leben stehe, die Kriminalität viel arößer sei als in
den anderen Ländern . Nicht übersehen dürfe man .
daß von dem Augenblick an . in dem alle für die Kirche
notwendigen Mitiel aus der Laudeskirchcnsteuer
aufgebracht werden müssen , die freiwilligen Gabe »
für charitative Zwecke , die bekanntlich allen Bevol --
kcrunasschichtcn zugute kommen , stark zurückaeh 'N
werden : vieles von dem Großen , was gerade hier
für den Staat geleistet wordrn sei . werde dann eben
nicht mehr geleistet werden können . Daher müsse

barcr Natur und unaufhaltsam fließender EniVlin -
dung , d : e ohne weiteres zu bejahen .sind . In Lie¬
dern größeren Maßes dann reißt sie untnitteloar
zum Kern hin , deutet eine kleine , aber sosort ent -
sche -dende Wendung , ich darf schon sagen , von - o»«
genialen Elementen heraus und schafft die erfordert «
Einheit zwischen dem Gehalt von: Wort und dein
Ton , der ihr original eigen ist. Das heißt nun
durchaus nicht , daß sie neue Wunderdinge auttna ' r
und noch nie Dagewesenes exemplifizieren wolle ;
eher ist ja Das zu bewnndern : sie sprengt
äußerlich gewohnten Formen nicht nur nicht, vie-'
mehr bewegt sie sich oft in einer Strenge , die klaw -
fche Muster hat . Um so mehr ab - r überzeugt
den: Walten in ihr . daß gerade dann , in der g^ ien .
bewährten Strukturlage , ihr was einfällt , und
es für sie nicht nötiz ist, Einfälle durch die
schung intellektuell erklügelter Neuerung zu cr '

etz ?" '
Das hat mich am meisten angezogen . Ich will zu >n
Beleg des Letztgesa .iten nur die Serenade ( Pu c?
kin) nennen . Von dem gar vielen Guten , das ' s»
nock? zu erwähnen hätte , sei nur noch betont .
die Künstlerin nicht in den eng umschriebenen . H

»
zirk des einzelnen Worts oder Bildes sich verstrick»
wndern immer Linie und Fluß wahrt ( mit an ' pre-
chender erfindunaskrischer Melodik ) , woraus ein^
sehr anziehende Neigung zu kleinen Jnterludicn
bemerkenswerten Andeutungen zum Sin °oni ^ °
hin zu resultieren scheint , die dem Dichter ! »'e .
eine eigentümliche Frische und Lebendigkeit geb^
mit anderen Worten : Man hört wirklich Musi .
keine extvakte Psychologie . Und wieder denn ^m
geben manche Lieder eine seelisch ganz ernillte » w
weit durch die typische Erfassung des Stimmung -
wertes aus , die zum Beispiel etwa d -̂ S entzückern .
Liedchen Falkes vom unscheinbaren Vögelchen
inein Empfinden zum Besten stellt , was unsere
literatur besitzt. .

Genug . Ucberall spricht eine geborene Kran ,
gesagt . Typisches aus dem Gedicht hevauSzuvAA
so drvß der Gesamteindruck gegen Ende des
gramms , wo eben die kleinen Maße zunehme ",
standen (Zukunft , Morgens send ich dir die
wen , Nähe , Das möckt ick gern , und vor allem
„Säerspruch " ) . der einer fast berauschenden , nie e
müdenden Farbigkeit war . Es darf freilich ,
übersehen werden , daß die beiden ausgezeich ->Ni .
Interpreten für den duftenden Strauß ,
echtester Poesien , t-en sie vermittelten , die
Grundlage und Voraussetzung boten in ihrer a "
gezeichneten Könnerschaft . Wir brauchen uur °
Namen zu nennen : Frau Hedwig Jraccm .
Brü gelmann und cer bekannte ^
Konzertsänger Eonzelmann . Und ^ uch ^
Komponistin am Flügel als geeignetste
sei getackt bei der Feststellung des reichen
der mit Recht mehrere Wiederholungen , die wir '

zu gern erlebten , erbrachte .
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A der Staat überlesen , ob er nickt billiger fabre .

man es bei dem alten Anstände belasse . Die
?k0lolraliscke Fraktion werde die Vorlaüe annehmen .
5» sozialdemokratischen Antra ., aber ablehnen . Der
"kutsckmationale Abgeordnete Karl , ebenfalls ein
Angelischer Geistlicher , erklärte , die evangelische
firch? könne auf die Staatsdotation nickt verzich -
-°n. denn sonst könnte sie ikioe Geistlichen nicht be¬
llen . Den StaatSüusckuk für die Teuerungs¬
zulagen der Geistlichen bielt der Redner für au nied -
Ä . Abgeordneter Dr . Sckofer erwiderte auf die
Ausführungen des Kultusministers , auf dem Ge -
?eie der Kirche bestebe in Baden nicht die Befürch¬
ten . dak wir Zustände bekämen , wie sie in Badern
Erichen , aber auf dem Gebiete der Schule sei die
Mchc anders . Im Verfassunasausschuk babe es sehr
Awer gehalten . den Paragraph IS der badischen
Erfassung Zustande zu bringen : scliarf seien dort
'e Gegensätze aufeinander aestoken . Aller Grund

^ r Sorge sei keineswegs behoben -, es werde immer
!̂ t sein , wenn der gläubige " Teil des Volkes hier
Umer rechtzeitig " ach dem Rechten sehe und seiner
Muuna durch den Stimmzettel Ausdruck verleibe .

Abgeordneten Dr . Kraus entgegnete Dr . Scbo -
der Sab des Erfurter Programms . . Religion

-vcioaiillMe . vuoe uil nu ,
^ ndenz : zuzugeben fei . dan mancke So ^ialdemo -
'^ ten heute manches einsehen , was sie früher nicht
Neschen haben .
- Kultusminister Summe ! erwiderte auf die Ans¬
porungen des Abgeordneten Karl , die in den Nach-

eingestellte Summe von 1 735 100 . /Ü für Teue -
!unas,ulaaen an Geistliche entwrecke vollkommen

was die Kirchen verlangen . Auf die Sckoferfche
Wirkung , der gläubige Teil des Volkes sei ver -
Uichtet. auch bei den kommenden Wahlen mit dem
? tiii,rni , ettel dafür zu sorgen , dak feine berechtigten
Mteressen gewahrt n>erden , fübrte dcr Minister aus :
' 5 möchte dazu namens der Reaieruna und meiner
Mnen Partei der Meinung Ausdruck aeben . dak .
!?knn die jetzige Reaieruna den Gläubigen einen

gegeben hat , dies höchstens ein Anlas ! sein
PNn . Regierung dafür dankbar zu sein , das?
^ sich für ihre Interessen so nachhaltig eingesetzt
°"t . Ich glaube , wenn im alten Staat diese Forde -
"ngen in dieser Höbe gekommen waren , es , ahre -

^n«er Auseinandersetzungen bedurft hätte , und ob
??nn der Erfola der gleiche gewesen wäre wie setzt ,
lochte ich bezweifeln . Ich glaube , man sollte sich nicht
U den Standvunkt stellen , dak die Gläubigen der bei -
A . aroken christlichen Kircb«n Anlast hätten , gegen die
^ >ge Regierung mißtrauisch zu sein, miktramich
^ kein gegen das Svstem der jetzigen Reaieruna und
^ Demokratie , die bewiesen hat , dak es für die
Bedürfnisse der Kirche volles Verständnis hat .
. Es folgten dann Auseinandersetzungen zwischen
M sozialdemokratischen Abaeordneten M a i e r °
Idelberg einerseits und dem demokratischen Abge-
Nneten Kebn und Krau Marie Schlok anderer¬

es , beide verschiedene Benrerkungen Maiers
? ' t autcm Erfolg richtig stellten Der Kentrums -
M - ordnete Wittemann unterstrick den Satz .
^ . Kirche babe einen moralischen und einen Reckts -
" Nvruch auf die Dotation , worauf
» Kultusminister Summe ! erklärte : Wenn ich das
Mühl habe , dak eine groke Partei des Salles >n
^ ug auf die Tätigkeit der Reaieruna und der Demo -
?»tii vom Standvunkt der Gläubigen aus Befurch -
N «en hätte , so würde ich das aukerordentlich be-
Mern - ich glaube es wäre notwendig, dak wir des¬
sen eine Aussprache herbeiführten . Ich stehe auf
??>n Standpunkt , dak ick und meine Partei den Glau -
?»en des Landes keinen Anlak zu einer Befürch -
N » « geben haben . Ick bin der Ansicht, dak alle
Hu-tlickt auf die Kirche , religiöse Ueberzeugung.
, U,gionsunterricht auf der Grundlage der Verfas -

Anlak gegeben >,ai . der lemanden vre « flicvt
Erlegt , auk d« Gläubigen unter Hinweis auf

Stimmzettel einzuwirken ,
der Abstimmung wurde dann die Teuerungs -

I^ ove anaenommen und der sozialdemokratische An -
abgelehnt . Sierauf wurde die Sitzung geschlos-
In der beute vormittaa um 9 Ubr beginnenden

,
'buna erfolgt zunächst die zweite Lesung des Ge .

Entwurfs über die Erhöhung der Rubeaebalte und
> n die Fortsetzung der Beratung über den 7. Nach-
^ a.
"

Sadiphe v » Iitik .

Betriebsräte.
Amtlich wird mitgeteilt :

.. -das vor bald Jahresfrist angekündigte Be -
^ cbsrätegesetz ist am 4. Februar 1L20 erlassen

am ö . Februar 1920 im Reichsgesetzblatt Zü¬
rich mit einer vom Reichsarbeitsminister
^ assenen Wahlordnung verkündet worden . Die
Betriebsräte sollen die bestelzenden Arbeiter -

Angestelltenauöschüsse ablösen . Diese hören
M dem Augenblick an zu bestehen ans , in wel -
j/U: die Betriebsräte , Arbeiter und Angestell -

^ räte nach den neuen Bestimmungen gewählt

. .Die Wahlen sind gemäh 8 102 des Betriebs -
»?^ gesetzes spätestens b Wochen nach seiner
Erkundung , also spätestens a m 2 Z. März
^ ,0 einzuleiten , d . h . zu diesem Zeitpunkt
. " Isen die bisherigen Arbeiteransschüssc in einer
Leinsamen Sitzung mit etwa vorhandenen
^ estelltenansschüssen den Wahlvorstand be -

haben , so daß die Wahlhandlung nach
l ^ Vorschriften der Wahlordnung beginnen
jsM . Wo ein Arbeiterausschutz nicht vorhanden
U tritt an seine Stelle der Angestelltenausschuß .
^ diese Ausschüsse bis zu dem genannten Ter -

ihrer Pflicht nicht genügt haben , oder wo
j. jHe Ausschüsse nicht bestehen , obwohl e ' n Ve -
g^ bsrat gewählt werden muh , hat der <i . be : t-
tii ^ drei ältesten Arbeitnehmer seines Ve -

^ es als Wahlvorstand zu bestimmen .
ZNimdalsniederlegunz .

Präsident Kovf zu Beginn der gestrigen Sit -
des Landtaas mitteilte , hat der sozialdemo -

Abgeordnete Johann Roth . Schlosser in
!>?I^ beim -Neckarau . sein Land !aasmandat Nieder¬
ts Nach der von der Sozialdemokratischen Par -
^ in . badischen Wahlkreises seinerzeit einaereich -'Äahlvorschlagsliste käme für ihn der Schlosser

^ reisabgcordnete Karl Wehner in Mann -
^ >n den Landtag .
^ »chmais » Schlechte Bedienung der Presse ".

Eintritt in die Taa 'esordnuria der gestrigen
des Landtags kam Präsident Kovf auf

>>bx̂ ,chwerden eines Teiles der badischen Zeitungen
^ ^ schlechte Bedienung der Presse bei der Ver -

des Staatsvertrags über die Verreichlichnng
Eisenbahnen zu svrecken und stellte dabei

?? ? den Landlaa in diesem Falle kein Versckul -
Das wissen wir : wir haben unsere Be -

Zi> j ^de auch nickt an den Landtaa aerichtet . sondern
Stelle , die allein für die Verteilung dieser" lache verantwortlich ut , an das Finanzmini¬

sterium . Wir aeben der .Hoffnung Ausdruck , dak
wir in Äukunst keinen Anlak zu einer Beschwerde
haben werden .

Ms Gasen .

Eine neue Lohnbewegung im badischen Gastwirts -
gewerbe.

Die gastwirtschaftlichen Angestellten haben dieser
Tage den Vorständen der gastwirtschaftlichen Landes -
organisationcn einen neuen Lobntarif überreicht , der
für die Sotels . Gastwirtschaften . Kaffees . Kondito¬
reien . Fremdenheime , Pensionen usw . Geltung be¬
kommen soll. In dem Tarif wird zuerst die achtstün¬
dige Arbeitszeit , eine allwöchentliche Mstündige Ruhe¬
zeit und eine 7 - bis 14täaiae Urlaubszeit unter Foa -
zabluna der Löhne festgelegt . Es wird darin ferner
bestimmt , dak für die Frackanzüae eine einheitliche
Berufskleidung eingcfübrt werden soll , ebenso für
Portiers und Diener . Auch an den Ruhetagen soll
das Personal Anspruch auf Kost oder Kostentschädi -
auna haben . Das Trinkgeld soll abgeschafft wenden :
seine Annahme ist verboten . Nach dem neuen Tarif
sollen erhalten : die Oberkellner in den Sotels . Re¬
staurants oder .Kaffees ISO ^ bis 220 ^ wöchent¬
lich . die Zimmerkellner . Kaffeekellner und Kellnerin¬
nen 170 .Ä wöchentlich , andere Kellner 14t) bis lol) »K ,
die Vortiers in den Sotels 160 bis 220 Sotel -
diener . BMetfräulein , Telephonistinnen erhalten
130 , Haushälterinnen , Zimmer - . Saus - und
Küchenmädchen usw . erhalten Ig » bis 115 Kutscher
in den Sckwarzwaldbotels 18V .Ä. jeweils wöchent¬
lich . Ueberstunden werden besonders bezahlt . Auker -
dem soll für alle Angestellten ein Teuerungszuschlag
von 20 bis 3l1 Prozent , für Kurorte von 4V bis W
Prozent bezahlt werden . Weiter regelt der neue
Tarif die Löhne für Küchenmeister l19l1 bis 21V .D ,
für Köcke l18V bis 19V -K ) . für Köchinnen usw . Alle
Löhne verstehen sich bei freier Verpflegung . Auker -
dem wird eine Abgabe von 4 Prozent vom Gesamt¬
umsatz verlangt .

R .Baden - Baden . 1V . März . Die Mordaffäre
in der Sofienstrake . bei der ani Sonntag mittag
der Student Engelhorn den Studenten der Medi¬
zin Sans Kahn erschok . bildet nock immer das
Tagesgespräch , und in der ersten Aufregung wird
manches berichtet , was mit den Tatsacken nicht über¬
einstimmt oder ' einer Berichtigung bedarf . So wird
in verschiedenen badischen Blättern die Behauptung
aufgestellt . Engelhorn sei Mitglied des antisemitischen
Schutz - und Trutzbundes und der Mord sei auf die
Setze dieses Bundes zurückzuführen . Demgegenüber
ist einwandfrei festgestellt , dak Enaelhorn diesem
Bunde nicht angehört und dak er zu ihm in keinerlei
Beziehungen steht . Des weiteren kann nochmals be¬
tont werden , dak sich bisher keine Tatsachen ergeben
haben , die darauf schlicken lassen , dak bei der Affäre
politische oder antisemitische Tendenzen eine Nolle
gespielt haben .

- Ettcnheimmünster bei Ettenheim , 10. März . Im
Alter von 73 Jahren ist der katholische Geistliche
Dr . Wilh . Korn gestorben .

/ ws öem Stadtkreise .
Beerdigung von Gel,eimerat Wagner . Zur Be¬

erdigung des unerwartet aus dem Leben geschiedenen
WirÄ . Gsheimerats Dr . Ernst Wagner fand sich
nm Mittwoch mittag in der FriedHoftapelle eine
überaus zahlreiche Tvau -erversamanlung ein , die be¬
redtes Zeunnis von der Wertschätzung des Verstor¬
benen abteate . Mit Orgelspieil wurde die Trauer --
feier , an der u . a . Bürgermeister Dr . Klein -
schmidt mit anderen Vertretern der Stadtge -
nieinde , der frühere Kultusminister Hübsch , Mi¬
nisterialdirektor Geheimerat Schmidt vom Kul¬
tusministerium , der Dienstnachfolzer des Verstorbe¬
nen , Professor Rott , Vertreter der Technischen
Hochschule und Kunstanstvlten , sowie Freunde des
Verstorbenen teilnahmen , eingeleitet und geschlos¬
sen, Als Vertreter des Grotzherzoss , dessen Er¬
zieher und Lehrer der Verstorbene war ^ wohnte
der Vorstand des früheren Geh . Kabinetts , Ge -
heimevat Freiherr von Bado , der Feier bei.
Der ergreifenden Trauerrede legte Dekan
Rapp das Bibeüwort zugrunde : .Ach muß wirken
die Werke dessen, der mijch gesmidt bat . solange es
Tag ist. denn es kommt die Nacht , da niemand wir¬
ken kann. " Diesem Mbelwort folgend , hat der Ver¬
storbene mit nie rastendm Eifer , aber auch mit
schönen Erfolgen , während sieben Jahrzehnten ' auf
den verschiedensten Gebieten der Wissenschast, der
Forschung und nicht zuletzt stich der Erziehung vor¬
bildlich gewirkt , wobei ihm sein nie oersa ^ender
schwäbischer Humor un >d seine gewinnende Men »
'chensreun 'dlichkeit besonders förderlich waren . ? <' r
Chor des „Silcher -Gesangvereins " befestigte durch
den vollendeten Vortrag zws er Lieder den erhe¬
benden Eindruck der Fner , M'ch deren » 'eeniüpuitz
der Sarg zn Grabe getragen wurde , .in demM ) ekan
Napp Schlubsebete sprach und »ahlreiche Kränze
auch von den Vereinen , die den Verstorbenen zu
ihrem Ehrenmitglied zählen dursten , n .edergelegt
wurden .

Das Biktoriavcn .sionat als Kinderkrankenhaus .
Dieser Tage gina die Nachricht durch die Presse ,
dak der Betrieb des Viktoriapensionats in Karls¬
ruhe als Erziebunasanitalt für iunae Mädchen dem¬
nächst eingestellt werden solle. Wie wir erfahren ,
bestätigt sich diese Melduna nicht mir . sie gewinnt
vielmehr im Hinblick aus die künftige Bestimmung
des Gebäudes eine Bedeutung , die sowohl für alle
Kreise Karlsruhes als auch Mittelb .'ldcnö gleich groß
sein wird . Seit Iabren bat stch schon das Fehlen
eines eigenen Kinderkrankenhauses aufs empfind¬
lichste bemerkbar aemacht und vor längerer Zeit fchon
dem Badiscken LandesauSichuk für Säuglings - und
Kleinkinderfüisorge Veranlassung gegeben , die vou
ihm geplan .e LandeLanstalt . in deren Mittelpunkt
ein Säuglings - und Kinderkrankenhaus und eine
Äusbildungssmule für Pflegerinnen stehen soll, ge¬
rade in Karlsruhe zu errichten . Die Ungunsten der
Zeiten hat die Ltnsfnhruna des geplanten Neubaues
zur endgültigen Aufgabe gezwungen . Schon schien
es . als ob damit auck das ganze Unternehmen , für
dessen Äusmbruna aus allen Volksschichten des Ba¬
dischen Landes seinerzeit Spenden eingegangen
waren , zum Scheitern verurteilt wäre . Nun hat vor
kurzem die Änstaltsfrage eine unerwartet glückliche
Lösuna gefunden , die in weitesten Kreisen Befrie¬
digung hervorrufen wird . Wie wir erfahren , hat
sich die Grokberzogin ^ uise . die bisherige Eigen¬
tümerin des Viktoriapensionats am Durlacher Tor ,
entschlossen, den Betrieb , als Erziehungsanstalt zu¬
gunsten des geplanten isuuglingS - und Kinderkran¬
kenhauses noch im Sommer dieses Jahres einzustel¬
len . und das Finanzimniuerium bat in voller Wür -
diauna der Notwendigkeit einer solchen Anstalt die
^jeuebmiguna zur mielweisen Ueberlassung des dem
Staate vertragsgemäk zufallenden Gebäudes er¬
teilt . Dank seiner schönen und freien Lage , seiner
g . oken und luftigen Räume und seiner trefflichen
sanitären Einrichtungen wird es mu verhältnismäßig
aer -naem Auiwand möalich sein , das Gebäude zu
einem , allen htigiemichcn Anforderungen der Neu¬
zeit entsprechenden Kinderkrankenhaus umzuwandeln ,
das Raum für mehr als ISO Säuglinge und Klein¬
kinder bieten wird .

Kriegsgefangenen -Heimkehr . Um DienHtaz nach¬
mittag fuhr nM mehrtägiger Panse ein Lazarett¬
zug hier durch. Er führte IVO schwerkrank« Heim¬
kehrer . die nach einem Hospital in Dresden weiter¬
geleitet wurden . Der Transport kam aus St . Mi -
hiol. Der Singchor des Lehrerinnenseminars unter
Äntung von Seminarmuisiküehver Bernhard er¬
freute die Heimkehrer durch den Vortrag von Hei -
m>c>tliedern . D ? s Rote Kreuz und die Kriegsae -
fanzenenHeimkehr bedachte die Heimkehrer in üb¬
licher Weise . br .

Die NeichSzentralstelle für Kriegs - und Zivilge -
fangene teilt mit , dak der Heimtransport aus
Frankreich im groken und ganzen als beendet
anzusehen ist. Zur Abholung der noch in Port
Said befindlichen 7V0 Heimkehrer aus Indien
wurde der Dampfer . Kyprok " gechartert , der om
IS . -März in Alexandrio eintresferi wird . Für die
Heimbeförderunz der in Sibirien befindlichen
deutschen Krieas - und Zivilgefangenen sind die iava -
uiichen Dampfer . .Hudson Maru "

. , .Ome Maru " und
Hankai Maru " gechartert , die im Mai Wladiwo¬

stok ankaufen . Indessen wird das Eintreffe » die¬
ser Schnfe nicht abgewartet , sondern unabhängig
davon er ^olat bereits der AbtmnKvc>rt durch den von
der deutschen Kommission in Wladiwostok gecharter¬
ten Schiffsraum , über dessen Um ' ang genaue Nach¬
richten noch nich -t vorliegen . Der angebündizte
Transport aus S o w i e t r u k la n d mit S63 Heim¬
kehrern ist am 8. ds . Mts . in Seilsberg eingetroffen .

Verband der Gastwirtsgehilfinnen . Man schreibt
uns : Am Montag abend hielt im ..Groken Kurfür¬
sten " in einer Versammluna von Gastwirtsgehil¬
finnen Serr Fuchs - Cannstatt , der erste Vorsitzende
des Verbandes der Gastwirtsgehilfinnen in Stutt¬
gart , einen äukerst interessanten Vortrag über die
Notwendigkeit , dak die Gastwirtsgehilfinnen sich or¬
ganisieren . Das sei nötig einmal , um gegenüber
unsozial denkenden Wirten die Arbeitsbedingungen
zu verbessern , dann aber auch , nm in dein heutigen
rücksichtslosen Kampf ums Dasein die Gastwirts¬
gehilfinnen gegenüber ihren männlichen Arbeits¬
kollegen zu schützen . Er gedachte dabei der auf¬
opferungsvollen Arbeit von Frau Camilla Iellinck
in Seidelbera . die bereits vergeblich eine Organisa¬
tion dieses Standes versucht hat . Als Sauptbedin -
ming für die Sebnna des Standes bezeichnete der
Redner die Aufhebung des Trinkgelds , die hoffent¬
lich am 1 . April bei uns erwlaen wird . Es werde
dann Aufgabe der Gastwirtsgehilfinnen sein , durch
gleichmäkig freundliche Bedienung aller anständigen
Gäste dafür zu sorgen , dak das Trinkgeld nicht hinten
herum wieder einzieht . Herr Dill , der Sekretär
der Freien Gewerkschaft der Gastwirtsangestellten ,
versuchte die besondere Fürsorge der männlichen
Gastwir ^sgehilfen für ihre weiblichen Berufsgenos -
sinnen darzulegen und versicherte si ^ seines Schutzes .
Hiergegen erhob eine Gastwirtsgehilfin sofort Wider¬
spruch und Frau M a t, e r - P a n t e n i u s sowie
Herr Herdecker betonten , dak nur eine weibliche
Organisation die Interessen der Gehilfinnen ver¬
treten könne . Die anwesenden Abgeordneten Fran
Platenius und Frau Schlok nabinen das leb¬
hafteste Interesse an den besprochenen Fragen . In
später Stunde schlok Herr Hakenios die an¬
regende Versammlung .

Schwindel mit Nähgarn . Seit einiger Zeit wird
vom Auslande ein Nähgarn in groben Mengen auf
den deutschen Markt geworfen und zwar ein
10LV Ms . Glanzgarn , schwarz und weiß , Nr . 40
bis LH, auf Holzrollen , bei dem nur die oben sicht¬
baren Lagen aus gutem Nähzarn , die unteren da¬
gegen ans Papier bestehen . Das Etikett zeigt auf
schivarzem Grund in weikem Linienkranz einen
Weißen Seehund mit der Slufschnst : ..Lest Leninx
ttrreaä "

, ca . 1000 PdS . Vor An - und Verkauf sol¬
cher Garne wird dringend gewarnt .

Bereiteltr Schiebung . Die Fahnder des Landes -
preiSamtes haben zwei Kasten mit ärztlichen Instru¬
menten , die einen hohen Wert darstellen und jeden¬
falls aus militärischen Beständen stammen , in dem
Augenblick beschlagnahmt , in dem sie ins Altsland
verschoben weisen sollten . Drei an der Schiebung
beteiligte Personen wurden perhastet . Einer der
Schieber wollte sich unter die Lokomotive eines Au -
gcS werfen , wurde aber daran gehindert .

Körperverletzung . Am 8 . ds . Mts . wurde ein in
der Amalienstraße wohnender Schneider von seiner
Ehesrau und seinen beiden Töchtern zu Boden ge¬
worfen und mißhandelt . Die ein« Tochter goß ihm
heißen Kaffee ins Gesichts so daß er erhebliche
Brandwunden davontrug .

Diebstähle . Aus etilem hiesigen Hotol entwen¬
dete ein Unbekannter , der sich als Fritz Beinert aus
Freiburg ins Fremdenbuch eintrug , Bettwäsche im
Werte von Lvv Mk . — Auf der Strecke Weinheim —
Karlsruhe wurden am 8 . ds . Mts . einem Reisen¬
den zwei goldene Panzer - Herrennhrketten im Werte
von 4V00 Mk. und am Hauptbahnhos einem andern
Reisenden ein Ueberzieher und ein Handkoffer im
Werte von LHS Mk. durch unbekannten Täter ge¬
stohlen .

Angezeigt wurden : zwei hiesige Bäckermeister ,
well sie Brot mit erheblichem Mindergewicht ver¬
kauften .

Veranstaltungen .
EvauscMSer Siidktadt -Kirchenckor. Es sei auf die

am Sonntag den 14. MK « . nailnmttaas 5 Ubr . in der
Evana . Stadlkirch « stattfindende Ausführung von Han¬
dels «Knd-as Malkabäus " binaewielen . Mitwirkende
iind : Kläre v . Conta - Graebener . Anna M a n -
cker . Hellmuth Neuqebauer . Kammersänger
van Gorkom und die verstärkte ehemalige Leib-
grenaöier - Kavelle . Die musikalische Leitung bat .Ka¬
pellmeister C a s s i m i r .

Der Instlnmeutaloerei » Karlsruhe bringt in seinemdritten Bereinskon ?ert am nächsten Dienste « wiederum
eine Reibe fast unbekannter Werke zur Aufsüliruua .
Aor allem eine Suite für Streichorchester von dem ver¬dienstvollen , vor zwei Jahren allzu srüh verstorbenen
Holkirchenmuslkdirektor Mar Brauer und die selten
gcbörte aukerordentlich wirkungsvolle Sinfonie in H -
A>ioll ov . 44 vvn Robert Bolkmann . >lls Intcrmc »loin der Mitte des Programms eine „ Lustige fteld-

^ Dboen . Engl . Horn und 2 Fagotte vonJob . Pl> Krieger l7W>. Da auch für den voka.
Fräulein Tbilde Lange eine trefflicheKonzcrtsanacrm aewonnen ist , darf man einem inter -

eliauten Abend entaeacuselien .
Nortraa Hri,, , Noürbach. Am DounerStaa . 18. März ,lmlt der bekannte Redner Heinz Rahrbach im Ein -

trach.saal einen Vortrag über »Ter drohende Äuiam -
niendruch . was jeder vom Staatsbankerott wissen muli ,lit ein Staatsbankerott unvermeidlich " ? Karten in derBtUiikal .cnbandlung Fritz Müller . Kaiserstraf !« . EckeWaldstrahe .

Standesdiich -Aus^üge.
Todesfälle . 8 . März : Erika , alt 7 Iabre . Vater Job -

Biebing . Schul,m . — g. März : Karl Betzel . le-
dia . Professor , alt 4« Jahre : Christian Geiger . Wit-
iver . Stationsoorst . a . D . . alt 78 Jahre : Jos . D e s ch l e .
EHm -inn . « chuhm . - Meilter . alt 72 Jahre .BeerdiguugSzcit und Tranerhaus erwachse« «» Ver -
ftorlwn- ii . Donncrstaa . Ii , März . 5-3 Ubr : Josef
Dcschle . Schnlim .- Meister . Adlexstr. 43. — Z Ubr :
Luia Kamvver . Grenzansieb .- Ebesrau . Degen,eld -
»rabe 12 , — ^ 4 Ubr : Katb Röckel . Tagl .- Ebcsraii .
Brieden »! 18. — 4 Ubr : Cbristiane H ü g l e . Rechtö-
agentS - Witwe . Kronenitr . 18

e. Karlsruhe , 1V. März . In der heutigen Sitzung
der Strafkammer III wurden perurteilt : Al-
>bert Gerber Korbmacher aus Grötzingen , wegen

Diebstahls und Urkundenfälschung zu 2 Monaten
2 Wochen Gefängnis . Karl Naumann , Mechani¬
ker aus Rastatt , wegen Urkundenfälschung und Be¬
trugs zu 2 Wochen Gefängnis , Friedrich Schnei¬
der , Taglöhner ams Iffezheim , wegen einfachen und
erschwerten Diebstahls zu 1 ? ghr 2 Moniten (Ge¬
fängnis und 3 Fahren Ehrverlust . Alois Schnei¬
der . Gasarbeiter aus Iffezheim und Leonard
Steinkrug , Fuhrmann aus Niederrimb ^ch , we¬
gen Beihilfe zum Diebstahl , ersterer zu 2 Moniten ,
letzterer zu 6 Wochen Gefängnis . Paul Fritz . Vor¬
arbeiter ans Forbach wegen Urkundenfälschung und
Betrugsveriuchs zu 10 Tagen Gemn .inis . Frinz
Rieger , Maichinenarbeiter aus Ga ^geniu K -' rl
Bastian . Ma 'chinenarbeiter . und Fridolin A n -
sclm . Taglöhner aus Mich-elbach. wegen schweren
Dicbsta -HIs , von Riezer und An ?elm im Rückfall ' ver¬
übt . Rieger zu 1 Jahr . Bmii -m und Ameln ? i-u s -
ö Monaten Ge ' änanis .

Letzte Nachrichten .
Prinz Joachim und v. Piaten bleiben in Schulzhast.

«Eigener Drahtberickt i
Berlin . 10. März . lWolsf .) Nach der . Voss . Ztg .

"
ist der von der Stacitsanwallschart gestellte Antrag
auf Erlassung eines Haftbefehls gegen den
Prinzen Joachim Albrccht und den Rittmeister
p . Pla ten wegen Beleidiguna . Körperverletzung nuv
versuchter Nötigung vom Eriniitluncisrickiter des
Aintsgerich s Berlin Mitte abgelehnt worden mit
der Begründung , dak bei den Beschuldigten weder
Fluchtverdacht , noch Verdunkelungsgefahr vorliege .
Trotz der ablehnenden Haltuna des Gerichts gegen¬
über deni Antrag der Staatsanwaltschaft bleiben die
beiden Beschuldigten vorläufig in Schutzbakt .

Eine schwere Kesselexplosion .
«Eigener Drabtbericbi

Benrath , 9. März .» Gegen 8 Uhr morgens
flog im Rheinisch - Westfälischen Elek¬
trizitätswerk ein großer Heizkessel
in die Lnft und begrub unier seinen Trümmern
annähernd SV Arbeiter . Die Zahl der T 0 -
ten und Verwundeten wird annähernd
ans vll geschätzt . Die Verletzten wurden in das
hiesige Krankenhans gebracht . Da noch weitere
Explosionen befürchtet werden , mußten alle an¬
wesenden Personen die NngllickSstätte verlassen .
Ueber die EntstehungSursache der Explosion ist
zurzeit nichts bekannt .

Benrath , 10 . März . lWolff . ) Nachdem diese Nacht
sechs weitere Tote und zwei Schwerverletzte geborgen
wurden und von den gestern gemsldeic .i Sckwer -
verwundeteu zwei ihren Verletzungen erlogen iind .
belauft sich die A a b l der Opfer der Erplonons -
katastrophc im Elektrizitätswerk ReiSbolz bis i . tzt
aus 21 Tote . 20 Schwerverletzte und eine
größere Anzahl Leichtverletzter . Man vermutet icdoH
noch weitere Opfer unter den Trümmern , lieber
die Entsteh u 11 g s Ursache der Ervlokion ist noA
nichts genaues bekannt . Nack Angabe des Dlrek 0 s
ist die Ursache wahrscheinlich auf einen Material -
fehler zurückzuführen .

Holland und die Enienle .
Rotterdam , 1v. März . Laut „Nieuwe Notter -

damschen Cvurant " meldet „Evening Standard " ,
daß die Alliierten die niederländische
Note als einen ernsten Fall ansehen und
sich wahrscheinlich mit der Versicherung , da ^ die
Bewachung des Kaisers verschärft werdenWsoll ,
nicht zufrieden geben werden .

Basel , 10. März . Wie die „BaSler Nachr .
" an ?

Paris melden , ist es zweifelhaft , ob die Alliier¬
ten auf die holländische Note noch weiter schrift¬
lich reagieren werden . Man mache sich vielmehr
auf mündliche Auseinanderf tzungen gefaßt .

Englische Wahlen .
iEigener Drahtbericht .1

Amsterdam , 10. März . Wie der „Tclegraaj "
anS London meldet , hat die Koalition bei der
Ersatzwahl in Horneastle einen Sieg
davongetragen . Der unionistische Kandidat er¬
hielt 85UV, der unabhängige liberale Kandidat
V72ö , der Arbeiterkandidat Stimmen .

Die Rüstungen der Anion .
tElgener Drabtberickt . !

Washington , 10 . März . iWolss .) Der Senat
hat mit 49 gegen 28 Stimmen den modifizierten
Vorbehalt , der die nationale Kontrolle der
Rüstungen bestätigt und festsetzt , das , sich die
Vereinigten Staaten das Recht vorbehalten ,
ihre Rüstungen ohne Zustimmung des Völker¬
bundes zu erhöhen , wenn das Land von Inva¬
sion bedroht ist , angenommen .

Indien und die Türkei .
lEigener Drabtber ' cht !

Amsterdam . 10. März. Nack einer von englischen
Blättern veröffentlichten Meldung aus B 0 m b a ii
bat infolge der die Türkei betreffenden Debatten
im englischen Unterbaus die Kalifatkon ferenz
in Kalkutta beschlossen, für den I !». März als
Protest gegen das britische Vorgehen gegen die
Türkei den Streik zu verkünden , und eine Ent -
schliekung zugunsten des Bovkotts britischer
Waren anaenommen . Der Aaakban fordert , dak
keine Völkerbundsmandate für die Türkei erteilt
werden und dak die Türkei unverändert be -
stehen bleibt .

Rotterdam . 10. März . lEig. Drabtbericht . s Weeklti
Disvatck meldet aus Konstantinovel . dak die Na¬
tionalisten aanz osten versuchen , sich der Reaie -
rungsgewalt zu bemächtigen , üm den Sultan zu
Verbindern , ein ententesreundliches
Kabinett ans Rüden zu bringe » .

Tagesanzelger . , saueres >n au » ccAnzeiaenieu zu erlern

Do « n - rStaa . de» lt . März >!>2N.
Bad . La » d - stbe a te r . „ Macbeth "

. Ans. ?-7 Uhr .
Cololscum . Waldttr . Vorstcllnu !, . abds . ^- 8 Uvr .
Kc » balle . PaMoilsfestlvielk . ahcnds 7 Ubr .
Kausm . Verei n . Vortrag lv . Schultzc- Gacvernitz ) ,abends 8 Ubr .
Bcrcinsbans . Adlcrstr . 23 . B?oSltüt !ciki!itS -Ko :!-

zcrt , abends 8 Ubr .
Verein C b > n u ch N e 0 r i m . Vortrag in der

Karl - ksriedrichstr. 1« . abends Ubr .
Schwarz waldverein . Lichtbildervortrag im

Moninger . abends 8 Ubr .
KarlSr über Kuftballvereln . Svielerver -

samilllnna im . Prinz Karl "
, abends H8 Ubr .

üZklMtie

lZbssWMösgzuss ^ Z8iW8fg8 ! 8viklö
»b 10 . VI, 17. r IS20

Vorverliüut ^ ? rltr iVIVUei- ^ »«ik -gismisnäluii»
tvliseritr ., Lckc Ä'slästr .. 1'e >ep»o»

virektlmi ! ii . l-agnackt
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stadt besonders zwischen Karlsruhe und Grünwinkel
und zwischen Karlsruhe und ' Darlanden und nörd¬
lich der Alb . cieaenüber dem Bannwald .

Es muk unbedingt Verlan « ! werden , dak die Stadt
oder der Staat den vorerwähnten Park als Park¬
anlage berricktct und weiter unterhält : der Kosten¬
punkt darf nicht ausschlaggebend sein . Andere Seädte
wären srob . wenn sie derartige Waldstücke inner¬
halb des Weichbildes bot en , und müssen sich häufig
solche erst mit den arökten finanziellen Opfern er¬
werben . Was aber geschieht, muk bald geschehen,
sonst ist von dem Park nichts mehr da . Wundern
muk man sich allerdings darüber , wo die Waldhut
bleibt , und es wäre interessant , au erfahren , wer
eigentlich dafür die verantwortliche Stelle ist. —i—

Zur Handhabung der Baupolizei .
Das Badische Arbeitsministerium hat im Interesse

möglichst einheitlicher Behandlung der Fragen der
Baupolizei in Deutschland mit Erlast vo », 2S. Fe¬
bruar 19Lg Nr . S783 die preußischen Bestimmungen
vom 24 . Dezember 1 !>19 über die bei Sockbauten
anzunehmenden Belastungen und über die zu¬
lässigen Bcansvruchunaeli der Bau¬
stoffe an Stelle der Bestimmungen vom 31 . Januar
1910 in Baden für anwendbar erklärt . Soweit die
letzteren Bestimmungen der inzwischen ergangenen
Verfügungen durch die neuen Bestimmungen nickt
berührt werden , bleiben sie auch weiterhin in Kraft .
Eine Veröffentlichung der neuen Bestimmung wäre
daher angebracht . d.

LudwigAhafen -Mundenheim für den 30. Mai «ins
große Straßemernf <chrt für alle Radfahrer des I n-
und Auslandes um Äen „Großen Preis von
Ludwigshafen , 1MV" aus . Das Rennen , das be¬
reits in den Jahren 1909 bis 1912 ausgefahren
wurde . siM insgesamt 3795 Mk . an Preiien , da¬
von lvlX> Mk. für den Sieger , vor . Die Strecke
mußte von 3Ä > Mzf iZH Kilometer verkürzt werden .

!» eovaai »« naenoaonm » r ^ .eli « r etten 7" mor«en'
Sailsr » "»' « e >" »5 et ,

« -> Geur , ! Äiievr . > n 0
'

k>ii!i Höchst - Temp ^ 5 Detter ,
^ Wärm . ' nachts :>tichtg ssiartc ^ m« ,

77S9 —U , S ! - 1 O schwach wolkige ^

Keldbergerhos «Schw . i Seettöbe >281 m
SbS .0 ^- ? i - 4 j

- 10 j - ^ stille Giebel j

Königstuhl Seeböiie t̂ü! "
772 .» 1 i - g ! NO j mähigj heiter

' k

St . Blasien Seehöbe 78» m
—

^» Ili o ^ - IS l S schwach heiter ^

Baden -Baden Seehöhe 218 m .
771 .8 ! - l j 4 ! - S s O l,chwa » ^ albbd .j V.S

Allgemeine Witterungsüberkicht
Das kalte Wetter dauert cmi auf dem Feld ^

und in einzelnen SchwarzwaldtAern sank die
perctur in der Nacht bis aus 19 Grad Mite ,
rend in der Rhein ebene nur leiMer Aroit herri »''"
Uel-er Nordeuropa ist wieder ein Tiefdruckgebiets
schienen ,̂ das südwestlich« Winde und eine Un"
brechumg der kalten Lw'tsufuHr bringt . Einen ^
teren Einfluß auf unsere Witterung hat es nM

Borm .rSsichtlicke Witterung bis Donners
11. März , nachts : Südwestliche Wind ? , heiter ^
trocken ; n^ch kalter ?kacht mit Nachtfrost am
wärmer als heute .

Vtvein - ittx- iisrstSnde morgen » « Uhr -
w März 0 . Ms

Sch « «ertnie » I .W " l >̂
Kell 2.2S « 2S/Z
Mainau 4.ug , 4' ^ ,

» . ^ mittag ? 12 Uhr
— w abends " Uhr

Mann <, » «>« 3.24

Stimmen aus üem Publikum .
l^ ür Veröffentlichunaen unier Vieler Rubrik über »

nimm ! die Redaktion keine Vcrannvvrtuna . I

Gegen die Waldverwiislung .
Die Kritik im ..Karlsruber Taablatt " lNr . 67)

an der Verwüstung der Wälder in der Nähe unserer
Stadt wird allgemein als gerecht und dabei sehr mild
empfunden . Aber nicht nur die Wälder in der
Nähe der Stadt , sondern auch die wenigen Wald¬
stücke , die nock innerhalb des Weichbildes
sich befinden , sind dem Untergang geweiht , wenn nickt
Staat oder Stadt sick zur schleun ' gen Abhilfe gegen¬
über den Uebeigriffen des Publikums entschließen .
Der hübsche Park , der zwischen dem Ludwig -Wil -
helm - Krankenheim und der Dragonerkaserne liegt ,
ist iüngst auch geöffnet worden . Dagegen läßt sich,
wenn der Staat oder die Stadt ihn in Obhut nimmt ,
gewiß nichts saaen : wohl aber , lvenn sofort ein all¬
gemeiner Durchgangsverkehr stattfindet und dazu be -
nüdt wird , dieses schöne Waldstück in roher Weise
zu verwüsten .

Bereits ist eine Reihe von Baumen „ schwarz¬
gefällt " und gestohlen worden , und es ist ^u befürch¬
ten . daß die noch übrigen dem gleichen Schicksal er¬
liegen werden . Damit wäre diese ..Lunge " des west¬
lichen Stadtteils glücklich ausgeschnitten und Plab
für die gewünschten Kleingarten gemocht , die für
das östlich anstoßende Krankenhaus oder Ludwia -
Wilhelm -Krankenheim mit ihren bei Westwind ent¬
sprechenden Ausdünstungen eine böse Nachbarschaft
werden würden .

Wo steht denn geschrieben , daß Kleingärten mit¬
ten in der Stadt angelegt werden müssen ? Bisher
und überall anderwärts befinden sie sich an der Peri¬
pherie , und dort ist in Karlsruh « noch viel Gelände
in städtischem Besitz vorhanden , also für die West¬
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Großer Preis von Ludwigshafen 1929. Zur Wie¬
derbelebung des Radsportes in der bayerischen
Rheinpfalz schreibt der N . V . Wcmderfailke 1913
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Lexen 8onnenkran6 octer rauiie unä au ^e5prun ^ene

ttaut, brennen nsci? c!em Kasleren ist

Lreme - LIcs ? a

Internstions ! « Transporte

VsuduaÄ ttöbe ! Mein vergrögertec
Tabakschneider für Hausgebrauch!

Dieser Apparat ermöglicht es , Tabakblätter und
Stengel in belictiigen Schnittbreiten »» schneiden.Stabile schöne Ausführung .

Preis per Stiick Mk. 28.-
für Porto und V̂erpackung Mk. 2.— mehr .
Wiederverkaufet : bei Abnahme von S« Stück

erhalten Rabatt , Mindestabnahme IU Ttiick.
Persaiidbedinguiig : Poreinsendung des Be¬

trages oder per Nachnahme .
Carl Deininner . kenerbach . Birkenwaldktr . l .

Ortsarnppe Karlsruhe .
» reitaa . >2. « iSrz . abends 8 Uhr . findet «

Romeo - Abeud
im „Elefanten ^

. Kaiserstrahe statt .
Der Vorstands
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aus öronzie u Ẑ ink wercl. repariert u neu ker ^ericktet

liefert bestens ote ^n^ e seines

(Zurllerei . Vcrxiol tunxg. UNi Vei -<iIdci-lln ?5- zn»I,II ,
Kühien - Herde

Gaskocher

Zamilien - Gasheriie
Email und lackiert , prompt lieserbar .

Apparatebau Aifred Meng
« arlsrnve . Sardtktr . 28. Tel . 2i» l .

? cbsu <!r>iel in 4 /Xlct.
von tians 0aus

mit
srude tlokkmsnn
u tlerm .Vallentin

mit Schwungrad . 2 u . 4
Messer, auch für Kraft -
betrieb . Tabakferment .-
Apparate , auch kiir kl .Mengen in einig . Stun¬
den . Kistcnschliek- ?Iopa-
rate . H . tabuer . Bruch -
s« l Neutorstrakie I

Tabatiame »
aus den best , psalzischen
Tabakacb .. Ivo « l«
Portion Z ^ einkchliefil.
Kiilturanweis . versendet
B . Naninan « . Samen¬
handlung . Robrback . b.
Landau <PfaM .

keiner :
Das beste l .ustsv '̂

der (Ze^ enws ^Verksu ! sstelle
kür clie

vsutxalie

kkWMÜsltioil ^ .-k .

Ü3i8l!k8 ! s^ 8176
^ ckküus klirzclisli



Zweite »' Blatt

Verbandstag des Sadischen kllaZer - und

Tßnchekmeister -Verdllndes .

iEigener Bericht . !
Ä «rlsrulie . 10. Mär ?, . Der NgchmlttagHsitzun «.

am Mittwoch ! M S ?Ä III bei Schrempp swjt -
"nd . waren am Vormittag u : id am Tage vorher

°»»° re AuS^chugsitzinigen vorangegangen .
. Herr Lacroix . der erstr , Vorsitzende des Ver -
?^ dcs begrüßte die zahlreich erschienenen Ver¬
lier der ortlichen Bereinigungen der Ma '.er und
^ Ä . ' rmeiüer , die Vertreter der verschiedenen
^ 'verbände , des L-mdekgewerbeamteS und der
A»n»werksk« mmer . Von den beiden letztgentiniiten
Uretern wurde der ÖM - niing ^?lusdru <t stegeben .
7v' '> die Tagung für das ginze Hand »v«rk fördernd
? ' rken ms « ? . Das Handwerk ' ei jetzt besonders o>->f
^ SelbstbMe angewiesen . Die Snttobminq der
^ hrlii^ dürfe nicht aus dem Schake der id^ nd-
^ rk ? k>innliern und Innungen genommen werten ,
v '? Sozialisierung könne eventuell zum Unterging

selbständigen LvndlnerkS führen . Berl -angi
T̂ rden miisse eine Revision der Gewerbeordnung

des Submission ^Wesens . Die Vertreter von
^ ^ rtte :nberg und der Nheiiipf <rl^ überrr, >chteii
^ ' isie ibrer Rollegen . . .

verr Lgcroix schilderte in seine » ÄuSniyrun -
?k» über die jetzige „ Lnge im Malier ^

' werbe , der ^n
5 "' ^ken und den Wied ? r " urbai >"

. wie zu Beginn
^ Krieges die Tätigkeit des (A« verb -S stockte , wie
/ N̂n Arbeitermonoel mid Nobstoffiorgeu den " el
il' eb behinderten , wie die Belieferung mit Kr >ad -
-^ - riolien schlecbten ^Ingedenkens begann und wi ?

der R^ ution noch die Steigerung der Lowe
L^ w ^ kommen sei . Der Redner ging die
^ v̂ierigkeit der Preisbildung bei dem fortwah »
^ dei , Steiaen aller Preise näher ein und betonte .
7 ? man nicht d -e M«mi - r - n des Schiebertums <ni-

diir ^e . denn die Stärke des Handwerks !, -^ e
°I der Mrlichkeit k? r berichiete . d^ i, von den 900
5 ' l?rmeiit " rn 7M dein Verbände ange -

i Bildung von L ^ niari ' en werde
^ tr - ai d-.rk ni-k alle Berufsorganisationen zinain -
> >̂ Nti>„ . I,1„ a?meii ^' " m di>» Verband »
^ i« ii Au führen , ,
! ^ ?rr tabuer aus Monnbeim ivr >ach " der die
!̂ "N Zp.^ rislien . d -̂ ren Be,'^ <rMn ^ . Verwend -
U 'n un -d die hoben Br -ise . ein"m sehr cmS -
>! Vortrag beb^ id " ste der Redner alle die
^ , i ' "en ?>r" ^en die für das der M l̂er und

kmninen . erk^ l'te deren Ser -
. ^ndb >rk»ij be ' ^ nder -? wenn es sich um Er '<ik -
' « eri^ '! >>n

'
wnde ' t . machte Anaaben üher we

? 'esis' ri^ !i5,.„ ,"ehr b^ ^en Nrei 'e.. denn d,e Roh-
^' ^ ukt - ?>ainin ^ " aronenteils mi« dem ?l» » l<»roe

n- achte die «'? itieilmia , dasi an ein b ' ssdiâ s ? >>-
"setzen der Prei >' e >v^ ksuni zu denke, ; ' ei . Es

,
" n r»ho „ d'e not >" " ni^>' >'n ^ » ^e . d ' e nieht

R ^ .-!ie nir ^ in-el 5eien ! " ir
UIN d-' ^ aeitieoen . Den V"N arauer

7^ - und S ^ >ennt " i-- ^ '^ nden An^ " ^ r" ngen
, " rde mit ar >' K»' w " nt .' i' ^ ' e die

unser ->r M»' rt »ch>̂ t se ^r ^ echt 'ei dür ' e m- n
zu '<biivarz '' eben , aber vor ein 'Vbneidenden

- ^^deruii ^eii dür ' e ni^ n nicht zurück'chrecken , da uns
d '̂

e N"t d - »u Zwinge .
. n der Ai, .̂ ' " r^<s' e wurden verschiedene Atlisrua -
!.
" !>"?« der N ^maredn - r noch bes"" 'ders unter -

B« mei-kensweri war die Zvitte ' .' ung des
Ao ?.̂ ,tiichen L-̂ ndt ^ ^ ab ^eordneten Hofs m a n n .

>ich eine „ nvvliti 'sche Vereinig " ««» gel>
' ^ et b-' he.

de -, Gedon ^ n vropagiere ankerh ^lü der Ver -
> > in den ^ t^ eben der Ikrvr ^dnktion und des

ein » V » rlän « erung der Nrb »itsz ." t . e ^en-
>

" di ' rch Newäbrung von Prämien , zu erz ' e^ n
. ' ' r'-' - n-' nnt -n S?" tnt ^ st ' '.nd«n i>llen nur man-
^ der Neberg "N" ?»- ' t in B ' tre-^ t kommen . Scharf

a» ,en die ReichS^ -lle für Oele und Kette , oe-
be , d» r Einnivr

^ess>'
^

5,^ Erstattung des K-assen ^ rî ts für '̂ W^ 'rd -
'

.̂ »rra ^ .<̂ aaa . dem Äasnei - des Verbandes .
!. . ^ >. „ .7 erteilt I" 'd der Vcw' n 'chloa für 1/^ 1 in
^"" r verdaten Kor »' .Iiaon ^imnen . Nu-fterdem
,- ^ d" K ^mni ' '' " an l- inzinei - - " die

"« ^ ' fstellen soll. An den Vor -

r ' ^ ^ ^ ^ ^ . sssH K e i st-
^ ,"nnik» -

'
m ^ A,7 ' !!.- r s - rr H ao a.

^ 7 ^ 5r wni 'dk der Berhand ?t ^a '? e>'a''lonen ,
«.! '' Irlich ass -n ^ e ^ n ^ 'inern viel Anregung ge-
7°^ b^ t

>n «? d « s Ver ^ a - d - q badischer Zimmer -

Si Karlsruhe , S . März . Der Verband bad .
!,-

>» in e r m e i st e r hielt letzter Tage hier eine
-̂ zahlreich besudle Versammlung ab , die der Ver -
^ "vZvorsitzende. Stadtrat ivraiiz Ambs aus Frei -

leitete : er begrühte die Erschienenen und die
^ //reter des Ministerium ^ des Innern , des Unter -
Î 'Minist - riums . des ^ inanqministerinnis . des
^ ^ ^gewerbeöints . der Bezirksb » » in '' vektion . der

» diverkSk' inmer und der Gewerbeschule .
>„.> kn er '' sn Vortrag hielt der neue GefchSstsfub »
z? tes Verbandes über die derzeitige V.'ge des
^ wergewerbes, - Er wies am die ständige Beiin -
i? ?7.ung des selbständigen Handwerks durch die So -
^ ' erun ^ bei'trehunaen . die ständigen Lobnbewe --
Iĵ - n . dcn Achtstundentag für Ge 'ellen und Lehr -

das Betriebsrateae ''etz . die kommende Arbeit ?-
r ^ dersichsri ' na >>nd dv neuen Steuerlasten hin imd

einaehend den Solzwucher , hervorgerufen
^ i ,̂stände bei den Hokzversteiaerungen und

^ aewiss'ml'niVs S -̂ i ^s'ertiiM . a<" >" n die die R - zie-
r ""?si^ .t ^ s einschreiten mn -̂te . um das holz«

^ ^ h? it ?nde bewerbe vor dein Ruin zu schaben ,
forderte er eine zeitgemäße Aen ^eruna der

iL^ >, ^ rbeitsv ?rg "^imaen kür die Kimmermei -
h , ^ 'nd arönere B^rnrfls^ tiaiung de ^ s? ^b!täiidigen

>>werk? hei der Stbo ^n 'ng neuer Gesetze ,
Seeper . Mewerbe > s' rcr in ??reibiirg .

? ,,/ "*" lte im zweiten B - riraa die Wün 'che des
tz. '^ eraewerbe » bei der Neureaeluna in den Ge -

e'^ >i,sse !, Er »orderte eine Dreiali «derung d» s
!ĵ ^ ' "^ ? n >? chnlwe "' n ? 'n>;> ?war : 1 , die pew -rb -
s>», . ^ tt "lichirle . mit » > B ' I '^ tgewerbe 'chule . d > G ?«

nnd o) ?^ ? i >' - r-'^ >len 4 '^ mon ^ ' î «
"r >e . S ^ i ? tech " i "5'e Mitiel '^ 'Fe mit ^ ch-

^ a "a " werksê "len T ?chn ' k" n und ki.
^». ^ " tl' n . Sechschule Eino ^ nd he ' n >vch er die
^s

'
^ t>m«, einer dents <̂ en

' e ' ^gt ' eine s-alch< ' ' " r
°s>, n»it ?ir -,'^ ri '»>' ? Ko >r «d ^uer eingerichtet wer -

eine ^ r reo« '.lusivrachc . In einer
»>.i^ .ieki !na wurden alle Wünsche der Ziminer -
' ' r niedergelegt .

.̂ c>ki

Amtliche Na -brichlen .
Ernennungen , Persevungen usw .

Staa ' sministerlvm kat den SilkSstnatsauwalt
^ eler in Seidel ^era zum Amt ?rickitkr In

!>iü ?/' eim und den «̂ -" ich^sageNvr Dr . Willi Kchelb
!^ >>. »̂ ' iul' en ' um SIlf ? staatsarwalt . den Oberbetr .-

Nolian» Ata kl in Kar ' Srube unter Au>
" "ie k--iner K" >iennnna " im Vorstand der Ne-

^ si - X °i Krnsian ». zum Vorstand der Betricbs -
" wn KSrlsrubc ernannt .

Karlsruher Tagblatt, Bonnerstag. den il Marz Mr . 71 . Seite »

vss vlrisokattl . Lrgednls Serl . elp2iger

? rükMrLoM8tCrWeLse .
Von Lr »zt LoUin , Lcrlia - LteAlitr .

„Vl^ir stellen chesmsl vveZen ? rc>äuktionz8eh >vie -
riZIc ^ itev nicht aus .

" Viesez am Ltsn ^ e eins » X̂us-
ztollers äer ? Apiermesse anKsbrsckte ? Isl<st spricht
ösncle . ^ ucli hat ss mancher Neüsussteller
„eigentlich nicht nötig "

, nacll I,« ip ^ iK 2u koinmsn ,
seine Xunäsehskt lisukt ohnecZies von ihm . ^ bsr
er kommt Vt -gen äer kür ihn auch jotst noch wich ,
tigen persönlichen Berührung init seiner Xunäschakt
inr Glesse , i^ it kecht betonte ? rok. Hauben ,
cler üauptschriktleiter äsr „leipziger Mustermesse " ,
<ZslZ Industrie uncl Han6el ein Littel 6es 6irelcteii
Verkehr » gebrauchen , unrt 6alZ sie sich sin soleke »
Littel gesekalken hätten , wenn sie es nicht schon
in äer leipziger Glesse besäßen .

Unterstützte cl i s I^ eipziger Früh¬
jahrsmesse äen ^ usverksuk Oeutsck -
Ian 6 s ? Die Antwort auk äie okt gestellte krage
kann lautsni Im (regenteil . LevilZ gab es ge -
nug Aussteller , 6ie ihre ^ r^eu ^nisse lieber äem
^ uslan6e verlcaulen unä äeskalb ihre alte inlän -
äischs Xunäschakt vernachlässigen , abgesehen von
solchen ksbrils ->nten , äenen von äen kohstokkver »
teilungsstellen kohstokie nur ^um ? vecl <e 6er Lx -
portankertigung hockvertiger iür äas Inland ent »
behrlicker Vikaren überlassen ver6en . ^ ber —
aus Lssprächen mit Zahlreichen ^ieÜausstellern
gevann man äiesen Lin6ruck — unter äen deut¬
schen Fabrikanten ringt sich immer mehr äie Ein¬
sicht durch , nichts ?u tun , um den ^ ,usverkauk
Deutschland » ? u kördern . ^iekr al » einmal hörte
man das V^ ort : „V irvvllsn uns nickt aus¬
verkaufen lassen !" Andererseits lehrte die
l -eip ? iger Abesse , dalZ hohe ? reisaukschlägs , auch
solche von Itl > v . H ., auk die Xauklust des Auslan¬
des abschreckend virken . Und es kann uns ge-
viü nicht daran liegen , durch ein Ilebermaü von
Hordsrungen einen an sich wünschenswerten Ex¬
port nu unterbinden . V^enn aber Vsluta/uschläge
von IVO v . H . , die den deutschen ? reis noch lange
nicht dem V/sltmarktpreis annähern , den Verzicht
des Oslanders auk den Nnkauk ?ur k^

olge haben ,
so mag das eum guten l 'sil daher rühren , dal ! wir
das Ausland eben in den vergangenen Monaten
durch unsere Lereitwilligkeit , billig zu verkauken ,
„verwöhnt " haben .

Versuchen wir , die Vi^eigerung visler ^isLaus -
steller dem ^ usvsrkauk Deutschlands Zu dienen ,
auk ihren w ? hren Lrund zurückzukübren , so wollen
wir hier beileibe nicht idealistische Lesinnung an -
nehmen . Im V^ irtschaktelehen giht es , wa » auch
gar nickt nötig ist , eben keinen Idealismus , ^ ber
der nickt nur auk den augenblicklichen Verdienst
sehende , sondern auch kür die Tukuott seines Un¬
ternehmens besorgte Xaukmann sagt sich , dalZ mit
einer Valutsverbesserung such die k^achkrage des
Auslandes nachlassen muL , und daü er sich lieber
nicht »eins Inlaodskundschakt . suk die er dann
wieder in grölZsrsm >ialZe angewiesen sein mulZ ,
verscherzen will . Lins grolZzügige , auk die An¬
näherung sn den V/eltmsrktpreis gericktets ^ us -
kukrpolitik der einzelnen Fabrikanten und Händler
würde aber wesentlick kruchtbarer sein , wenn irgend
eine Einheitlichkeit , wenigstens innerhalb
der einzelnen kabrikantengruppen , über die Ver -
kauksbedingungsn iür das Ausland bestehen würde ,
hkun Kaden zwar einzelne solcker Lruppen wegen
der ^ nwesenkeit einer grölZeren keike ihrer Ver¬
treter auk de ? I-eipziger ^iesse diese benutzt , um
sich wegen einheitlicher Verkaukshsdingungen zu
verständigen , absr im allgemeinen hat der einzelne
Fabrikant gar keine Vorstellung davon , welcher
? rsis kür seine V^aren zu erzielen ist , der ihnen
den Lchlsudercharakter nimmt .

Das wirtsckaktlicke Lrgehnis der I-eipziger Glesse
drückt sich darin aus , daL in den meisten Kreisen
namkakte Ilmsätze getätigt werden und dalZ der
Warenhunger der Linkäuker — und nicht zum
wenigsten der inländischen — noch immer un -
stillhar ist . Lrkahren die in Deutschland herr¬
schenden ? roduktionsschwierigkeiten keine Ver -
scdarkvng , denn ist damit zu rechnen , dalZ ein we¬
sentlicher lell der auk der I-eipziger Nesse ver¬
gebenen ^ ukträge auch susgelükrt wird . Inwie -
weit dis keutigsn ? reiss den Hokepunkt darstellen ,
inwieweit sie sich in ? ukunkt überhaupt aukrecht
erhalten lassen , kann man nicht ermessen . Dazu
sind die Bedingungen , unter denen dis einzelnen
Fabrikanten arbeiten , zu verschieden . Verschieden
ist auch die Bedeutung , die der einzelnen V^ aren -
grupps innerhalb der Volks - und Weltwirtschaft
zukommt . Linkäuker auk der l 'extilmesss vsrsicker -
ten , daü sie die koken ? reise nickt mekr mitmacken
können , und daL sie deskslb überksupt nicht ge -
kaukt hahen . Das ist vom Konsumentenstandpunkt
aus zu begrüllen , da die Zurückhaltung
der Linkäuker mit das beste Nittel
zum Preisabbau ist . Anderseits dark man
nickt verkennen , dal ) uns kür viele Gegenstände ,
besonders kür solche des I.uxushed ? rks , der psycho¬
logische NalZstab kür den preis völlig verloren ge¬
gangen ist , und da der I-uxusmarkt noch immer
von dem Lckiehsr und ksvolutions ^ ewlnnler be¬
herrscht wird , kommt es gar nickt dsrauk an , was
dis Ware kostet , ^ uk diese Weise ist in einem
l 'sil unserer Produktion ein ungesunder ? ug kin -
eingsKommsn , man kat das Bestreben , möglickst
nur Waren au , kockwertigen Ltokken anzukertigen .
Lolche Waren aber könnten , wenn sie aus entbehr -
licken kohstoiken gekertigt sind , vornehmlich dem
Lxnort vorbehalten bleiben .

Die I-eipziger krükjakrsmustermesse aber kat
auk jeden kall das eins wirtsckaktlicke Trgsbni »
gekabt , sie kat bezeugt , dal ! die deutscke ? roduk -
tionskrakt nicht gelähmt ist , daÜ der Arbeitswille
in Deutschland Festigung und Lteigsrung erlahren
kat und daL « ir uns mit Hilke der unserem Volks
vorhandenen produktiven Kräkte wieder auk dis
Höhe arbeiten können , wenn es dem bösen Mach¬
bar gekällt . d . k . wenn uns die Lrküllung de , Frie¬
densvertrages nickt dis Kehle zuschnürt .

vss Programm lür Sie euronäiscdö
VirtsvdAtt .

I^aut .Msuwe potterdamsche Lourant " meldst
„Daily Lkronicls "

, dalZ das angekündigte Wirt -
schsktsprograium kokend « Üauxtxunkts

entkalten wird : Dis Heere und platten müs -
sen auk das NindsstmalZ herabgesetzt v/erden . Dis
krsunc' schaktlichen Beziehungen zwischen den Ks -
gierungsn sollen gspklegt und äuösrste Spar -
samkeit den Regierungen und Völkern zur
pklicht gemacht werden . Deutschland soll
? eit gelassen werden , seins p ' Schädigungen zu
bezahle » . Diess Entschädigungen gelten als Bürg -
sckaiten -ür dis Anleihen , dis die ^ lliiertan
im Auslands unterbringen , um Kapital zu besckiak-
ken, da , Wiederherstellung der verwüsteten
Lsbiete notwendig ist . Deutschland wird
ehenkalls gestattet , Anleihen im Auslands un¬
terzubringen . N ?n wird ihm bei Lescbakkung von
l- ebensmittsln und kolistokksn zur ? ör -
dsrung seines Lrzsugungs ^rmögens bekilklick »ein .
Sodann soll eins internationale pinanz -
Kommission gebildet werden . ? ur przielung
des (Gleichgewichts der Wecksei Kurse soll
der Hbsckluü von internationalen Han¬
del,Krediten gekördsrt werden .

Lhamberlain teilt im britischen Unterhaus «
init , die Regierung habe beschlossen , die eng -
lisch - kranzösische .Anleihe in Ame¬
rika in Höhe von 5 Milliarden Dollar nicht ZU
erneuern , und e« würden kür dis Zurückzahlung
keine neuen Anleihen aulZerkalb de . Vereinigten
Königreichs ausgenommen werden .

Wie kranzösiscks Blätter melden , kaben Eng¬
land und Italien dis Abänderungen
Nillerands zum Wirtsckaktsmaniksst angenom¬
men . „Bstit parisien " kebt unter den Zusätzen
zum Wirtscksktsmanikest die ^ ukkorderung dsr
Wiedsrgutmackungskommission sn die deutsche
Regierung hervor , die in die neutralen I- än -
der abgewanderten Kapitalien , vor
allem in der Lchweiz und Skandinavien , kür den
/Vnkauk von I . s b s n s m i t t e I n und Roh -
stokken nutzbar zu machen .

Der „ Natin " will wissen , dal ! in dem Nanikest dis
Stelle über eine Anleihe Deutschland ,
gestrichen worden sei . Danach hätten also
der HalZ und dis Kurzsichtigkeit Prankreichs wie¬
der einmal gesiegt .

Lörssu - nnS
Berliner Börse .

W . Berlin , 10 . Närz . Da sich gegen dis zugun¬
sten Deutschlands geplante Hille durch die ^ uk-
nähme einer groüsn Ausländsanleihe
noch immer stark der Widerstand Prsnkreichs
bemerkbar macht , gehsn sn der Börss die Meinun¬
gen über die Wirkrwgsn hinsichtlich dsr (Gesun¬
dung unserer Valuta und unseres Wirtschaftsleben ,
stark auseinander . Dieser verschiedentlichen Be -
urteiluns entsprang snkangs die Ilngleichmäöigkeit
in der Kursbewegung . Den neuen nicht unerheb¬
lichen Rückgängen , besonders in Vslutspapiersn
wie Lsnads , Baltimore und Mexikaner , in minde¬
rem Orads in Nontanpapisren , parb - , plektrizitäts -
vnd Kaliaktien standen Besserungen in einzelnen
Werten wie besonder , Dsutsch -Ilebsrsss , plektric ,
Otaviminen , OtavigsnulZscheinen und in einzelnen
Lchikkahrt » - , Nontan -, parb - ' und Lpezislwsrten
gegen ' '^ sr . ^ l, sich aber dsr Rückgang der aus¬
ländischen Devisenpreise inkolgs de ,
Höhsren Narkkursss im Auslands stärker kort -
setzte , wurde die Vsrkauksnsigvng allgemeiner .
Die Kurse büLten ihre erzielte prkolung nickt nur
wieder ein , sondern in der Nekrzakl stellten sich
diese in mäöigem Il " kange ' ter niedriger . Das
gilt besonder , kür Valuta - und Kolonislwerte . Hand
in Hand mit dem ^ bbau der ausländischen Dsvisen¬
preise vcllzog sich eine starke Kaukbewegung in
heimischen Renten , so dalZ Kriegsanleihe bis 7? )^
und dis alten preußischen und Reichsanls 'hcn stie¬
gen , namentlich 4proz . Rsichsanlsilie . Oestsrrei -
ckische und ungarische Renten waren behauptet .
Dis Stimmung blieb weiterhin nervös .
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prankkurter Börse .
W . prankkurt a. N . , 10 . Närz . Die stärkeren

Steigerungen haben bei vielen pkkektenbesitzsrn
den Wunsch rege werden lassen , ihre Qewinne
sicherzustellen , was zur polge hatte , daö such sn
der heutigen Börse eine ganze Reihe von pspie -
ren Kursrückgängen susgesetzt war . Die ^ ukwärts -
bewegung machte aber nur in heimischen Indu¬
strieaktien Portschritts , von denen in erster I.inis
Nontanpapiere genannt werden müssen . Stark
gedrückt waren Phönix : ikrn kolgten Harxsner ,

Nannesmann , Bochumsr und Deutsch -I .i" : embur -
ger . pür chemische Aktien trat sbenkalls Vorkauks -
neigung ein . Das grolle Interesse kür Deutsch -
Üsbsrsee - PIektrizitätsgesellschakt kielt weiter an .
deren Kurs kis 1525 gehandelt wurde , wozu dsr
i^ bschluÜ der pransaktionen dis Ursache bildete .
Der Auslandsmarkt kennte sich inkolgsdssssn etwas
besser kalton . Besonders kielen Deutsch petro -
leum durck erhebliche Steigerung auk: t>̂ 5—690,
plus 60 proz . Deutsche preiöl 841—8^ 5 , (Kanada
1575—1550, volle Südsee 1850— 1?(!0. I^ anskeldsr
Kuxs 5600 genannt . Kaliaktisn . besonders Weste »
egeln , Haben ZV proz . nach . Von sonstigen Indu -
strieaktien standen Spinnerei pttlingen , parbwerts
Bülheim , Oelsenkirchen ( luLstahl und ^letall -
ätzwerke unter dem pinkluü von Realisationen .
I-icht und Krakt bei reger Kachkrage etwa 15 proz .
höher , dagegen I^ahmeyer erneut 6 proz . matter .
Schantvng und Lombarden beköstigt . Unter den
ausländischen Anleihen gingen 5proz , Mexikaner ,
amortisiert , um 8? proz . auk 400, 5proz . Oold - und
^proz . Silbermexikener je 70 proz . zurück . Hei¬
mische Anleihen blieben kest . Dis Börse schloü
schwach . Privatdiskont 4 !̂ proz .

Nächster öörsentag : preitag , 12 . >1ärz.
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IllÜNZtrien .
Lins a . o . O .-V . der Rskltsohen Knnstmghle ^ . -L .

Asannkeim genehmigte die Kspitalserkähung um
5ik . 0.50 auk Aik . 1 .50 Uill . Die neuen Aktien
übernimmt eine Oruppe unter pührung der Süd¬
deutschen Diskontogesellschakt ^ .. -L . in Mannheim
zu pari mit der Verpklichtung , sie den alten Aktio¬
nären von 2 zu 1 anzubieten . Die beantragten
Satzungsänderungen wurden genehmigt . Die ^ an -
tiömesteuer wird von der Lessllsckakt getragen .

1k . (Zoldsckmidt ^ .-L . scklägt dis Verteilung
einer Dividende von 12 proz . wie im Vorjakre
vor .

Die engl ' zcke prachtrats . I-aut .Meuws Rottsr -
damschen Lourant " beabsichtigen dis englischen
Reeder wegen des hohen Preises der Bunkerkolilsn
dis prackten um 50 v . H . zu e r h ö h e o.

hlatllrliichcz >^jncmh«szzer

I ^ ausri -inli ^ uren !

Lt22tl . i5l vieler , mit ssten

Zutcn Vei ^äilüllen verlelien , sofort lie »

kerlisr . Von keil wirkendem bei

Oiäit , Diabetes , Bieren - , Llasen - unä

I^Iarnleiäen , 8o6bl -cnnen ulv . Lrunncn »

Koliken cluräi (ias ? s6iinzer

büro Berlin ^ 66 , ^ illielm5trsl )e 55
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Di « Anmeld »»« der n »IalI»crNch« r»»gs »flichtige«
Betrieb « betrrssrnd .

Nack Mitteilung des Vorstandes der Südwest -
licken Baugelvcrks - Vkrufsacnosscnschaft haben
deren Beauftragte anlästlich der von ihnen aus¬
geführten Revisionen häufig festgestellt , dak Un¬
ternehmer . die »um Teil schon seit geraumer Zeit
Bauarbeiten verrichten oder verrichten lassen , ihre
Betriebe nicht vorschristSuiäkig zur Unfallversiche¬
rung anaemcldet haben .

Wir leben uns daher veranlagt , darauf hinzu¬
weisen . das, alle Baubeflissrncn (Maurer . Zim¬
merleute . Steinhauer . Givser . Tüncher . Blechner ,
Baualaler . Installateure . Tavczierc uiiv ) . mögen
sie für sich allein als Klclnnidister arbeiten oder
als Unternehmer mit Gelnlsen Bauarbeiten wenn
auch für noch so kurze Zeit . ansslihren . vervslich -
tet sind , länacnsts binnen einer Woch« den Be¬
trieb bei der unterzeichneten Behörde anzumelden .
Dieselbe Vervfliclitung lioai auch öenieniaen Un¬
ternehmern ob . welche infolge Einstellung des
Betriebs öder aus sonstigen Gründen im Kata¬
ster der rufs " enosienschait ablöscht wurden , so¬
bald sie .ouder verfichcrunasvflillitige längere
Bauarbeiten übernehmen .

Weiter machen wir darauf aufmerksam , das , für
Bauarbeiten , welche ohne Uebertraauna an einen
aewerbsniäiiiaen Unternehmer unter Beschaffung
der Materialien vom Bauherrn selbst durch direkt
im Taglok » oder Akkord angestellte Arbeiter aus¬
geführt werden Meaiebautens . längstens binnen
Z Tage » » ach Ablauf eines jeden üalendermonatö
dem Bürgermeisteramt , in der Stadt Karlsruhe
dem Bezirksamt . Nachweisungen gcniäk 88 7S9.
«<X> und 801 Reicksverstckierungs - Ordnuna vorzu¬
legen sind . Der Genossenschaftsvoriland kann
wegen Nichtbcsolauna dieser Vorschriften nach
W S08 nud Reicksvcrs - Ordng . bis »n MV
b« »w . wenn die Nachweisnngen unrichtige , tat¬
sächliche Angaben enthalten . Ordnungsstrafen
ibis zu KM ^ erkennen .

Scklienlick bringen wir in Erinnerung , dak die
von der Veriissornoffenschaft erlassenen Unsall -
verhütungsvorsckriften an jeden Neu - bezw . Um¬
bau . in jeder Werkstatt und auf jedem Werkvlab
an einem leicht »uoänolickrn . in die Augen wrin¬
genden Ort in Plakatform ausgehängt und die
Arbeiter zur strengen Befolgung dieser Borschrif¬
ten angehalten werden müssen ! die Betriebsunter -
ncümcr sind aukerdem vcrvflicktct . für lachgeinäne .
umsichtige Leitung und Ueberwachuna der Bau¬
ausführungen Sorge zu tragen , damit Uniälle
nach Möglichkeit vermieden werden . Es liegt dies
im eigensten Unteres !« der Mitglieder , weil mit
der Verminderung der Unfälle die Berringernng
der an die Bernfsgenoffenschast »u zahlenden Bei¬
träge Hand in Sand acht .

Karlsruhe , den S. Mär , ISA . O .Z . SS .
vejirksam ». - L>eriia,er « ->gSa « »t.

Kriegsliillkbollu
Zur Verstellung von til « iulvoh » » a «Sbante » für

Mwderbemittell « wird Bauhol » als KriegMlfe -
bolz zu « rmäkiatem Preis geliefert .

Die Gemeinden , in denen die Bauten errichtet
werden , haben d>ie S êrsorgnna ihrer Angehörigen
mit Krieasbilsehol » selbst zu regeln , ivenn sie selbst
ausreichende Waldungen besitzen . Mt dies nicht
der Fall . so tritt nach dem Mast feiner Leistungs¬
fähigkeit der Staat mit Lieferung von Bauholz
ein . Mit Rücksicht auf das im forstwirtschaftlichen
und sonstigen wirtschastlichen Interesse dringend
gebotene Makhalten im Verbrauch des Holz -
erträgniffes der StaatSioaldungen — es ist zu be¬
achten . dak der Anteil des Staates am Wald¬
besitz des Landes noch nicht einmal ein fünftel
der Gcsamtwalt -fläcke beträgt — müssen die staat¬
lichen Bauholzlicferungen auf solche Fälle be¬
schränkt bleiben , in denen das öffentliche Interesse
das Eintreten des Staates am dringlichsten er¬
fordert . in denen die Wohnungsnot am arökten
und die Möglichkeit der Selbsthilfe am klcinsten
! » ' nämlich eben auf die Kleinwobouagöbaut ««
kür Minderbemittelte , Für Bauten , die anderen
Zwecken dienen sollen oder nach Gröke oder Aus¬
stattung über den Begriff der Kleinwohnung für
Minderbemittelte hinausgehen , darf KrieaSbilfe -
holz nicht bewilligt werden .

Als Regel gilt , dak solches nur kür Bauten ge¬
währt wird , für welche ein Baukostenzuschuf , vom
Arbeitsministerium zugesichert ist und dak die
Höchstmen ^ e an geschnittenem Krieashilseholz
IS vdln für «ine Kleinwohnung nicht übersteigen
soll .

Di « Verarbeitung des aus den StaatSwaldun¬
gen bewilligten KrieaShilfeliolzcs ldcs RohhokeS »in Schnittware geschieht auf Grund eines mit der
Bad . Holzlieferer - Ziereinignna in Freibura ge¬soffenen Abkommens durch die von dieser in
jedem einzelnen Fall bezeichneten Sägewerke . Die
Bezablung der Schnittware erfolgt in unmittel¬
barem Verkehr zwischen Bauherr und Sägewerk ,ebenso auch die Festsetzung etwaiger Zahlungs¬
fristen und sonstiger Bedingungen . Die Preise
verstehen sich frei Waggon Bahnstation des Säge¬werks oder krei Fuhrwerk geladen , zahlbar in¬
nerhalb SV Tagen ohne Abzug . Mir die Ausfüh¬
rung der Lieferungen find die Gebräuche im süd --
ivestdeu tscheu Holzliandels -vcrkehr makgebend .Geliefert werden Kanthölzer . Bretter und Die .
len . sowie Latten , sämtliches ans Richten - und
Tannenholz und zwar baukautig .

Kanthol » in Längen bis zu 10 Meter . Ueber -
länuen von 10— 12 Meter werden mit einem
Mebrvreis berechnet . Das Kanthol , kann mit
üblicher Waldkante oder baukantig geliefert
w »rden . in ersterem Kalle erhöht sich der
Preis . Die Anforderung hat nach Kubik¬
metern , u geschehen .

Bretter und Dielen werden in Stärken von 12
bis <Z0 mm . in Breiten von IN oiu auswärts
und . nur iu »weiter Sorte geliefert , d . h . die
Ware darf eine n« wisse Anzahl grober , auch
ausfallender Aeste und teilweise Watdkanle
bis »Ar halben Stärke der Bretter zeigen :hartes , leicht streifiges Hol », sowie durch¬

gehende nickt »u orok « g-radlausende Riffe
müssen in Kauf genommen werden . Die Bret¬
ter und Dielen sollen aber varallel besänml
und im allgemeinen scharskantig sein , Für
« inieitio behobelte Ware wird ein Preis¬
zuschlag berechnet .

Die Anforderung geschieht nach Kubikmetern .
Latten werden im Querschnitt 24x48 mm un¬
sortiert in Längen von 1 Meter an aufwärts .
Durchschnittslänae SM Meter , wie sie fallen ,
ante Latten in Längen von 8— 5 Nieter ge¬
liefert . Die Anforderung geschieht nach lau¬
fenden Metern Meter — 1 Kubikmeters -

Die Preise für das aeschnittene Kriegshilfeholz
werden unter Berücksichtigung aller hierfür in
Betracht kommenden Faktoren im Benehmen der
beteiligten staatlichen Stellen mit der Bad . Holz -
lieserer - Vereinianng festgesetzt ! die Preisbestim¬
mungen unterliegen zeitweiliger Abänderung ,
» äbere Auskunft übrr die jeweiligen Preis « wird
aus Anfrage vom LandeSgewerbeamt erteilt .

Geincke um Beibillioung von KriegSbilfebol »
sind an das LandeSgewerbeamt »u richten : es ist
hierfür das für Bedarfsanmeldungen bestimmte
Formular , das bei der genannten Behörde erhält¬
lich ist . »u verwenden .

Vorstehendes bringen wir »ur allgemeinen
Kenntnis .

Karlsruh « , den S . Mär , ISA ». . ^Bezirksamt . O .Z . 87.
In 'ms Genvssenickattsi ' cgister ist zu Band >

O .-Z . 3Z »um Landwirtschaftlichen Bezugs - und
Absatz - Verein Liedolstieim . e . G m . u H in LiedolS -
heim . cinaeiragen ! Bürgermeister Ernst August
Bolz und Ratschreiber Karl Friedrich Söruer
sind ans dem Borstand ausneichiede » . An deren
Stelle sind als Vorstandsmitglieder gewählt : Hein¬
rich Gustav Selth . Landwirt , LiedolSüeim . und
Wilhelm Julius Roth , Landwirt , daselbst .

Karlsruh «, den 8. Mär » 1!»2 ».
ÄaS Is ^ies A mtsgeri cht v 2.

Der Sekretär der Karlsruher Lebensversiche¬
rung auf Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine
Versoraunasaustalt , Friedrich Schenk in Karls¬
ruhe . als Bevollmächtigter der Berechtigten , hat
das Aufgebot »um Zwecke der Kraftloserklärung
folgender Urkunden beantragt :

UNnndeu ausgestellt von der Allgemeine «
Berwraungsanllalt im Grol berzoatnm Bade « —
jetzt Karlsruh « «: Lrbensverstchcruvg auf Gegen¬

seitigkeit .
1. Vertraasnrknnde Nr . 14 SS8 vom 21 . Juni

187K . lautend an ? den Namen des verstorbenen
Friedrich Obergfell . Pavierfabrikant in Hornberg
in Baden .

2 . Vertragsurkunde Nr . 2S 4k>3 vom SO. August
1878 . lautend ans den Namen des Johannes Dö¬
ring . Sckullebrer . früher in Kestrich , jetzt in
Sindkaulen b . Grokfelda lOberhcffenl .

S . Vertragsurkunde Nr . SS 4^ Z vorn 21 . Dezem¬
ber 18W>. lautend auf den Namen des verstor¬
benen Friedrich Wilhelm August Julius
Frille . Kaufmann , früher in Witten , zuletzt in
Köln .

4. LobenSversicherungS -Urkunde Nr . 78 202 des
Sermann Bruno Goldberg . Barbier und Friseur
in Grokcnliain . Johannes - Allee 2 , vom 11 . De¬
zember l«Sv.

K. LebcnsverfichcrungS - Urkunde Nr . III S8S
vom Sil . Aoril 1805 . lautend auf den Namen des
Gustav Nellcs . Kaufmann , früher in Köln , jetzt
in Beuel bei Bonn .

5 . Lcbensversicherunas - Urkllnde Nr . 114 8K2 vom
21 . November 18ÜS . lautend auf den Namen des
Jakob Alois Sauer , früher Trambahnkondiik -
tenr in Frinksurt a . M . -Bockenheim . jetzt städt .
Beamter in Frankfurt a . M . . Am Ameilenbera 17 .

7 . Lebensve ^ sichernngs - Urkunde Nr . 131 SSO vom
11 Juni 18S8. lautend aus den Namen des Gu¬
stav Sckönl « , früher VoASschullehrer in Ober¬
kirch . letzt Sauvtlehrer in Mannheim . Augarten -
st-rake S4.

8 . LebensversicherungSurkundcn Nr . ISS 712 u .
IS0112 vom SO. Dezember 18S8 bezw . vom W .
Juni 1902 . lautend aus den Namen des Friedrich
Wilhelm Gustav Köhn . Oberinaenieur . frü¬
her in Bous , jetzt Direktor der Mannesmann -
röl >r« n -Werk « . Abt . Grillo - ftunke . in Gellenkir -
chen-Schalke . Grillostrak « SO .

g . HinterleaungSschein vom 1v. November 1W1,
lautend auf den Namen des Friedrich Hein¬
rich Diers . Buchdruckereibesider in Hannover ,
Osterstrakc 83 . »u den Lebensversicherungen Nr .
SS 741 und SS 742 vom 21 . November 188S.

10. Hinterleaungsschcin vom 8 . Januar IVOS ,
lautend auf den Namen des Hans Peter Haussen ,
früher Redakteur . letzt Minister in Avenrade .
Neue Strake Nr . 41 »u den Lebeusverficherun -
geu Nr . 75 SM und 78 SOI vom 11 . Mai 1880
bezw . 11 . Dezember 188» .

11 . Sinterleanngslchein vom g. Februar 1S01 .
lautend aus den Namen des Friedrich August
Pentk « . Schneidermeister in Brief a . Oder , zur
Lobeusversichcrung Nr . 8S8S0 vom 21 . Novem¬
ber 1890.

12 . Sinterkannasschein vom St . Mai 1900 . lau¬
tend aus den Namen des Friedrich Lütte , früher
Schlosser jetzt Lokomotivführer in Karlsruhe ,
Rankestrake Nr . 7 . zur Lebensversickerunn Nr .
8SS19 vom 11 . Mai 18WI .v . Urkunde « , ausgestellt von d« r Karlsr » h«r
L«b« nsvrriiit .er « « g aus G «grns « iti » ke >t . vormals

Allgrm « ia « Versorgunasaastalt .
1 . Lebensversicherung K-Urkunde Nr . 15SSS9 vom

25 . Januar 1902 und Versicherungsschein Nr .
l941SS vom 4 . Januar 191 ? . lautend auf den
Namen des Otto Jakob Bloch . Kaufmann , frü¬
her in Duisburg und Birmingham lEngland ) .jetzt in Zürich . Garlenltrake 10 .2 . Sinterlcaunasscheiu vom 24 . Sevtember 1914 ,lautend auf den Namen des Fritz Isenthal . Bak -
kermeister in Magdeburg . Ludolsstrake 14 . zu den
Lebensversicherungen Nr . 22 118 und SSSS9 vom
30. Sevtember 1577 bezw . II . Sevtember 1878 .

3 . HinterlccmnnSsckein vom 2>l . Juli 1000 . lau¬
tend anf den Namen des verstorbenen Friedrich
Oswald Söhn . Buchh -altcr . früher in Königzcll .

zulebt in Schweidnitz I . Sckl . . zur Lebensversicke -
runa Nr . «0 IIS vom SO August 188S.

4 . Siuterlcnunaslckein vom IS . Sevtember 1913
lautend auf den Namen des Kalvar Iera . Amts -
diener in Eberback lBadcns . »ur LebenSversicke -
rung Nr . 84 SSI vom 21 . Dezember 1890.

5 . Sintcrl «« ungssckciu vom IS . Januar 1912,
lautend ans den Namen des Wilhelm Huk .
Gnmn .»Zeichenlehrer in Neinnünfter lSchleswig -
Holsteiui . zur Lebensversicherung Nr . 103 722 vom
ll . Februar 18!>4 .

S. SinterleannaSschein vom S . No -vember 1909.
lautend auf den Namen des Hermann Zcitschel .
Restanrateur in Bad Harzbura lBrauuschweigj .
zur Lebensversicherung Nr . 1SS5SS vom 30. Ja¬
nuar 1899.

7 . Hinterleannasichein vom 2 . November 1904.
lautend aus den Namen des Euaen Bieck Schlos¬
ser . krüber in Lauda . jetzt in TanberbilchosSbeim .
»ur Lobensversicheruno Nr . 145 SM vom II .
Juli I9M .

8. HinterleanngSschein vom 2k>. August 1908.
lautend auf den Namen des Otto Burkart . Kon¬
ditor und Feinbäckcrmcister . früher in Karlsruhe ,
jetzt in Kaiserslautern . GaSstrake S7 . »ur Lebens¬
versicherung Nr . IM 347 vom 5 . August I9k!1 .

9 . Hinterleaunasschein vom 17 . D « »ember 1912.
lautend auf den Namen des GivIcrmcisterS Jo¬
hannes Z^endelin Ramminger . früher in Brötzin¬
gen . jetzt in Pkoribeim . Ebersteinstrake I . zur Le¬
bensversicherung Nr . SS5 « der früheren Badilchen
Vülitär -VersichcrungSanstalt vom 10. Nov . 1893.
V . Urkn « d«» der a » f die Karlsruher Lebens -
versick« ri « a ans G « aen >« itiakrlt . vormals Allge¬
meine S>« r ?orgl !ngSanstalt . iiberaeaangrn <'n srii -
beren Badiicke « Militärversichernugsanstalt in

Karlornhe .
VcrsickcrungSsckxin Nr . 514Su vom 80 . Juni

1897 . lautend auf den Namen des verstorbenen
Dr . Karl Friedrich Studer . orakt Arzt in Frei -
bura i . B .

Tic Inhaber der Urkunden werden aufgefor¬
dert . lnätesteus in dem aus '
Montag , den 18 . Oktober llZZV. vormittags ll Uhr .
vor dem Badiichen Amtsgericht Karlsruh « . Ala -
demiestrak « 2-i . 1. Stock . Zimmer Nr . 2 . anbe¬
raumten AiisaebotStcrmin lkre Reckitc au »umcldcn
und die Urkunden vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunden erfolgen wird .

Karlsruhe , den 24 . Februar 1920.
f .iericktös » rriberei Bad . Amtsgerichts » . l .

Bekanntmachung .
Am Dienst « , , den Z». März vormit¬

tags » Uhr . lakl Fiau « a »l»arina Stolj Witwe ,
geb . Sauer . nachvcschriebcneS Grundstück östeut -
lich hier versteigern :
Lgb .- !>! r . >5373 : 4 - 41 qm Hosr « ite mit Gebäuden

Haus Raovenwörrhstrab « Nr . Sl
Anschlag 20000 Mk .

Bedingungen können hier eingesehen werden .
Karlsruhe , den 9. Mär » 1920.

^ ad . Notariat II .

Bekanntmachung über ven Verlans getrag. Unterhosen
Im Verfolg der diesseiligen Bekanntmachung vom 2. bezw . S . ds .

verden »ur Belieferung weiter ausgerufen :
'lmMittwock . denlu . März die bei Bäckernummern 121—185 Eingetragene »

Donnerstag .
Freitag .
« amstag .
Montag ,
Diensiaa ,
Mittwoch ,

11 .
12.
13.
IS .
1«.
17.

I3S —15S
154—170
171- 182
183- 2 -S
204 —217
21»—232

durch besondere
Damit sind sämtlicke Haushaltungen k> beliefert .
Die Nclieferung der Haushaltungen ä erfolgt
Der Preis iür die Hose beträgt Mk . 10.— das Stück . Jeder HauShall ^

hält nur eine Hoie . und »war nur gcgcn Abgabe d« r Hanshaliungsmarke ^>r
Der Verlaus eriolgt Kaiserstrahe 9l lGold . Ochsen » in der Zeit oo»

9—12 Uhr vormittags und von bis S ' /- Uhr nachmittags . ,,Es wird aussrücklich darauf hingewiesen , dak die Haushaltungsnxw
Nr . 94 sorgfältig auizubewahreu ist . bis alle Haushaltungen ln der Zieive »
iotge der Bäcke »nummern aufgerufen sind

Städtische Bckl , idnn sstclle . .

be anutmachung Uder kie VertvsllNg amerikan . Stiesel
Die Verlosung der Stiefel bat unter stadträtlicher Kontrolle statiaesiiiid ^
Die ausgelosten Besteller werden in der Reihen »» !« « der Ausloi »» '

vermittelst >. aiie bis »um SI . ds . Mts . bciiachrichiigi . iver also bis zu dielt "
Termin keine Ziachricht erhallen Hai . eiball keine Stiefel .

Rückfragen in dieser Angelegenheit können nicht beantwortet werden .

Städtische V kleidttniksttlle .

SklMtiiMMg übtt Mütäliösvewlgv g.
In allen einschlägigen Geschäften hlesigcr Stadt

liegen neue Unterhosen lgraner Einhcitstriloli
zum Preise von ^ 17 S0 das Stück zum Verkauf
nur an Minderbemittelte aus .

BezngSberccktiaungen dafür werden von der
Priifungsstclle des Fürsorge - Amts lPestalozzi -
lcknlei . Erbvrinzcnstrake . Ecke Hcrrcnstrake . aus »
aestellt .

Städtisch « RekleibougSltclle .

Aufruf

limilinsiinücüerVereis.
ksrlxruke k . V.

vonnerst -' g , «Zen N . 1920 ,
» dentis L Ulir

im xroöen Lssle clrr Lintraclit

Vortrag
«irs Î errn OelieimrÄ

vr . v . 8c !iu ! t ? e - ( Zaevernit2
freiburA <j .

Antritt tür unsere /Viiigliecier u . cieren
iXnxeliönßeokne Ksrten krei, kür klickt-
mitjzüecier Ksrten ?u 2 — in der
tlokmusikslien sn6 !un ^ f >- voeitsowie
qn ciei /Xdencikasse . öe > Vorstand .

ltarkrutie ^
öannei '

Ztzz . 18 . UZi? 1320 , zzenilz ' />. ö Ulis !

VortrsK über ckss Lkema j

IlIWUlldfULÜ
keäner tieinr koiirbsck .

V » , jeäer vom

>v ssen Mllü ! Ist

MMMeM rnixermeliilll'' ?
Kai -' en / u Z.50 , 4 40 , z zo, 2 .20 in <Ier !
Î usilcal ! nbzncllll x l> it2 Mittler , K»i^erslr .,Lcke V » ästr »ge , un<I an er ^ drncllisssc .

ileMWeii kaMsseiLSWüe .
Ein grokcr Teil unserer Mitbürger ist ohne

jeden Vorrat an Wintcrkartosseln und infolge¬
dessen in einer groken Notlage .

Durch das Ausbleiben jeglicher Kartoflel -
lleicrung aus den Landbezlrken ist es dem Nah -
rungsmittelamt zur Unmöglichkeit geworden ,dieser Not zu steuern .

Wir richten deshalb an die Haushaltungen ,die mit Wintervorräten an Kartoffeln versehen
sind , die dringende Bitte , uns durch eine frei¬
willige Abgabe von Kartoffeln , die zur Hebung
von vesonderen Notlagen verwendet werden sollen
iti unterstützen .

Die Abgabe sollte sich auf Mengen von nicht
unter 30 Pfund erstrecken . Die Karloffeln werden
von uns abgeholt und sofort bezahlt . Wir ver¬
güten für daS Pfund 20 Pfennig .

! Erklärungen über freiwillige Kartoffelablie -
ferung können uns mündlich oder schriftlich iNal »-
rungsmiitelamt . Abteilung Kartosselverforgung ,
Fernsprecher S407 , S3S7. S1S9> gemacht iverdcn .

Die Aoboliing der zur Verfügung gestellten
Kartosselmcngen wird straßenweise von Haus zu
Haus erfolgen .

Karlsruhe , den S. März 1920 .
Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

keinigung der Wasserrohrstränge .
Vom Donnerstag , den 4 . März bis Samstag ,den 13 Mär » 1920 wird die mechanische Reinigung

der Wasserrohrltränge in der Rotteckstrade .LauterberaitraSe . « ebeniuostr .. !tt -iv » urrer -
Nrase zivi ^chen Ncbenius - und Notleckstrabe .Ma,ienstran « zwischen NebeninS - lind Nottea -
stratze und Treitschteitrane sowohl tagsüber , wie
auch nachtS vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen des Wassers auch in entsernteren Rohr¬
leitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Ausbleiben
des WaslerS , namentlich in den höher gelegenen
Stockwerkeri , ist nichl ausgeschlossen .

Karlsruhe , den 2 . März 1920 .
Städt . Gas - , Wasser - u . Eleklrizi ?aks-Amt .

Reinigung der Vasserrohrstränge.
Vom Donnerstag , den II . Mär » bis Samstag ,den 2 >. März 1920 wird die mechanische Reinigung

der Wafserrohrstränac in der Ettliiiaeritrai «« .
Winteritrasze , Augartenstrane . Wiltielni traäe
und Marie -,, »rake sowohl tagsüver , wie auch
nachis vorgenommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lasten sich
Trübungen dcS Wassers auch in entfernteren Rohr¬
leitungen nicht vermeiden : »eitiveiliges Ausbleiben
des Wassers , namentlich in den höher gelegenen
Stockwerken , ist nicht ausgeichlossen .

Stiidt . Gas », blasser - « ElettrizitLtsamt .
Berkaus von Stalldünger durch di« Städt . (Sats¬

verwaltung Niivtmrr betr «ss«od .
Die Abgab « von Stalldünger erfolgt nur gegen

Barzahlung . Preis für den Zentner S Mark .
Die cinacbcndcn Bestellungen werden nach ihrer

Reihenfolge in eine Vormerklifte einaetragen . Von
der Möalickkcil und dem Termin der Belieferung
erhalten die Besteller sckriftltcken Bcickcid .

Ein »elbcstcllnnaen auf mehr als einen Wagen
werden vor dem 1. Mai d . I . nickt angenommen .

Karlsrube -Rüvvurr . den l . Mär » 1920.
Städt . Lalldwirtickaktsamt .

nntmachi»« !!
Die Waffer - u . Strak ^

bauinspektion KarlsriU ,
vergib » am 20 .
I»2N. vorm . 1» Ut,r . >
ihrem Geichän
^Redtenbacherst
im Wege des schl >, . . . -z, j,Wellbcwerbs die
fuhr des sür die
stiaken , KieiSstraheu
Kreiswege im Jabre l
erforderlichen Schotic ^,
wozu Veifuhrunieim ^
mcr eingeladen weis "

Die Bedingungen
gen »ur Einsicht in
ierem Geschäftszimw ' ,
aui . und cS können v»
selbst dic Vvrdru ^
welche bis »um gcna « j,tcn Termin , mil Ä >>.
schrüt . Schotterbeiiud ..
versehen , vosttrei e !» »",
reichen sind , auch hei A
Stratzenmeistern ^

ib .' n weidcii .

VvÜNUWSlllllsill
. xreiburg a

5larlsrut,e . ,4 Zimmerwohnung ^
Küche , Sreisckammt )!,

Bad . Speicher , M anial ?
und Keller . 2 Vera » ? .,
u . Vorgarten im Sl <" ,,
teil Obenviehre in
bürg gegen «ocniv >u^
S Zininierwohniing
Karlsruhe z» ta » >«°
gesucht . Elcktr . LiH
Gas vorhanden . N. ..
bei Baniniveklor Ka »
«her , in Freibur »
Fiannserstrake l I

Tausche
mein « sreiaelea . k
nierwolinnoa mit D >L ,
Manlardc » . Zub «^ ,in Karlsruh « gegen e,"
4— Ŝ ZimmerwobniW
in Baden -Baden .
Uebcrnabme dcs
liars gebe dieselbe ^
auch w ab . Ange ^ -
unt . Nr . 91S6 ins T -»
MtMis ? crhcttn .̂ - s

Tausche mein sou ^

Einfamilie ^
Haus

sll Räumes in s>b^Ä
Lage Heidelbergs a«A ,
eine neuzeitl . S Zimw . ,,
wohn . IWeststadil . .-,^1geböte unter Nr .
ins Ta ablattbüro cÄ

mit Einsahri zu vei -»',
Zu erfrag bei v . S -V" ^
Kaiserstiakd 927.

Gut mübl .
auf IS . März oder
Avril zu vermieten . ^
Sofie n str . 1Z<>. 1 >

Zn oermiclcn
gnt mvbl . Zi « » '

j
lciektr . Licht ) , mit
ol»n« Küche , auf
März oder l . Aoril
erfr . Bunlenftr . 4.

Vie Sesckickte cles
Dietkelm von Kuckenberg.

Eine Schwarzwäldcr Dorfgeschichte

(32 )

von
>erthold Auerbach .

„ Wer hat mir meinen Arm verbunden ? Bist
öu schon lang da ? Hab ' ich im Schlaf was ge¬
redet ? " fragte Diethclm wieder in fast zornigem
Tone .

„Der Doktor ist mit mir herüber vom Kohlen¬
hof , und der hat dir deinen Arm verbunden .
Du bist von einem Schaf gebissen , ich bin grad
kommen , wie sie dich fortgetragen haben . Du
hast nicht im Schlaf geredet , als ein paarmal
Medard gerufen .

"

„Weiß man nichts von Medard ? "

„ Ach , lieber Gott , nein , der ist gewiß ver¬
brannt .

"

Diethclm schloß noch einmal die Augen und
schürfte still die Lippen, . dann bcghrte er aufzu¬
stehen , er sei wohl und müsse nach dem Schutt¬
hausen sehen . Die Frau suchte ihm einzuiedeu ,
das « er noch krank sei , nnd als er dies abwehrte ,erklärte sie ihm daß er dann vielleicht verhaftet
und nach der Stadt abgeführt würde .

,Zft mir recht, " sagte Diethelm trotzig , „dann
nimmt die Geschichte bald ein Ende . Sie können
mir nichts tun . Wer klagt mich an ? "

„Der alt ' Schäferle .
"

„Da Hilst kein ' Sympathie .
"

„Wie ich hör '
.
" sagte die Frau zögernd , „will

auch die Vrandversicherung dich anklagen .
"

„Ho ho !" lachte Diethelm , „denen will ich
's

schon zeigen , die müssen mir blechen . Ich steh '
auf , ich bin hechtgcsund ."

Trotz aller Widerrede vollführte Diethelm
seinen Ausspruch und zankte mit seiner Frau ,
dah sie eine so herzbrechende Miene mache . Erst
als sie mit halbunterdrücktem Weinen sagte , sie
habe ja auch gestern ihr Kind verloren , erwi¬
derte er :

„Ja ja , das ist wahr . Zum Teufel , bah ich das
auch immer vergeh . Ich will gleich einen Boten
an die Franz schicken, sie muß heimkommen ."

Martha stand am Fenster und weinte in den
schneeigen Tag hinaus . Erst als Diethclm leise
vor sich hinpsiss , wendete sie sich um und sagte :

„ Um Gotteö willen , Diethelm , was machst ?
Wie kannst du nur auch so sein ? Was müssen
die Menschen von dir denken , wenn du nach so
einein Fall jetzt gär noch lustig tust ? "

„Hast recht , hast recht , red ' weiter nichts , hast
recht ", sagte Diethelm hastig . Er erkannte
schnell , daß seine Frau ihn auf das Entsprechende
hinwies : allzuviel Gleichmut war wiederum ver¬
dächtig .

Eine gewaltige Veränderung war in Diethelm
vorgegangen . Nun Sic Tat geschehen war mit
all ihrem Schrecken , galt es , mit gefestetem Mute
ihr standzuhalten . Er verbannte alle We : ch -
herzigkcit , und als er vor dem kleinen Spiegel
stand und sein flvckseidenes Halstuch umtat , hielt
er die Zipfel desselben eine Weile ruhig in der
Hand und betrachtete dic stolzsichere Miene , die
er allen Vorkommnissen gegenüber bewahren
wollte .

In der Wirtsstubc , wo der junge Amtsver -
wescr mit seinem Aktuar und zwei Landjägern
und noch viele aus dem Dorf sich befanden ,
schaute alles verwundert auf , als Diethelm
freundlich griiscnd und mit dem Aussp uche
eines schmerzlichen Bedauerns eintrat . Diet¬
hclm wollte dem Amtmann , mit dem er am
Markttag an einem Tische gesessen , die Hand

reichen , aber der Amtmann wußte gewandt seine
Hände mit einem großen vor ihm liegenden
Bogen zu beschäftigen , und Diethelm zuckte
mit den Achseln , als er die dargebotene Hand
leer wieder zurückziehen mußte .

,Hhr seid gekommen "
, nahm Diethelm daS

Wort , „um mein Unglück in gerichtlichen Augen¬
schein zu nxhmeu . Helfet nur auch untersuchen ,
wie das Feuer ausgekommen . Es ist leider
nichts gerettet .

"

Der Amtmann erklärte , daß alles das späteren
Verhandlungen vorbehalten bleibe : er schickte
einen Landjäger nach dem alten Schäferle und
ersuchte die Anwesenden , aus -er dem Schult¬
heißen , das Zimmer zu verlassen .

„Ich hätt ' eine Vitt '
, die Ihr mir wohl will¬

fahren könnet , wenn 's nicht gegen das Recht ist,"
sagte Diethelm mit ruhiger und doch weicher
Stimme , „ich möcht '

, daß meine Mitbürger mit
anhören dürften worauf ich angeklagt bin . Das
öffentliche Gericht , das uns versprochen worden ,
ist noch nicht eingesetzt : drum möcht ' ich bitten ,
wenn 's möglich wär '

, daß alle da blieben .
"

Der Amtmann willfahrte mit der Bemerkung ,
daß nur ein vorläufiges Protokoll aufgenom -
nlen werde . Ein jeder suchte sich nun einen
guten Platz , und mancher sagte leise zu seinem
Nachbar , wie der und jener sich ärgern werde ,
daß er nicht dabei sei und das mit anhören
könne .

Der alte Schäferle trat ein , bleich , mit wei¬
ßen Haaren und eingefallenen Wangen , eine be¬
jammernswerte Gestalt . Alle Blicke waren auf
Diethelm gerichtet , und dieser wußte , daß dies
geschah : mit ruhigem Auge betrachtete er den
Mann , in der Wunde am Arme zuckten Pulse ,
als spürten sie die Nähe des Rächers : in dem
Gesichte Diethelms wollte sich

'S regen , aber er

beherrschte seine Züge , er sah gewaltsam ŝ
drein , und kein Nerv bebte . ^

„Sagt , was Ihr habt ? " ließ sich Diethelm <
einer lautlosen Pause vernehmen , in der w
nichts als das Winseln von Medards Scha '^
Hund vor der Türe vernahm .

„Das ist meine Sache, " fiel der Amtmann ^
'

und oft von Weinen und Schluchzen untelv
cheu , erklärte der alte Schäferle , wie sc !"
dard ihm schon im Herbst gesagt habe , der
hclm habe nur eingekauft und versichert , um ^
zuzünden , er habe sichere Anzeichen davon :
der alte Mann jetzt klagte , daß er nicht
die Leiche seines Sohnes habe , um sie zu bei ' z
teu . fuhr sich mancher mit der Hand über
Gesicht : auch Diethelm wischte sich die MS
Als aber der alte Schäferle schloß : „

„Wenn der Huud da draußen reden
der wüßte mehr , was vorgegangen ist -
spielte ein Lächeln auf dem Antlitze Dietl >c > ^
Wieder entstand eine Pause , in der man >
als das Federkritzeln dcs Protokollanten
daS Winseln dcs Hundes hörte .

„Soll ich was draus antworten ? " fragte
hclm in höflich stolzer Weise den Amtmann ,
dieser erklärte , daß er vorerst gar nichts ^
sagen habe . Der Schäferle erwähnte nun ^ ,
daß ihm Diethelm beim Wegfahren einen he¬
llen geschickt habe , mit der Weisung , er h" bc
dard über Feld geschickt, und der Vater w ^
ikn nicht besuchen , während Diethelm dom/
Bahnschlittcn gesagt habe , Medard müsse
Hause bleiben .

Alle Zuhörer in der Stube nickten eina " !^ .
zu und deuteten sich mit den Fingern , wie
tig das sei.

s^ ortsevuno
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SWW SjiÄlsse WM »?
Infolge der bedeutenden Preissteigerung für

Heimsvarbüchseu sind wir gezwungen . . den
. -.- » denersav für verloren gegangene Heimspar -
büchsen von 4 Mk . au ! 2» Mk . »u erhöhen ,
leistende W

W » W . _ . WWDie »u
- icherheit beträgt dementsprechend künftig
Aj Mk . stall vis ier 4 Mk . i^ emän Z ttb

?er Savunaen gehen uir liiervon unseren Ein -
tisern und Besitzern oouHeimsparbüchlenKenntntS .

Karlsruhe , den 8. März 1»2i>.
Ver : vaitunasrat

der Städt . Spar - u . P . andteihkasfe .
. ge ». v, -. K l e i n s ch n> i dt .

Bekanntmachung .
Sock - u « d Sausmirischastokurse siir inaae

Mädchen betr .
. Ter Bad k̂ raut '- nerein luntcrabteilnna Mäd -
wenslirlorael bat mit Unterstützung der Siadt -
« mcinde im Gelchäftsachtiklnnenheim . Serren -
»ras,e 37 . eine Hochschule mit Sinkiihrun « i»
van wirtichast eingerichtet . in ivelcher bier woh¬
nende Mädcben im A ' ter von mindestens IS Iah -
« n mit gerinnen , Kostenauswand eine gute Aus¬
bildung ' m Kochen und in der Ha » 6wirtsch ? >t
Zimmerarbeit Wälch « bebandluna ) erhalten , die
ue zur Uebeinakme einer Dienststelle als Köck>a
vdcr Zimmermädchen besähiat . Jährlich werden
? Kurie von S Mouatcu Dauer , und »war kür »e

Schülerinnen veranstaltet . Die Teilnehmerin¬
nen haben nur als Auwelt für ihr Mittaachen
den Betraa von I3S Mk . für den Kurs in 2 Teil¬
beträgen von je K7 Mk . A> Psa . zu entrichten , j^ ur
unbemittelte Mädchen können hierzu aus Ansiichen
von der Stadtverwaltung Beiträge aus B>ohl -
tötiakeitSmiltelii zur Verfügung aeltellt werden

Der nächste Snrs beginnt am l . Avril l »2l>. An -
>NeIdunaen dazu werden vom 1. b >s mit 13 . Mari
tk2l1 beim Sekretariat des Volks ^ckul - Re ^torats
Aebel -Schulc . Kreuzstrahe IS . S. Stock . Limmer
« r . 27) während der üblirlien GeickaftSstundeu
entgracnacnoinmeli ,

Karlsruhe , den 2st . Februar >920.
Der Stadtrat .

Nachlabversteigerung
Sreitaa , IS . Mir , ds . ,1s . vormittag «! s Uhr

>M vause Muootiitr . i>ir . 4 . 4. Sto «t hier :
2 vollst . Betten mit Vorlagen , I Nachttisch .
1 Spiegelichrank . l Schreiblommode mit ?lui -
satz . ZSoiaS , ZL-guteuils , 8 Schränke . IVertiko .
1 »kommode , mehrere tiiÄe , 3 stulue mit
hoben Lehnen und sonstige « rühle . 8 « piegel .
IHausapoiheke . i Waichtiich m Waichgarnilur ,
1 Äiegutator . 2 Weckeruhren . 1 gold . »̂ erreu -
taschenuhr mit Kelte . 2 goldene vcrrettrlnge ,
1 Zither . 2 led . Damenlaschen . 1 Steile - uiid

schrank , l !̂ uchent !sch. 1 Kochlierd , 3 Wand
schätle , verschiedene » Koch - u . Küchengekchirr ,
1 Ä' äsch '̂ vuss . 2 Steppdecken und 1 gestrickte
Bettdecke . 2 Betteppiche . Bettücher . Deckbett -
und Kissenbezüge . Taschentücher . Herren - u .
Krauenkleider . Herreii - und Krauenhemden
und allerlei sonstige Gegenstände .

Karlsruhe , v. März 1S2V .
Der SiorN 'teid « deS OrtSqerichts I .

aöenlkS !! !, !
'

ilil I.M ! ttsrrensß ? . 11

Vortrag cies

tterru Kurt kiumenketck aus kerlin
über

I ^ srlsruke - Lrüllwinket .

IQ

» RlMWWWWM
hl kieMsr - IIIlZ >»ü! ÜZlZ Witts

g . k . IN. b . Kgs
'
imkiZ i . ö .

2» «Zer sm Oonnerbtsg , clen 18 /V̂ sri «i . I . ,
» aelim . 4 ' /z ststtf >n6enäen orttentlicken

SenliMiücüll 'tt-üMMülZsiig
' M t . sncl . kneckt , Lcke Kirkel - u . t-ierreli5traöe ,
Ulil ioi ^ encler 1'

sßesorcjnunß :
1 . Oesckstts - uncl i<s «5enbei -ic >it .
2. Lntissiun ; lies Voi-slSi .<js> unä ^ uk-

siclitsrüts
Z . diene ! mi , ung cier kilsnzi » un6 Qevinn »

veileilun ^ .
4 . I>lkuws >,l von 2 4uksiclits >-2t8mitol e <je n

^clie ^ u ->zciieicjencje >^ >nci »viect ^ r v >klc >sr ).
5 . kerstu tg der einlsukenUen ^ utisZe .
k . Verscuieäexes .

Oer VorstsncZ .

ZMlSkslMWMIck

SeTuKsav ^ edot von tlk . 7 000000 . -

» euea Ztammsüttea .

Die »uüororcksutUelts LieQsrsIvsrsanimIuilA
vom 24 . ? et7ru »r Ik<j . ,1??. beseklossen . llsi ?
(ZruockltapitÄl 6er OsssUsoiiskt um 7 Oltö l)6<1 klk .
äurok ^ usAsde von 7t)l)l1 8tilek neuen Ltsmm -
» ktieo ?.um Nennwert , von ^ 1000 AK . wslaks
^ nsprueii suk äis viviäsnäs kür 6 » « Ve8odäkts -
jslir 1920 Kaden unci im übrigen den alten
Lismmsktieu xlsickAssteUt sind , 211 orliülien .

Die neuen Ltsmmalltieu sind von einem
Konsortium unter Gudruns ckes Lankiiauses
8tr » u » K. t?o . in Xarlsruds mit der Verpflichtung
üdernommen >voräsn , sie 6vn ksLit/ .sru 6er
allen Ltsmmaktien 2urn LeüvA i?um Xur8e von
IIü " /o in 6er ^Veiss »n ^udieten , 6aü suk ĵeäe
alte Ktsmmslitie eine neue 8taniinsli,tis de ^ oz; sn
werden kann .

>>aekdem 6er Leselluü der Kensralver -
Sammlung vom 24 . ? edruar Ikd . ^ 8 . sowie die
ertol ^ to Lapiialserllükune in das Ilaodsl » -
rexister eingstrsKen sind , laden wir uns -ere
LtammaktionÄis kierwit ein , das ResiuAsreelit
unter kolAvndeu üsdinKUNAen aus ^uüt >en :

1 . Das öesuAsreckti ist bei VermeidunA
des ^ usseklusses in der 2eit vom

IS . dl » «lllsoliUvlilivd 30 . AlSr ?! Ikd . F« .

^ «
-
I ^ utik : d

"
em öM !W8 8ls3ij8L .l ; o .

Ke? der ^ kini8kk8n lZselii ! '

dsnic lMIg l(as>8s^k
m Aaliudell » : dei der kkelllkvtlsn Kredit -

d -tnk oder
dei der 8üddsuts «I>si > vk -
oullto - Ketiollseliakt

in ? r « ukkurta ZI : bei dem kanlidallsv L .
Ii » dendur ^

in vsrlini dei L . SvulvüInzer -l 'rler .KOo .
vommaudlt ^ essUsetlutt sul
Aktien

wükrend der bei jeder Stelle üblicken Oe -
sekSktsstunden auszuüben .

Lei der ^ nmeldun ? sind die alten Stamm¬
aktien . auk welcde das Le/ .iiß-sreekt gelt nd
xemaclit werden soll , odne Oividendensckeine
in LexleitunA von ? wei Aleiedlautenden ,
mit arittimetisok ßeordnekem I ^ummernver -
^ eicknis verseiienen ^ nmsldesclleinen ein ^ u
reielien . Die Aktien , kür welcke das Bezugs -
reckt aus ^ eüdt ist , werden adZestempelt und
demnächst , ^urüeliKeAeben .

3 . Lei OeltendmacliunK des Ls ^ugsreellts
sind kür Hede neue Stammaktie IUK . 115» .—
? u ?ÜAÜeli StSek ^ insen vom l . Januar 1920
bis 5um ^ akIunxstsKs und LdtluLnotenstempel
bar Z!» vergüten .

4 . Heber die xeleistets Tallinn ? wird eine
öesckeiniKUNK ausgestellt sowie ein Outsckem
über die neuen Stammaktien , gegen dessen
Rückgabe die Lieferung der neuen Stamm¬
aktien oack Lrsckeinen erkolgt .

(Zemäü lZsscdluÜ der (Zsnsralversammlung
vom 24 . ? ebruar 1920 wurde die biskerige
? irma unserer Oesellsckakt in

8iliner
abgeändert .

Line entspreclisndv Abstempelung dei
^ ktienmSntel wird bei deren Linreicbung

'
ge -

legentlick der Ausübung des Lezugsreelitö »
vorgenommen werden .

Xarlsrulis - Vrün v̂illköl , den 9 . Aärs IS20 .

Sillver

Bekanntmachung .
Bei dem unterzeichneten Amt ist sofort die

Stelle eines

Sekretärs
durch einen verheiratete » BerwaltunsSaktuar zu
besetzen . Bewerbungen sind spätestens bis 20. März
d . I . hierher einzureichen .

Städtisches Augendamt Karlsruhe .

TüchtSger Kaufmann
mit Mi Mille verfügbarem Kapital

als Tetthaber
für gut fundierres Unternehmen sofort
gesucht . Ni >r eriistbaflc Bewerber .mit besten
Referenzen , denen das Kapital sotort greif¬
bar zur Bersügnng steht , wollen kurze An¬
gebote mit Lichtbild einreiche » nnier t<.
>550 an kl » Saakenttein 6 Bogler .
Karlsruhe B .

per l . April ge >ucht in
gute Lage der Weststadt
von Pros . vr . einer Höh .
Lehranstalt . Angeb . unt .
Nr . » « > ins Zagblatt -
büro erbeten .

Mobt er es u .
Schlafzimmer mit Kü -
chenbenützung z. 15. Mä >z
oder spater von ruhigem
Ehepaar tTelegr .Beaml . l
Äiigebote u » t . Nr . U18l
ins Zaab laitbü v erbet .
» W W> >>,

Satiocr junger veir
luchi im Zentrum der
^ tndt ein

söllikkles ' lMkl
« im 1. April od . srüher .
Angebote unt . Nr . »2l »3
iiis ? aahlattbiiro erbel .

?»e,s . Äerr , Alter 3U I .
sucht per sofort
8kMl.Ml . Mmer
Ui ». u ^ ivcit . iadt , S! a » e
der Hirschbrücke . Ange¬
bote an Nöftler ,
Zioon,traft «' <!.

GeZd
verleiht in kurzer Heit .
^ elbstgeber v - 1>,»i Biaik
an aufwärts an jeder¬
mann bei monatticher
Ätückzahlung durch

Sr . Auchleitiier
Karisrude

Draisstr . l7 ^ 2 Treppen ,
« prechjeit von 2 — b llhr
nach m . Stren g diskiet .

l . Hgvotkiek
4S V0S Mark .

hochrentabl . HauS in d .
Eisenlohrstr . v . Selbst¬
geber auf 1. Okt . gesucht .
Angebote unt . Nr . !>l« 7
in? T aablattbüro erbet .

! V WÜ Mark
zu leihen gesucht z. Kauf
eines HauIeS gegen höh .
Zins . Anoeb . unt . Nr .
MM inS Taablattbüro .

SM - 1II « Ml
« uf Ackergrundst . « iis-

i ziincblnen gesucht . An¬
gebote unter Nr . » 182
ins Taablatt bl iro e rbet .

5 Timmei -. VVvknunL im kerliner
Ziid >Ves >en , modern k>ei ?
Südlage . ^ uku ? , ^ ent ' g»' ei/u >x .
V^ armvvasseiversor ui, » , 4 treppen ,
Aesckmackvoile Innenauss -ittung ,

^ immerwotinung im
Karisrubei >Vestv eitel , sonnige l- sse ,
r » >» ß , b,id oder später . Angebote
unter >Ir . 84 ! l ins r ^ ^ dlattbüw en >.

Karlsruhe .

Unsere diesjährige

E. V.

Hnde, am Frritao . den li ». März liN « , abcudS
^ Uhr . im Klnncn Rathanosaal hier jtutl .

Tagesordnung :
1. Jahresderichl des Bvrstandes .
2. Kassenbericht .
3. Etwaige Anträge der Mitglieder .

Wir laden hierzu unsere verekrlichen Mit¬
mieder inuch Damenl mit der Bitte um recht
»ahlreiches Erichemen ergebenst ein .

Karlsruhe , den 8. März WM

Der Vorstand .
Danksagung .

k , Herr Ingenieur LoniS Beb . Mitinhaber der
Dring Siegru ! 6 . Co Äaugetellschaft m . b . H . hier ,"ut mjr den Betrag von

— ( 5i » tl » u end M -' rk —
M Verteilung an arme uno kranke Kinder" « ergeben Z> nr dieie reiche Spende spreche ich" ° »>ens derBedachien meinen herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den i>. Mär » >S2U .
Der OvervUrgermeii «« r .

Scheune
möglichst mit Hof oder Schnppen zu
mieten gesucht : ttronenitra »«? »iv >

Wer gibt an ruhiges
kinderl lüiepaarlBeamt .)

^ unmlivliertc

ZiM» iiii! SMe
i ' s ? aablatibiiro erbet .

Einzelne ^ ame »» cht
ge . äum S « immer,voj, -
nuno u . .1 » be .> lN aus .
Hauscp . sor . BelinWohn ..
'.>! int angeni . Auseb - unt .
N l» ni i ^Tagl ' la ib . erb .

Gesucht
zwei Neiuere uiänmc
in Hok oder Hm ' erbaus
geeignet , zu Werkstalte
und Laboratorium . Gas .
Kasseru elekir . Anschlug
erwünscht . Angeb . » >uer
Nr . »2 >i> ins Tagblatt -
büro e ibe ' en ^Weinkelter
zn mielen gesucht . Gest
Angebote unter Nr . U 93
tnö Tasbiatlbtiro erbet .

Gesucht einfach
möbl . Zimmer ,

womöglich mit Pension .
Angebote unt . Nr . 909S
ins ^ Tagblatt büro er bet .

^ üng .,bejtur .Äc »»m «« r
surtit aus I . April ia,iiü
möbl .. « ng . Zimmer .
Zenirnm der >staat be -
vorz . Ang . unt Nr . NIL «
inS ? agblatl !,üro erb

Gclckästssrl . lBraut )
sucht schön

möbl . Zimmer ,
möalickst elektr . Licht .
Nähe !0! arktvlab . An¬
gebote mit Preis u . Nr .
« INI ins Tagblaltb . erb .

Gut möbtiertea
ke zb Woh , n Schlaf¬
zimmer iür längere Zeil
» er sofort von gebild
Serru gesucht , was vde >
«Llekir . erwünscht . Osten
bevorzugt . Angebot , unt .
Nr tt15>N ins Taablattb
l od . 2 leere mimer
mi > Kilcheiibenüviing sü
soiori od. später aesucht .

Angeb . unter Nr . UW7
ins Tasblattbür » erb .

Stenotypistin
jlinaere . an flvtteS und
»uverlässiges Arbeiten
gewöhnt , zum lok^ Ein¬
tritt gesucht . SinkaufZ -
arnossenschast Oberrbei « .

Elektro - >>ustallalrure .
Karlstras, « 28.

1MMMII
für Damenschneiderei
für sofort gesucht .

E . Saile .
?>orkstrahe 2!».

Büglerin ,
eine tücktiae . für sofort
gesucht . Näh . Blirger -
strast e 1ö . ot . Günther .

Eine im Ausbessern
u , Neuansertigen geübte
Weitznäyerin

MrS SauS gesucht . An¬
gebote unter Nr . !>18S
i » ö Taoblg ttbiiro erbet .

Aus 1. ^Iv . ii wiroeine
Köchin

gesucht , die auch etwas
Hausarbeit übernimmt
u ein Zimmermädchen
das gut nähen n . büaeln
kann . Zu erfragen Karl -
straize 42

Perfecta
RestMlüiNiSkDin

wird acs . Lohn 2SV
Goldener Hirsch .
KaisxrstWste . 1ZN,

Znverläss . Mädchen
zu kleinem Snushalt aus
1 . Avril gesucht :
_ MxstcMtt ^ . l4 ^ ?, Si .

BraveS . sleistia . Mäd¬
chen für Küche u . HnuS -
grbeit in kl HauShalt
sucht sok . od , a . 1 .. Avril

ftrau Markli » .
B .annitisterstvns !« 2 .^

Da stch mein Mädchen ,
welches 0 Jahre bei mir
ist . verheiratet , wird a .
l . Avril ein lleist . Mäd¬
chen für Knche u . Saus¬
arbeit gesucht : Kreuz -
stralv k . Z, S tock, „ links .

Du rch Te i cbei ichuug
meines Dienstmädchcnv
-» che ich niis , . Avril cl »
üchtiges Madcheu für

ffüche und vausdalt be >
gutem Lohn und Ver
vstegiing . !^ rau Emmc
nii -sch Akademiestr . 7 ^

Ein iunaes . kräftiges
Müschen

für häusliche Arbeiten
l>ei boln :m Lohn auf so-
fort oder später gesucht :

bKN» »enstr . 23 . Lad .
S » lt>e ciusgches

Mädchen.
das nähen und bügeln
kann , die Zimmerarbeit
u . Hausarbeit besorgt .

Lehler .
Herren str . 18. Laden .

Mr einen kl . Haus¬
halt wird sofort od . zum
1. Avril etn tüchtiges ,
zuverlästioes

MMiNiWe »
gesucht . Dasselbe muk
in allen Hausarbeiten
u . Nähen erfahren sein .
Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Vorstellungen 3
bis 7 Ubr : Wcstend -
stral,e k!7 , 1. Etage .

Ein braveS . sleiniges
Mao che »

das auch etwas kochen
kann , bei hohem Lohn
auf sofort od . später gel .
Er boriuzenst r . 23 . La d.

Sa .>e i >>. i0 !vii
gMlMes Zrlv'eiv

zur Pslene meiner drei
»linder und als Stüde
im Haushalt .
Frau Regbmsi .Bühler

Pjorzheim ,
Ii '.' NUN'. P8.

Gesucht wird ver 1 .
Avril ein tüchtiges

ZiMtmiliilhen ,
das näben . büaeln und
servieren kann . Gute
Zeugnisse erforderlich
Lohn n . Uebereinkunft .

Z5rau M . Kuovf .
egstraste siü .

Mt . Al ! el -. ml ! iW
zu 2 Personen gesuch ,
welches im »lochen und
Hansaibeit sctvständi .t
ist Sossstraste k> 2 « tockMilbchen
zu alter Dame aus I .April
gesucht . <! n >sc str . l7l . Il

Welaies Mädchen
aus guter Familie scheut
iich nicht , gegen entsprech
Beraüiuiig Haus - un .
Klichenarbeit » verrichten
in einer kleineii Familie ,
wo sie ordentliche Ber -
sorgung und Summer -
anientlialtaus demLande
haben kann ? Angebote
iliiter Nr . VI8S ins Tag -
blattbttro erbeten .

Geiucht aus 1. Avril
ein braveS

tuadchen
für all « Hausarbeiten :

ftrau Ẑ elS .
Krieast r . 254 . 1 . Stock .

Tüchtiges , brav ., eval .Utaochen
für Küche u . Haushalt
bei auter Behandlung
u . hohem Lohn aesucht .

Hra « Störzinaer .
Schönieldstr . 4 , vart .

Tüchliaes

welches selbständig koch ,
kann u . HauSarb . über¬
nimmt . mit gut . Zeug - !
nissen aus 1. Avril » es. : j
!>r . Direktor Schneider .

M araustrake lS .
^ yLusmSMekZ .
selbständig u . gewandt
in allen Arbeiten , in
S ^rrschaftSbans auf d .
Lande sofort gesucht .
Dauerstellung .

Angebote an
N «ri, » in Notbera .
iheinweilcr i . B .
!t - k!ges mw ? «

für Hausarbeit u . Küche
aus I . Avril gesucht :

Wolsf . Kronenstr . 28.

Mädchen
fürKiich « u Haus , welches
sich auch auf etwas Feld¬
arbeit betätigen will , in
kleinen 5anskalt gesucht .
Guie Behandlung . Ver¬
pflegung u . gu e Bezablg .
Frau V,er «ard Peiter ,
Bergbau sen b . Durlarh

Zuvenälsig s , sau ^ .

Mädchen
in kleinen Haushalt bei
guter Bezahlung , Ver¬
pflegung und Behand¬
lung an > I . Ävril aeinclit .

Angebote unt . Nr . UI » 7
ins Taablattb üro erbet ^

fanvereo

Mädchen
für leichte , gewerbliche
Arbeiten bei gutem Lohn
auf sofort avkucht .

Oskar Tecker ,
Friseur u . Haarnaudlg .

Kaiierftrafte :!S.

5 ^ 1.

Erstklassige . jüngereVerkäuscrin aus
der Lebensmittel - Zeinkost - Branche
mit beste » Formen im Verkehr mit
guter Kundschaft für alteiugeführtes
seines Svezialgeich . in Karlsruhe als

Ailialleiterin
gesucht . Kautionsfähige Bewerbe¬
rinnen wollen ihre Angebote mit
allen nötigen Angaben und möglichst
mit Bild unter Nr . 90M im Tag¬

blattbüro einreichen .

Auf das Büro einer Feuer - General -
agentur wird ein

Fräulein
auf sofort gesucht.

Bedingung , durchaus vollständig im
Maschinenschreiben sowie Stenogra¬
phieren . Bewerbungen unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit «Unter Nr . 917ö

ins Tagblattbüro erbeten .

werden dauernd gesucht.

Stadt . Arbeitsamt
! Zähringerstraße 100 (weibl Abtlg.) !

Einige
Sortiererinnen
für Lumpenabfalle gef.

Vorzustellen von 8—4 Uhr .

Karl - Wilbelmstrasze S«.

5ür die Registratur einer biesigen Bank
wird ein

Registratur- Gehilfe
möglichst baldigen Eintritt aesucht . Slnaebote

Angabe der Ge !ialtsansprl »che unter ^cr . vU >4zum
mit
ins Tnälilattliürv erbeten .

Wir suchen zum vatdigen Dienstantritt einen
lungeren

H euerverficherimgsbeanileli
Mit guter Knchausbilduna Uiid schöner Handschrift ,
izcwerbuugcu schriftlich au die

badisitze Aeuerversicherungsdanl
Direktion Karlstrabe 84 I.

tslisiismittsi
Ksucksr « srsn

Ilislei » ? stt »SllvIrl >ngv , l. sv !,s »
k i^ing , ngv ,

Gsinstv »' gei -suvkvi ' tv »' I. s «: »»s ,

k»iSNNSÄSN
Kollmops
vvIikZtessllsrlng «
Lryosariliiisll
SUxeS ? iv >lISZ

io 4 l . iler -O >>»en
llkrl ' gv in Qelse
Lsslggui Ks »
8it !7iZlirksll
Kols MdSll

tMellkeek — vcwiMiikM

» iesvi »» sl » kv «' iiigs ,

Lskkvv , xediannt
l^illiso . l?»r . rein
Sslsr -Lslcso
üallito mit ^ uelcer
Lvlit . svlivsraor Vso
k'

oigsiilisilso
V . oliortso
^ j>!vl UNS , rucke ? x>e-

sliLr , Dose I^ ilo
SSS ,

</zliil » Z . IS
klrosn , luckerxesitlZt
^ irselivll
^ oog . SollllUtdoluloli
trsuakodl

kuSSiocipu '.vsr
MileksiiLspslss

0sls »rcklv0ll

Lodoeil , viL u . dunl
Lrbsvit , ŝ ritu
l- lll »sa , xi-nlZ-
liillZSNMSk11 voreüxl .
Lrdssmiiviiil Mr
ksiLMSkl I ieine
Vsplovs 1 Suppen
Vvrrovis :
Spv ^ iitl - unä

kliUtrsuppsu
« slüpuäsr
MaSs msd !
»ilsvtiobst
VsollUll ^ iivkar
Lsv ^ pulvor
LodolcolsSsli -Vllllks

rvillstss vllvonöl
Lvktos ^ trsollvassvr unck Lognslc

vdstsdiaumvetn

Lckte koatorovic ^ » I . ! ! löre .

Lot - , VslL - unä SAZvslus .
R.ü!clie ^ usv -ikl in

LoliolkolsSöll — Siskvlts unä krsllllsn

« er VSIIVV
MAN ?» » « LÄ

Wegen Heimbernsuiia
meines Mädchens aus
15 . Ävril solides

» MWll
gesucht . . . ^
Flau Josef Held ,

Tilde,idstrake 24 .

Zrll
'ä osel Zlöuleia

welches zuverlässig und
sauber ill . gesucht zu 2
Kindcrn siir Sonntags
nachmittags v . 2 - 8 Uhr .
Angebote unter Sir . !«2N4
, n ? aablat bürv erbet .

Zrgll oizer WM
>aesucht sür täglich st .

no ' mittags : Garten »
kt i' a he 4 » . 2 . Sto ck.

Ttnndensra » aekncht .
Eine anständ . >5rau od .

Mädchen iür mehrere
Stund , im Tag gesucht .

i^rau Notar Ott .
Sii -Icbstrakc 71 . 2 . S t .

Ehit ., iauo . it- ul >irat »
gesucht , morgens ^ »8 - ^ S.
vorzustellen « malien -
» ra »e l4b , Piivaeschäsi .

Tüchtige
Wasch - « . Vubfrau

per sos. gesuckit. Adr . zu
il ' Taablattbüro .

Existenz
od . hohen utebenverdienst
für Herren und Damen ,
« leich welchen Standes .
Ztoiwendige Unterlagen
aeaen MK ? in Marken mr

Porto versendet
H . itlövning , o -usdiHet ,

^«octSmauer 4/ >.
isrilenrlebrjnnge .

Braver ^ unae auf
Ostern in die Lebre aes .

Eutins ksrank .
^ rilcurmeifter ,

Griinwiukel .
?!col >elinstrahc IS .

Mler - Wling
findet unter günstigen
Bedingungen Aufnahme
im

Malergeschaft .
Schiil ^ nbraiie Nl>.

Gättuer - Lehrling
aesuckit . ^ ^ .

Ordentlich . Iunie Nndet
gleich nach Ostern in
gutem GeschästLehrsteNe .
N' äliei ini ? aiblattbiirv .

Arüutein .
INJanre alt . sucht Stelle
bel Schneiderin , wo es
dasNälien erlernen kann
Angeb . unter Nr . 9Ä »1
in °i ? aablatrbü >-» erbet

Drisvre, ^ ra >,
mit eiaen . Haushaltung
such t Beschäftigung . Im
Kochen und allen Hnus -
arbeiteu erfahren . Zeit
eiwa ö Std . Grobe Ar¬
beit auSaesrhlossen . 'Zeug¬
nis vorhanden . Angeb .
m . näli . Angab . u . Nr . « I70
ins Taablattbiiro erbet .

Raster -Klingen
werden baarschars ge¬
schlissen . Stück l ^ Mg .
Kaisentrake 34 . Laden .

LlMSÜie.
Winkel » . Bogen , sind zu
haben bei

Jakob Vetter
2» 'DonalaSstrake 2N.

Ubr verlöre « .
kl. silberne , mit gleichem
Kettchen . Abzug , gegen
Bt wbnun

^
a :

^ ^

entlausen .
Am K. i>. M . ist mein

dentfcher Schäferhund
lNüdes . fchwarzgrau m .
lmarlofer Stell « am Hin¬
teren Rücken entlaufen .
Zweckdienl . Angaben od .
Rückgabe a« g . ante Be¬
lohnung an

Hermann Martin .
KarlSr .- Beiertbelm .

Breitestraki « 67.
r Ankauf wird a«

^ unäer , hellgetb .
entlausen . Gegen
lohnuug abzugeben :

Stesanienstrasic !?1 .

Vis8vkerei

^ nnskme -8te !Ien :
Xarizi -uke :

l.ucI « Ix.V/IIKs >m »tr .Z.
Xslserstr Z4, 24Z .
tiei -vixztr 4V.
Hmoliensti - lZ .
Wslltsti -, 04 .
VVZIIielmst^ Z2.
/^ugu,ta »« -. 1Z.
Lckille ^str -. IS .
Xltlse ^allee Z7 .
<2» del,bersee »tr . I .

IS.
vui -lacli ,

Naupt »t >' . IS .

Die bevorftchenoe Veranlagung sür das

Reichsnotopfer
eriordert vor allem eine einwandfreie Bilanz aus
Grund orduungSmäbig geführter Bücher .

Benötiaen Sic dieSbez . Rat , dann wenden Sie
sich umgehend an die

ZMche TreuhM-Gesellschaft
m . b . H .

Vernwr . tSS « . Karlsruhe . Erbprinzen « ». St .
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I - Msnzmiite !
lIUIIUUMUU . . IttIUItIIMII . UUUMUUI >

prima Ltockfisck pf<j . 2.Z0
Prims82 ^ sckellkisck „ 2 . 25
Louerltrsut . . . . „ V.45

Rotkraut . . . „ V.Z5
kilk - Zciiiilttiioüiien ^ 125
p ^ims 53l ^ t,erinZe Lt . 90 , 40
fein8ter Wein - u . ^ ssei Lssi ^

krücdte - u .
Oemüse - Kovserven

Lrdsvll
Lskaoll
l-wssu
SodosllmokI

Saktsa
7o «
üsics »
VälllU «

IcjMMsn -sMg

?elus Sei . koU . 8»rS«!ls» Ol. 20. - dls7 5ll
Vorlägt. 8sraoUeo? »sts K.SS .l'opk2.7S

fnsck Aeräuckeitv

? Is « k « srsn
täxlicl, emtretfenä

05tsr »« S5en
Ostsr - Kisr

r»k«l«odokoIaSsi! , ?rsUo6», Ssk» u-v.
w xrölZter XusvakI (im ? »tterre ).

Mne . IMreii . 5iM « !!
livsvk « kisivl »

x ^ op ?

INMMTA » HiiU -EmkWerd
zu verkaufen .

Schüdenftr . S5. Laden .^ ür Buchbinder .
S Preisen . I Solxl . ein .

Brettllien . sow 2 Paar
Taube » zu verk. bei

G . Heck .
Blum « nstr . 19. 4 . St .

Emailherd ,
neu , verk . vreisiv . And¬
lauer . Schillerftrake 4 .

Gebrauchter
Schlosserberd

m . 2 Backöken . wie neu .
für 579 ^ zu v« rk . in

Blankenloch .
Eaaenfteinerftr . S3.

Backofen
billig abzugeben . Knie »
linaen . Netiimutkiir , n.

Herrschaft ! , gebraucht .
SWs ' U. SiZetsezlllilli.
weaeu WohuunaSräu «
muua sofort zu verkauf .
Anzukben Donnerstag
von vorm . 10 bis S Ubr
uachm . : Ettlinaerstr . Sa ,
oart . Händler » erbet « « .

Ein Diolom .-Schreib¬
tisch i . Eick ., rohe k̂ arbe .
nach Wunsch zu v«rk . :

K . Höa « r ,
Herrenstr . 2? . Htb . . N .

Gasvendel .
gr . Puvve » . Elefant

zu verkf . : Marie - Äle -
randraftran « 20» . 4 . St .

Eine gut erhalt ., groke
eiserne

Bad « wau »«
zu »« rkausen . Zu erfr .
im Taablattbüro .

Zu verlaufen : 2 Bett¬
überzüge , « Kissen .
Damast . 2 Leintücher , 2
Fei ?« >» betten . Schrank ,
lackiert . Tchirruiann .
Markaraseiistrasi ? o

Herrenrad .
bei » . n« u . m . Gummi ,
ebenso schwarzer Anzug
abzugeben :
. . Kaiscl - AMe ..Sl , vart ,'
^ 7

'
u7u7

' 5äNüer
oou2bg « au , tttierner .
Schiibeustr . 55>. Laden ,

,'in ver,a « seu :
1 grober Arbeitstisch sür
Zeichner oder Schneider
geeignet , 1 Bügeltasel
mit Böcken , ein 3 teiliger
GaSavvarat für Bügel¬
eisen , 1 Gaslamve mir
Hängelicht . Anzusehen
vormittags von 1» Uhr
ab . Jahnstr . 17, 2. Stock .
Einaaua Riesstahlstrane .

Miräder . neu !
« inen Posten billig abzu¬
geben . C . KutiFmann .

Zäkiringerstrane i7 .Sofa
zu verkaufen . Mlihlburg .
Geibetüiake l II links

Zahrrao - Gumwi
l» bill . abiug . C. Äunz -
man » . Zährinaerstr 37,1 «rftklaMaes

Hupfeld -
Kkavitist lwie neu ) . Sa -
lonstück . mit Notenschrk .
u . ca . Sl> Notenrollen u .
Stuhl sind vrciSw . aea .
Kasse zu verkauf . GeN .
Auaebote unt . Nr . SlSS
ins Taablattbüro erbet .

8 Fahrräder
Adler . Grit ' ner . von
4M ^ an zn verkauf . :
Kr. BSgele k Deugler .
Lnisenktr 34 . 2 , Hvs .

Mädekeurad .
gut erhalt . , mit gutem
Gummi verfebeu , vrcis -
wert abzuaeben :

S!» l !-̂ s
»

1^4
Musik

für Wirtschaft od . Kaffee
zu verkaiifeu .
Schübenstrake 5S. Laden ^ Zu verkaufen wegen

Todi -Skall ein
KlWslMkNWen:

Douglasstr . 10. IV . l .
OeckSler .

— Cell » —
» reiSivert »u oerkaufen .
Anzusehen zwisch . 4 u .
« Uhr :

Kinderliegwagen
neu . unter 2 die Wahl ,
ist zu verkaufen :

Sckemvv .
Welschiienreut 1<>4 .

^
UrLicWtr ?

^

Eckte Wieuermöb .. Tbo »
net . Krcd . . Tisch . Schau --
kelstukl u . < ttauteuilS
zu verkaufen . Angebote
nur v , Sellistkäuser un¬
ter Nr . 9154 ins Tag -
blattbüro ?rh ^ tf » ^

Ein schöner , ivcikcr
Kiuderliegwage » : . Auf -
traa . sowie 2 P , Salb -
robritiesel billia zu verk .

E . fröhlich .
Uklandstrake 12.

SAeibüiliWiie
Ideal . Meteor , Smith
Premier zu verkausen .
« . Hainer,Amaiienstüi

vi « Äiuderlieq - nnd
« iftwaneu z . verkaufen :
Marieustr , 74 . 4 . St . r .

Uuuuasb . , » verk . :
l gr . BeleuchtunaSkör -
vcr «Mefs .l . versch , Ge °
wcibe u . I « ad ?tü >kc . 1
Staffelei lnusib .s . Bron¬
zen u . Qelbilder . eine
Anzahl W« inaläs .. gebr .
Gartenmöb . n . s. HanSr .
Mostkettr . 45. vart .

ztohlentierd .
neu ausgemauert , z. ver -
kaufen . Näh ^ Porholz -
strave lg . 2. « lock , bei
Röuler . Anzusehen vo .i
11 bis 5 Uhr .

(Diplomat und Büchnichrank), neu . umstünde-
hallier zu verkaufen Anzusehen «änlich
i — 2 Ul>r nachmittags Knis ^ rstraße ISZ ,
1 Treppe rechts . Hän ler vcrb . te«.

Ein Pviten w » ,de uao imivarze

Schuhe
"

TW
»u verkaufen : Eiseulohrstrase S, 1 . Stock .

verkaufen :
Partie Blumeniövse , gr .
Korbslasche .Dauerbrand -
ofen . Gaslamve iLnrai .
2 Petroleumlampen zum
hieben , LKüchenlamveu ,
1 Schild , 2flamm . Gas¬
herd ^ e ^ denkr . Ii . rart .

Buchbinderwkrkzcug .
Eine Presse , Schneide -

bobel . Hestlade und ein
Beraolderkiss, . zus , sür
229 ^ (auch Einzelstücke )
amuaeb . : ebenso einen
noch aut erbalt , Anzug
u Zolinder <->!! Kovfw .I
zu verkaufen :

Anaustäsk . 1 . 3 . St
^ )^-t »« at lu«age

sowie Hollände >' -2Siber
billig abzug . Zähriuaer
strafte 37.

GMMi « ei :
vrima Betteiulag . . Luft¬
kissen . Eisbeutel sowie

Messing -
Hänae -Waaci «. verschied .
Gröben . billia zu verk . :

Mober .
Körnerktr . ZI . S . St

^tu verlauten
1 email . Schild mitAuk -
Ichrift . Eigarren u . Ciga -
retteu " . ögrokeArbeits¬
tische bei « arl KreiS ,
Auäartenftr . 27, Hinth ..
3 . Stock

Anzugslosse
Marsngo . blau u . schw
Cheviot , gute Qualität ,
billig abzugeben , Essen -
ivemstr , N/, II Arelrad .

4 -n saiiv , « eioenstoff
gegen blaue Mantelseide
umzutauschen , Aug . unt
^! r 912 >i , Taablattbüro .

Neuer , grauer
Awil - Auzug

für iung . Mann von 18
bis SV I , billin zu verk ,

Garten str . S7 . IV . l .

bill , abzugeb . Essenwein -
strasze . :<2 II Arelrad .

Zwei (Luiawai ,
mitgestr . Hose Friedens
stoff, sür mittl . Gr , schl.
n . stärk . Figur , l Paar
Dam .- Halbschube . Gr . 38.
getr . Sakko u , Weftc gut .
Stoff , zu verkauf , Lauim -
strake «. I Trcv ve .

Ein schw. S' oilemantel
m . Seide aef . . für ält .
Dame vass . . , u verkauf .
Anzusehen vormittags :
Wcstcnd str . 10 , 1 , Stock ,

Zu verk . : 1 feldgraue
neu « Sol « , 2 Bilderrab -
men . br, . 7l>xS ». i Ge¬
wehr . Kal . 14 . I Zvlin -
derbut . Gr . SS, Stück
Stcbkrag .. Gr , S8, Dar -
land e » . T aubenstr , 49.

Zu verkaufen 1 Paar
lange Stiesel . Gröke 41,
und 1 Maudolin «. Bau -

. - Stiesel . SM > . neu
Gr . 44 . Svieael . Ovcru -
alaS zu verkauf . : Sirsch -
üia ^ q , p .' st , Vischel ,

Ein Paar
Kalbleder - H« rr «a -

Schualleultiesel .
Gr . 43. neu . FriedSw, .
weil zu gros «, zu verk . :

Knrv cnstr . S , S , S t.
Rolllchude .

verstellbar , u , Zkinder -
schaukcl zu verkaufen :

Roecklntr , 1« . K, St ,
1 Paar aut erkalten «

Rollschude
billig zu verkaufen :
Anton DaSm . Dnrlach .

Adle rstr . 14. Stb .
RrncklxiilS

Konverkat .-Lecikon .
neueste Nufl, , 17 Bände ,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . VI7S ins Tag -
blattbüro erbeten

15 Zeal « . Sll
zu verkaufen . Zu erfr
in der Linde in MSs -
si» ge >»

Dickrübe « , ca , 2O Ztr ,
zu verkauf : Riutbeim .
Ernststrakc 22,

Pferd -Verkauf
Ein gutes Vanern -

ofcrd , Braunw .. mittl
Schlag , » Iabre alt . gr .
1,7V m . Garantie f , jede
Eioenschatt . vreisiv . zu
verkaufen bei

Georg Mitschrle .

MstriÄMlllt
sowie 7 Monat « alt «
Zucktlole zu verkaufen :

NiiitZstraf, « A .
lSüser -SchKeise

sindzu vert . Beieitbeim
Marie - ?llera >i !" aslr , NN

Zn verkausen iuuger
H » n !> lForterrierl :

Sinnerstr . S. i , St .
Mciiuwinkel .

ZU tauschen
ju » g,Z » chtenterich . unter
2 die Wahl , gegen eben -
solche Ente .

Wilh . Setter .
Sosleustrasse M . vart .

In unserem Verlag ist erschienen
mil Volersllluuvx 6es >Iinistcri >unz äes Kulms unck I/merricdu zovie c!er

Lt»<jt^einemäc X ^risruke

Z êin I ^e !) en und seine Leuten
vo >k

QroÜ -Olcc »v, zzoSeiten mir zzz XkkilliunZen miä ? läoev ,
rlsrumer viele xs,rl2seiUAS

Lia vomeluner ! l »IKIsinenk » n<Z k'reis ZZ dl »r^
In sl»r>cem llmscklax gekekrel ? reib zc> Ick»rlc

unck LuckIiZvijioritufsckI»^.

Lestellunxen ne ^uneo entgegen >Le kuckli »n <ilungen sovie 6er Ver !»F :
b . >lVl . l^ K- cke N0 ? ljUcNN ^ ^ 0l . Vl»(; m . b . « , , Üarlsru1 »e i . l!.

Einfamilien¬
haus

oder Villa für 2 55am, .
rub, . sonnige Lage , zu
kauf , gesucht . Erwünscht
Gart . . Lage gleich . Aus¬
führliche Angebote an

chilenisch 4l>.ZI
,.Rq

« WIMM «

Vohnyau »
mit 4 — K Zini . im Stock
bei Mk , M - kMMN An -
zaliluna gesucht . Angeb .
unter Nr . »8W ins Tag -
blattviiro ei beten .

Ein Saus
"

in der Süduadt mit 2
od » Zimnierwohnunnen .
nur von Selbftverkäuier
»u kaufen gesucht . Au ^
geböte unter Nr . gI4ö
nS Taal ' iattbliro erbet

Villa
oder Herrsck,attS :,auS
sofort gea , bar zu laufen
gesucht , Angebote unter
Nr . 8^M ins Tagblattb .

» kWl » SM
sür S »brei « erei vaffend
oder schon eingerichtet in
Karlsruhe oder Umgeg .
bei gröberer Anzahlung
sofort zu kaufen gesucht .
Näher , Esieniveinstr . 34,
-I. Stock .

Haus - Gesuch .
Neues HauS mit Eiui, .

Stull , <ev . entsvr , Raum
dafür » in Karlsruhe , An¬
gebote unt . Nr . SI72 ins
^ agblattbüro erbeten .

« tstneres Wodn -
i»a « a oder Einfami¬
lienhaus m Garte ,
in Kaiiörube od , uii '
mtitelbar . Umgebunt ,
zu kaufen gesucht . An
zahlg Mllöil - SSW « .«
t^ esl. Angebote unte
Nr . » US ins Tag
blattbüro erbeten .

hausmGarleli
gleich welcher Lage , auch
auswärts , bald zu kaufen
gesucht ,

Angebote unt . Nr . 8M1
-ns Taablattbttro erbet ,

oder Wirtschaft sofort
zu kaufen gesucht . Au -

ebote unter Nr - 8W2
nK ? ggblattbl >rv erbet .

Kolonial
waren -

oder so stiqes Geschäft
,u taufen gesucht

SiiHeuWe
Hsnde . sgeellschssi

m . b . H .

Amal ' cnstr . 8S

1 MI . Schrank
und Man

von Privat zu laufen
ie lncht ,

Aug »böte unt , Nr . !>k>87
iUs ^ TaMatlbijxo spbe^

Zu lMse « cesAl
Äertiko u . Plüschdiwan .
Angebote an

Frau Keil .
BrnlimSstr .̂ L , tock ,

SM z« k üeii
Ulfs Land Vertiko od .
Kommode , Sofa , u , Kü -
chenlchrank , Anacb u .
5! r , N! 5>7 ins T agblattb .

Saufe

Möbel aller Art .
Angebote unt . Nr . 9152

Gebr .. arok,, . itüriger
WMZMMl

non Priv , zu kauf . ges.
Toieaelalas kann »er -
sorunaen sein , da ich
Ilelcrveglas habe . Adr .
, » erfiv i , ^ anl ' lgttbüro .

Z » kaufen gesucht :
2 Betten . 1 vol . Kleider¬
schrank , 1 Sola . 1 Ver¬
tiko . 1 Tisch , Angebote
unter Nr 904« inö Tag -

MMreidW
sowie

SlölkiwllsZviüe
be ^degebrauchioder
neu . »u kaufen « es.
Angeb mit Preis
nnt . Nr . « 177 ins
Tagblaltbürverbet .

UreNW ?
wenn auch defekt , zu
kaufen gesucht :

Krcutitr . 7 . Adler .

Kaufe

Mi MM
und W « is;,ei »g.
R . Sckirrma »« .

Markarafenstr , 4? ,

«ku ?e :
Svieaelschrank . Tiwan
2Aetten . lBuiiet . Ber -
tito » t Waschtommove
u , »» iichensihrant An¬
gebote mit Preis unter
Nr . 9124 ins Tagblatt -
biiro erbeten .

Arcibmsslhiiie
mit Sichtschr ! ' «. nur von
Privat zu kaufen gesucht ,

Angebote mit Preis¬
angabe un ' er Nr , 91 »?
iN .S . Tagolattbüro erbet .aM ^itsbiixo

ÄMgel
^

Mae Niarke , kerftklassiae Ntarke , kreuz -
saitig . gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote
von Privat mit Preis¬
angabe unter Nr . » Ikw
i » 5 Tagbtattbiiro er ^ et

Piano
zu höchstem Preis « zu
kausen aesucht , Anaeb .
unter Nr . 921!? i . Tag -
blattbüro erbeten

piano,
gutes Instrument oder

kleiner SluMgel
u kaufen geiuch, . Angeb .

mit Preis unt Nr , 9l79
ins Tagl ' latlbüro erbet .

piano
i » der Preislage bis zu
5»<X> ^ »u kaufen ge¬
sucht , Angeb , in , Preis
unter Nr . A80 i . Tag -
blattbüro erbeten ,

ZZiano ,
I auter <>altcn . Preis¬

lage ^i>ark . zu
kausen gesucht . An -
yeboie unt . Nr . 91S!!
ins Taablattbüro , ^

Klavier ,
gut erkalten , f . Schüler
aus Privatbank » zu kauf ,
gesucht . Angeb , m , Preis
unter Nr . » I «2 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Msl »
aut erhalten . a « S
Vrivathan » zu taufen
gesucht . Angebote
iintcr Nr . Ä18 ! ins
Taa oiat -b iro erbet .

Astronom Fernrohr
und menschlicher Toten -
schiidel zu kauf , gesucht ,
Angeb . unt . Nr . !>l84ius
Taablattbüro e ibeten ^
gebuchte ZellWeß
zu kaufen gesucht . Au ->
geboie mit Preisangabe
an W . Hacker . . Karls¬
ruhe i , V, . Winterst . 44.

Kinderwagen
WMzeuz . Kochhir)

Aedernbett
»u kausen gesucht .

Angebote unt . Nr . S188
> <- ^ erbet .

Oelgemälde
von Schöllleber a Pri¬
vatbesitz unter Diskre¬
tion zu kaufen gesucht .
Auaebot « unt . Nr . 9101
ins Taablattb ü ro eichet.^ Uattbüi

Herd
zu kaufen gesucht . An -
gebo e unter Nr . 917Z ins
- aal ' latibüro erbeien .

Kiein weißer Herd zu
kaufe » gesucht , Angev . in ,
Preioang . unt . Nr . gllg
ins Taablattbüro erbet .
Mtte Herd ^

zu den höchsten TageS -
« reise » zu taufen aei .
Fr . Nöaete ^ Tenaler ,

Vui >en >»r ü4 2 Hos
l Kubwaar«

zu kaufen aesucht :
Böblingen .

W iclcniuUble ,

Ka,rrad ,
wenn auch def« kt . zu
kaufen aesucht :

Krenzstr . 7 . Adler .

Z « kaufe « aesucht
1 Motorrad m . Ucber -
s« t>. n . Leerlauf , mit u .
ohne Gummi .

Job . Miiblrtlialer .
Restaurant Bad . Hos .
yaü vn tr . W . D urlack .

1^ 5 ^
t,eiu >» >:

IN ÄSMasAÜev
wenn auch defekt oc>. altei
Mern «?. ? chnt ' enstr

Herren - od . Damen¬
rad . wenn auch revara -
turbed, , zu kf , ges , Au -
aarrenstr . 2l>. rv Vö aele .
Herre -> u Dameixaö
evtl . auch ohne Gummi ,
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 9174 ins
Toablattbüro erlieten .

veoce » »aorrao ,
auterhalt, , ohne Gummi ,
sowie Dejimal -vaae .
lSt >—ZNgltx Tragkraft zu
kaufen gebucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 9itt9 ins Tagbl attb .

MklMM .
Lieg - und Siöwagen .

gut erhalten , gesucht .
Angebote um . Nr . 9lS9

ins Taablattbü . o erb . t .
Z « taufen

Fe » nat !ifer ^ !eui . Görz
n . Busch, . Joö . MiUile -
thaler . Restaurant Ba »
discher Hof . Hauvistr . kZ .Dorla ch.

,>iu kaufen gesucht : sei » .
Wehrockauzu « , Cutaway .
Satko od , Smoking , eiuz .
u . Stücke . Stiefel . Leib¬
wäsche usw . Nngeb , nnt -
Nr . g»8N ins Tagblatt -
b ' iro erbeten

i ; rme Wteksw twe
sucht sür ihre 2Innaens
i , Alter v,11 u . lS Javien
Anzüge zu kaufe » , ebenio
gebr . od neue Bettwäsche ,
Stühle , Sofa u . Vertiko .
Angebote unter Nr .9199
i n .-. er 'it' l

wntrr,at »e »er
Arackanzug ,

iniiil . Gröke von eucm .
Kriegsgesangeneiiz , lauf ,
aesucht . Nur oou Privat ,
Angeb , unser >ir . 9178
i » ? Tagt ' lat büöo eri ' et .

Briefmarken ,
einzelne und Sammlung
suche ich zu kauseu

N im Tagi ' latlbüro

Ztähmaschine
wenn auch defekt , zu
kaufen gesucht :

KreMstr, .. ? ,. Adler . ^
Ein gebrauchtes , aut

erhaltenes
Herrenrad

zu kaufen aekucht . An¬
gebote unter Nr . 9l71
ins Taablattbüro erbet .

Damenrad ,
aut erb . , zu kaufen ge¬
sucht . Anacb . unt , Nr .

att büro .
>n <>.
taniol

wird stets getaust .
Galvauon ast Anstalt

>̂ 6 Lciütrle
Baumcisterktrakc Z2 .

iua » . '.'inaco . uni
ANN in s T agblat !

gt !

tisltrauek . v

Mdsi !

ksußi
- u

iieltLviuüUs !
t^ rnj k!il vv«L« »

^ ? ro UvlN ljSÜitl -!

WUM !
l>«INSiMl!̂ ig0

»Zlüsilzvoimttiiiig !
dvniuüal » » Ii .
?s> Phon Z2U4.
knzeinile skdei«« .

höchste Preike tür neue
u . aetrag . « leider . Uui -
soruliv . Schnbe . Waich « ,
Teoviche . Gardine » und
Bette » .

Komm « vünktlich inS
Saus .

Zuschriften erbeten an

8 . Hxeli ' AZ,
Elseuweiustrade ZZ.

Gebr . Möbel
ieder Ar , bis d ->n
feinsten , panze Einrtib »
tuuaen ivwie e >tt <tiue
Möbelstücke . Betten .
Teoviche Läufer , Lino¬
leum ?e , kaus » fortwabr .

S Evvle.
Sietnstr . , S . , Te l . IM ' ,

Schmucksachen
aller Art und

Pfandscheine
werden stets anackaukt in

Memtraubs
An - u . Bertaufsgeschüft
,Äro ^ «nstr . ? 2. Tel . ü747
«5 ^

? ZüDkl! «
öic ljölij en TllgMci .e

für iämtliche ^ elalle ,
Alt - Eis « » und alle

Sorten Lumpen
Kleiner k Stechler,

Rüvvurrerstr . S2, imHok ,
Handler erhalten Vor -

zugsvrcise ^

Weseke
aller Art sowie

M Sik , Mll . FW
za .il , sie vii nnen

Taaespreise

Leipziger Kellhaus
Ne er,

Waldh v ? n ,»r . «2 >>

ZäMe
höchste Preise für sämt¬
liche Sorten Helle . Alt¬
metalle . Lumven . Ma¬
schen . Korken . Frauen¬
haare usw . Kann auf
Wunsch abaebolt werd .

L . Borulteiu .
Markaraf enstr . 21,23 .

Altmetalle
Lumven . Papicr .ftlasck>eu
Keiler u . « peicherkiam
kauft Karl « reis , Au -
aartensiraste 27 ,
Achtung ! Hauslumv «« !

Wir zahlen sür jedes
Kilo HauSlumven . wie
selbige in der ftaMilie
ackammelt werd . . I .W
kür Privat . 2,20 für
Händler ver Kilo . Auf
Wunsch werden auch
Strümose aelickert . Je¬
der Posten kann durch
Bahn oder Post einschl .
Porto ver Nachnahme
enthoben werden .

P . Hilüi » 4 Co..
Ei^ iu « »

^
( i? l 1

Bester Zahler
sür Masch «» . Korken .
Lumven . Pavirr . Alt¬
eisen . Metall . Frauen¬
haar . Rokhaar . alte Mö¬
bel . Keller - u . Sveicher -
kram .

3 . Brief .
kasanenstraf -e 85 ,

Flaschen
Lumpen

Papier
Aelle

Nofchaare . Metalle,Eiken
Keller - und Tveickcrkram
kaust Seneritein . 5a -
ianens tr 2«. Tel !48l .

m- u . Lvkt
xvkxe »!
Kauft,u iiöcl,5ten Dreisen

^ ai-kxraken-^ ^ RtraKe '. 7 — lel . W7i

Aause

Seil - und

Weinkorle
aller Art .

I . Stieb er .
A ! arkgraf « » s»r , 19 .

T « lev >v » imi :l .

Ankauf
gan, . Ha « Shalt « naen ,

^ i -izetmöbel , Tev -
pichen , Äntianitiiten u .
<>iegenstä >» o« n ied . Art .
Herm . Guggenheim .

Markgrasensnake 2ü.
Telev ' on 4 >71 .

MMkiMe
VoüeWiVse

Bode -iot - - » tahl -
svans Holzbeize »

^ tottarben
Nsler-Attkliliev

vorteilhaft im
Sarbengeichiist
WalvttraSe lS

oeim Cotosseum .

! l)snli8sxunx . — 8tstt kürten .
ffür clie xvokltllen6s ^nleilnskme vcm

Vervvsncii ^ n , k̂ reunclen unä kexsnnten
sntjlm Verlustunslel IZjaluiZen sockter

6is -alilrelclien !< ran?8peniien, insbeson -
>6ere küi clen (Zes -in^ 6es Kz >Isruker
Lkors cler Kirc e ^ su Lkristi cZ. I^eiil ^en
cier letzten unter l.eitunA seines
»iiixenten unci <jen ljrüäem tür clie » uk-
riciitenciSi , Trostworte cier so lrüti Ver -
sL .üecirnen, unsern liesßeiülilteri Osnk

Die liektrauerntjen Hinterbliebenen :
Wilkelm Leiter u . k^smi ie

Zu kaufen gesucht :
S. Sielers MMtMlnMleW

für Dameukriseurgeschäft , evtl ei » « » gebrauchic ^

VMWllrMUWMk
mit Aasserautrieo und Sviritusuei .ung , soioie ew

gut erhaltener gebrauchter
KgMSiAessil .

Gesl . Angebote u » ier Nr . 91«V inS Taablattbüro
« plieten .

Ein größerer Posten

Tabaksamen

möglichst Ariedrichstaler
'.u kaufen iie ucht . Angebote unter Nr 9 lös
i » ^ T >i it' lcittbüro crbelen .

ZSNÄSILTsi
iU den Dimensionen 2i » be !>w . 2Z >.» .4 bis v .7mni »>>
laufen gesucht . DriugdrahtlicheS Angebot erbitte «

Werner K Mertz , Mainz .
Drahtanschrift : S8axwert

Achtung .
Kaufe fortwährend jeden Posten Leib - »tn ^

Bettwäsche . Schuhe . Stiefel , » leider und sonst
verschiedenes .

Zusten , An- u. Verlos .

Fv/cki/k « « s »-.

/ttööe/ .

> bsta/i/il --so// «/? p.' e/ze/i

Hohe Preise
für getrogene Herren - und Damentleideb
S «h « he . Wäsche , Uoisormen . ivlöbelstiicke .

Komme pünktlich ins Haus . .

F . OkunZewski , Lruvneuskraße

Achwng !
Am noch heute hier !

Kaufe iedeu Posten alte

Norken
zum höchsten Preis .

< Kreuzttr . , 7 . Tel . 28ZÜ
A . « » « rfvr , Grüne Nadler

von lv bis 12 und 3 bis 5 Uhr .

W R W « « !Ü
ZaAe die höchsten Tagespreise für

Zahngeb . ffe . alte Go !i>
'

uns SilberwLreu .
Samsson . Rudolfstratze

( La ^ en )

Wir ksuksn -
Kriessonleike un^ sSmtliclie Wert-
«„ Piere . lrem6e velcs «, ten (flöten,tZo >ck unci Lilder) /u KScksien Ig?« ;!-
ku . sen.

wir dsIeZkeni
knl snten . t ^o cl un6 Silbersckmuck bei
tiöclister WeiU!b5ciiät?u >>x.

AarkxeLvlistt Ledrül ! : r
2S /Vlar xrskenstrak« 26

xegenüder Oe ^veivesciiule . — lelepdon 3505
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